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Manischer Seesteg im Korallenmeer
Zwei Flugzeugträger und ein Schlachtschiff versenkt , ein Schlachtschiff und ein Kreuzer schwer beschädigt

.wuchtiger Schlag
gegen britisch-amerikanischen flottenverband
Tokio,  8 . Mai . Das japanische Hauptquartier gab

am Freitag bekannt : „Einheiten der Kaiserlichen Ma¬
rine , die im Gebiet von Neu Guinea operierten , entdeck¬
ten am 8. Mai südöstlichvon Neu Guinea starke kombi¬
nierte amerikanisch-britische Flotten , mit denen Kontakt
ausgenommen wurde . Bei einem Angriff am 7. Mai
verfenkten sie in wenigen Augenblicken ein amerikani¬
sches Schlachtschiffvom Typ „California " und beschädig¬
ten schwer einen britischen Kreuzer der „Canberra "-
Klasse, sowie ein britisches Schlachtschiff vom Typ
„Warspite ". Am 8. Mai versenkten sie zwei amerikanische
Flugzeugträger , von denen der eine der „Saratoga "-
Klasse, der ändere der S>orktown"-Klasse angehört . Der
Kampf wird fortgesetzt. Die Seeschlachtwird den Namen
„Seeschlacht in der Korallen -See" tragen.

Der 19 900 große USA .-Flugzeugträger „Porktown"
ist einer der modernsten Flugzeugträger der USA . Er
lief erst im April 1938 vom Stapel und hat «ine Ge¬
schwindigkeit von 34 Knoten . Seine Bewaffnung besteht
aus acht 12,7-Zentimeter - und vier 4-Zentimeter -Luft-
abwehrgefchlltzen. Bei einer Besatzung von 2072 Mann,
worunter 858 Mann Flugpersonal zu zählen sind, hatt«

Avssr Lilck rsigt ckis von äsn üapansrn in cker Lo-
rallsn -Lss vsrssnlcten bünAksugtr -igsi „Luratoga"
,(obsn) unck„Vorlctova " (unten ) . (^ ukn. Lodert 2.)

er 80 Flugzeuge an Bord . Der 33 000 Tonnen große
USA .-Flugzeugträger „Saratoga " lief im April 1925
vom Stapel . Seine Geschwindigkeit beträgt 34,5 Kno¬
ten. Bewaffnet ist er mit acht 20,3-Zentimeter -Gefchlltzen,
zwölf 12,7-Zentimeter -, vier 5,7-Zentimeter - und acht
4-Zentimeter -Flakgefchlltzen. Seine Besatzung beträgt
1101 Mann . Der Träger hat 90 Flugzeuge an Bord und
verfügt über eine Flugzeugschleuder. Sein Bau ist als
Schlachtkreuzer begonnen worden, wurde aber nach dem
Washingtoner Abkommen zu einem Flugzeugträger um¬
gebaut und ist mit Torpedowulsten ausgestattet.

Die nordamerikanischen Schlachtschiffevom Typ „Cali¬
fornia " bestehen aus den beiden Einheiten „California"
und „Tennessee". Ihr Stapellauf fiel im das Jahr 1919.
Sie haben eine Wasserverdrängung von . 32 600 bzw.
32 300 Tonnen und sind bestückt mit zwölf 35,6-Zenti-
meter - und zwölf 12,7-Zentimeter -Gefchützen. Zur Luft¬
abwehr besitzen die Schlachtschiffe außerdem acht 12,7-
Zentimeter -, vier 5,7-Zentimeter - und elf 4-Zentimeter-
Flugzeugabwehrkanonen . Sie haben je drei Flugzeuge
an Bord und besitzen zwei Flugzeugschleudereinrichtun¬
gen. Ihre Geschwindigkeit beträgt 21,5 bzw. 21 Knoten,
sie haben eine Besatzung von 1407 Mann.

Die britischen Schlachtschiffevom Typ „Warspite " be¬
stechen aus den Einheiten „Valiant ", „Pueen Elizabeth"
und „Warspite ". Das Schlachtschiff„Warspite " wurde,
wie erinnerlich , 1940 vor Narwik so schwer beschädigt,
daß es verschrottet werden mußte. Die Schiffe dieser
Klasse sind in den Jahren 1913/14-vorn Stapel gelaufen,

Aus dem Führer Hauptquartier,  8 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
Donezgebiet,  slldostwärts des Jlmensees  und
an der Wolchow-Front wurden örtliche Angriffe stärke¬
rer feindlicher Kräfte abgewiesen. Dabei verlor der
Gegner elf Panzer . In Leningrad  entstanden bei
der Beschießung kriegswichtiger Anlagen mehrere große
Brände . In Lappland vernichteten deutsche und
finnische Truppen in mehrtägigen erbitterten Kämpfen
eine im Verlauf der gemeldeten Gegenangriffe einge¬
schlosseneKräftegruppe des Feindes . Dabei verlor der
Gegner außer zahlreichen Gefangenen über 140V Tote
und Kriegsgerät aller Art . An der Murman - Front
wurden weitere feindliche Kräfte in umfassenden An¬
griffen zerschlagen. In Luftkämpfen wurden im Osten
28 feindliche Flugzeuge abgeschossen, drei weitere am
Boden zerstört. Im Küstengebiet der Insel Malta
wurden Schiffsziele, Flakstellungen und Betriebsstoff¬
lager erfolgreich bombardiert . Nachtangriffe deutscher
Kampfflugzeuge richteten sich gegen Flugplätze aus Malta
und gegen Nachschubverbindungcn der Briten in Nord-
afrika. — Im Kampf gegen Großbritannien belegte die
Luftwaffe bei Tag und Nacht kriegswichtige Ziele an
der britischen Kanalküste  sowie an der
Themse - Mündung  mit Bomben. Bei erfolglosen

wurden aber in den Jahren 1935/40 modernisiert und er¬
hielten neu« Maschinen und Kessel sowie neue Flak - und
Flugzeugausrüstungen . Sie haben eine Wasserverdrän¬
gung von 30 600 Tonnen und eine Bestückung von acht
38,1-Zentimeter -Eeschützen, zwölf 11,4-Zentimeter -, vier
4,7-Zentimeter und drei 2-Zentimeker-Flakgeschlltzensa¬
lb Maschinengewehre. Die Schiffe haben je vier Flug¬
zeuge an Bord und besitzen ebenfalls eine Flugzeug¬
schleudervorrichtung.

«der Pazifik endgültig japanisch"
Tokio,  8 . Mai . Die japanische Presse steht im Zei¬

chen des neuen stolzen Erfolges der japanischen Marine.
Für Amerika und England sei es, wie „Hotschi Schim-
bun" in einem ersten Kommentar feststellt, unmöglich,
eine neue erfolgversprechende Pazifikflotte aufzustellen,
da beide Länder nicht in der Lage seien, ihre Flotten-
einheiten aus dem Atlantik und dem Mittelmeer weg¬
zuziehen. Nach dieser Seeschlacht sei der Pazifik end-,
gültig eine japanische See geworden.

Zuständige Marinekreise stellen fest, daß den feind¬
lichen Seestreitkräften im Gebiet des Pazifik ein töd¬
licher Schlag versetzt worden sei. Mit dem ersten nord¬
amerikanischen Luftangriff auf japanisches Gebiet am
18. April habe man in der Welt den Eindruck erwecken
wollen, daß diese Operation nur die Vorbereitung für
Luftangriffe großen Ausmaßes gegen Japan darstelle.
Diese Hoffnung dürfte jetzt nach dem Verlust zweier so
wertvoller Flugzeugträger geschwundestsein.

Angrisssversuchen brrtrscher Bomber in der vergangenen
Nacht gegen das dänische Küstengebiet  verlor
der Feind vier Flugzeuge."

Ver italienische wehrmachtsbericht
Rom,  8 . Mai . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „An der Cyrenaika -Front keine
Ereignisse von Bedeutung , da die Tätigkeit der Aus¬
klärungseinheiten infolge der ungünstigen Witterungs¬
bedingungen auch weiterhin beschränkt war . Englische
Flugzeuge unternahmen einen weiteren Nachtangriff
auf Bengasi, der jedoch keine Opfer forderte und nur
einigen Schaden verursachte. Zwei unserer Flugzeuge
sind nicht zurückgekehrt. Deutsche Flugzeuge versenkten
durch Volltreffer zwei große Fahrzeuge in einer Bucht
der Insel Eozzo (Malta ) und schössen zwei Spitsires im
Lustkampf ab. Verbände unserer Kampfflugzeuge grif¬
fen, von starken Jägerverbänden geschützt, den Flugplatz
Miccaba erfolgreich an. Aus den getroffenen Zielen
schlugen dichte Rauchwolken und hohe Flammensäulen ."-b

Genieralmajor Dobbi« ist von seinem Posten als Ge-
neralgouverneur und als Oberbefehlshaber der Insel
Malta zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde der
durch seinen Rückzugbei Düukirchen bekannt geworden«
General Gort ernannt.

Von nnssrsin s.-g.-btarins -blitarbsltsi:
rck. Berlin , 8. Mai . Während sich die Blicke der eng¬

lisch-amerikanischen Presse in den letzten Wochen be¬
sorgt auf den Indischen Ozean richteten, wo die japa¬
nische Flotte vor einigen Wochen bei Ceylon einen
wirkungsvollen Schlag gegen englische Seestreitkräfte
geführt hatte , ist nun der nächste japanische Hieb an
einer ganz anderen Stelle erfolgt . Aus einer Meldung

>

des amerikanischen Kriegsministeriums vom 4. Mai war
zu ersehen, daß sich gewisse Kampfhandlungen in der
Gegend der Salomon -Jnseln nordöstlich von Australien
am nördlichen Rande des Korallenmeer «? entwickelt
hatten . Aber an diesem 4. Mai , an dem die Amerika¬
ner angeblich „einige japanische Flugzeuge und Kano¬
nenboote" vernichtet haben wollten , brach die Washing¬
toner Berichterstattung ganz plötzlich ab. Es wurde
nichts mehr aus dem Korallenmeer berichtet, bis nun
das Kaiserlich-Japanische Hauptquartier mit einer Son-
dermeldung dazwischenfuhr. Die Japaner haben sich
nämlich nicht mit Kämpfen bei den Salomon -Jnseln
begnügt , sondern sind m die starke englisch-amerikanische
Kräftegruppe hineingestoßen,  die sich im Ko¬
rallenmeer ostwärts von Australien , versammelt hatte,
um die australischen Haupthäfen und ihre Verbindung
mit ihrer amerikanischen Rachschubbasis gegen japa¬
nische Angriffe zu schützen.

Diesmal hatten die Gegner der japanischen Kriegs¬
marine dafür gesorgt, daß für die schweren Seestreit¬
kräfte auch der notwendige Schutz aus der Luft durch
Flugzeugträger vorhanden war . Dennoch haben die Ja¬
paner es verstanden , auch diesen Schutz zu durchbrechen
und dem feindlichen Flottenverband schwerste Verluste
zuzufügen. Mit Spannung muß man die näheren Ein¬
zelheiten dieser Seeschlachtabwarten , aber auf den erstell
Blick zeigt sich schon, daß die japanische Soekriegsleitung
die Initiative im Pazifischen Ozean behalten hat , die
sie schon in den ersten Kriegstagen so glänzend bewähren
konnte. Damals stellten die Japaner durch den Angriff
auf Pearl Harbour und die Vernichtung des britischen
Schlachtschiffgeschwadersbei Singapur sofort den Kräfte-
ausgleich gegenüber dem materiell überlegenen Gegner
her. Von den amerikanischen Schlachtschiffen blieb nur
etwa ein halbes Dutzend unbeschädigt, weil sich diese
Schiffe nicht in Hawäi befunden hatten . Damit konnte
die USA .-Flotte keine Möglichkeit mehr finden , etwa
die Philippinen zu entsetzen oder in der Java -See zu¬
gunsten Niederländisch-Jndiens einzugreifen . Eines
der verbliebenen Schlachtschiffe, die „California " von
32 600 To., ist nun den Japanern zum Opfer gefallen.
Ferner traf der japanische Schlag das britische Schlacht¬
schiff„Warspite " von gleichfalls über 30 000 To. schwer,
das auf einer USA .-Werft von schweren Schäden durch
deutscheBomben während der Kreta -Kämpfe soeben erst
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An der Ostfront wurde eine eingeschlosseneSowjet-
kräftegruppe vernichtet.
Unser finnischer Bundesgenosse zerschlug 10 Sowjet-
divisionen ; 30 000 tote Volschewiftenwurden auf dem
Kampffelde zurückgelassen.
Churchill hat vor dem Unterhaus seine Madagaskar-
Lügen zynisch selbst entlarvt.
In der Korallensee versenkten die Japaner in einer
großen Seeschlacht gegen einen britisch-amerika¬
nischen Flottenverband zwei Flugzeugträger und ein
Schlachtschiff; ein weiteres Schlachtschiff und ein
Kreuzer wurden schwer beschädigt.
Die Japaner besetzten nach Ueberschrcitung der
Grenze von Juennan Lungling.
Im Berliner Lustgarten eröffnete Staatssekretär
Gutterer die große Ausstellung „Das Sowjet-
Paradies ".
Finnland hat die Einfuhrzölle mit Ausnahme von
Rohtabak erhöht.
Die Reichsbank übernimmt die Geschäfte des Ber¬
liner Kassenvereins.
Für die Kürzung der Sclbstversorgungsratiouen
ergingen Anweisungen,
Männer der SA .-Stardarte 75 helfen bei der Be¬
stellung von Gärten utd Parzellen.

winston ttrurchM gestellt Madagaskar -Lügen
Sangster-Streich seit

Drahtbericht unserer Berliner Schriftlcituna
x. k. Berlin , 8. Mai . Wenn man das britisch-

amsrikanijche Debakel im Korallenmeer betrachtet, so
versteht man nicht nur die Versuche Londons und
Washingtons , die japanischen Erfolg « zu leugnen, son¬
dern man versteht noch besser das Lhurchillfche Sieges¬
geschrei, das er vor dem Unterhaus über den Mada-
aaskar - Raub  erhob . Mit Befriedigung stellte er
sich vor das englische Parlament und brüstet« sich des
Erfolges dieses Piratenaktes.

Offenbar , um die großzügige Organisation des
Unternehmens herauszustreichen, entfuhr Churchill die
so unbedachte Bemerkung, daß, um sehr starke Verbände
aller Waffengattungen einzusetzen, die Vorbereitungen
sich über die letzten drei Monate erstreckt hätten . Dieses
Geständnis gehört in die Reihe der größten Dummheiten
der an Zwischensällen wahrlich nicht armen Laufbahn
des schnapsseligen Mister Churchill. Er hat unkluger¬
weise schon in seinen Büchern über den Weltkrieg seine
Lügcnmcthoden enthüllt , so daß seine ganze Agitation
in diesem Krieg aller Welt in ihrem Wert offenbar
ist. Er hat jetzt mit seinem Eingeständnis der Vorbe¬
reitung des Madagaskar -Streiches aus der offenbar so
starken Bedrücktheit über die verfahrene Situation des
britischen Empire und nicht zuletzt Mister Churchills
selbst mitten im Kriege diese Enthüllungen fortgesetzt.
Tagelang waren die Spalten der britischen und ameri¬
kanischen Zeitungen gefüllt mit widerlichen Heucheleien
zur Begründung des Eangsterstreichs gegen Madagas¬
kar. Eines der Argumente stellte der in diesen Wochen
erfolgte Besuch japanischer Admirale in Rom und Berlin
dar , ein anderes die angeblich kurz bevorstehenden ja¬
panischen Jnoasionsabsichten gegen Madagaskar und
schließlich ein drittes , die Behauptung von der An¬
wesenheit einer japanischen Mission. Vor einigen Wo¬
chen in Madagaskar . Jetzt , wo Churchill offenbar sehr
nötig einen „Erfolg " brauchte, wischt er mit seinem Ge¬
ständnis über die Durchführung des verbrecherischen
llebersalls all diese Argumente weg, indem er der Welt
die Vorbereitung seit drei Monaten gestand.

Vor drei Monaten war Singapur noch nicht gefallen,
war Burma noch in den Händen der Briten , waren die
niederländischen Inseln noch immer als die Hauptver-
teidigungslmie Australiens unter Wavell das Objekt
der größten Illusionen Londons und Newyorks, die Ope-

drei Monaten vorbereitet — oftensivgestt
rationsbasis für die großen Gegenoffensiven, die Lon¬
don und Rewyork zu starten vorgaben . Und schon damals
hat nach Churchill die Vorbereitung dos Madagaskar-
Unternehmens begonnen. Man kann aus diesem Zeit¬
raum die Chance errechnen, die Britannien und die
USA . für Unternehmungen haben, die sie etwa gegen
die Achsenmächtezu starten beabsichtigen könnten und
nach den Forderungen Stalins starten müßten. In
widerlicher Weise hat Churchill die „umfangreichen"
Vorbereitungen auch noch herangezogen, um damit die
„Vermeidung unnötigen Blutvergießens " zu begründen.
In seinen Ausführungen wurde der „Piratenakt " zum
„Zwischenfall" verniedlicht und dem französischen Volk
unterstellt , daß es diesen Raub an seinem Kolonialgebiet
als einem Akt der Befreiung Frankreichs zustimme.

Gegenüber solchen untauglichen Versuchen einer
„Rechtfertigung " internationaler Räuberei betonte ein
japanischer Sprecher mit Recht: „Der Zweckdes jetzigen
Krieges in Europa und Ostasien ist, den verderblichen
englischen und amerikanischen Einfluß aus dieser Welt
zu entfernen und eine neue Welt aus der Basis der Ge¬
rechtigkeit und der Rechtlichkeit aufzubauen ". — Daß
dazu auch die Vernichtung des bolschewistischenWelt¬
feindes gehört, ist eine Selbstverständlichkeit.

Von der gleichen Geistesverwirrung , die Churchill bei
seiner Rede bestimmt haben dürfte , ist auch der britische
Vizekönig Indiens Lord Linlithgow,  befallen ge¬
wesen, als er eine Rundfunkansprache über die Ereig¬
nisse in Burma hielt . Während man in London in¬
zwischennach schwedischen Berichten immerhin den Ver¬
lust Burmas als ein schweres Unglück betrachtet, weiß
sich Lord Linlithgow über die Ereignisse in Burma
nur glücklich zu schätzen, daß es den britischen und
Tschungkingtruppen gelungen sei. sich so lange zu halten.
Wie wenig wohl es ihm trotz „dieses Glücks" und der
ermutigenden Tatsache um das Schicksal Indiens ist,
zeigt sein etwas verworrener Aufruf „gegen Gerüchte¬
macher und Defaitisten ". in dem er „von der Umge¬
staltung der britischen Front in «ine Angriffsfront"
und der „Umgestaltung des britischen Denkens in ein
Denken mit Begriffen der Offensive" faselt. Die Kon-
frontierung der Ereignisse im Korallenmeer mit der
ersten angloamerikanischen Berichterstattung darüber
stellt ein klassischesBeispiel dieses Denkens „in Be¬

tel Lord Linlithgows
griffen der Offensive" dar . London teilte nämlich mit:
„Der Angriff auf die japanische Flotte gab den Ja¬
panern zumindest ein kleines Beispiel dafür , was sie
von der USA .-Flotte und der britischen Flotte noch
zu erwarten haben." Noch höher verstieg sich nach Reu¬
ter das Kommunique der USA .-Marine , das mit dem
Satz begann : „Es sind ausgezeichnete Meldungen ein¬
getroffen." So sehen nun einmal die „Ermutigungen"
aus , die London und Washington ihren Völkern ver¬
schreiben müssen.

Welche Erwartungen das amerikanische Publikum
aus Ungeduld über die Schwierigkeiten der Flotte an
die Meldungen der Rooseveltschen Berichterstattung ge¬
knüpft hat , zeigen Berichte über lebhafte Demonstra¬
tionen in Newyork, wo die Menge nach einem Ichwedi-
schen Bericht „den Seesieg bei den Salomon -Jnseln be¬
jubelt haben soll." Das Gefühl der Bedrücktheit habe
sich Lust gemacht, das monatelang die USA . beherrscht
habe, seitdem die Japaner , wie es ihnen gefiel, im
Pazifik Schläge austeilten . Die Enttäuschung und das
Erwachen in Newyork werden doppelt bitter sein. Auch
der australische Ministerpräsident Curtin hat nach einer
Londoner Agenturmeldung vor dem australischen Re¬
präsentantenhaus von der Bedeutung der gegenwärtigen
Seeschlacht gesprochen, „wobei seine ernsten Worte von
den Mitgliedern des Hauses still und gespannt auf¬
genommen worden seien". Curtin sprach davon, daß
diese Schlacht, selbst wenn sie für den Kriegsausgang
nicht entscheidend sein würde, doch die unmittelbare
Kriegstaktik bestimmen werde. Diese Skepsis aus
Australien wird sicher sehr abkühlend und niederschla¬
gend in London wirken.

Die australische Skepsis hat nach den letzten Infor¬
mationen auch die Vereinigten Staaten in größerem
Maße ergriffen . So schreibt „Newyork Heralb Tribune"
bereits wesentlich vorsichtiger: „Die eigentlichen Ergeb¬
nisse der Kampfhandlungen können aus den bisher
eingegangenen Meldungen nicht ermessen werden. Die
Schlacht wird kaum die Gefahr für Australien abge¬
wendet haben, denn noch am Donnerstag gab Mac Ar¬
thur einen Angriff amerikanischer Bomber auf Bereit¬
stellungen der japanischen Marine bei Bouganville be¬
kannt und wies darauf hin , daß die Tätigkeit der Ja¬
paner in diesem Gebiet in gefahrvoller Weise zunimmt ."

eingeschlossene Sowjets aufgerieben
fln der britischen Kanalküste kriegswichtige Ziele mit vomben belegt



veclin zeigt - as „Sowjet -Paradies"
StaatssekretSr Lütterer sprach zur kröffnung der Ausstellung

"repariert und härm nach Australien eniîandt worden
war.

Bssostders nachhaltig aber wirken die Verluste an Flug¬
zeugträgern . Die Japaner haben in der Schlacht im Ko¬
rallenmeer bisher je einen Flugzeugträger vom Typ
„Saragota " und „Porktown " versenkt. Der „Saragota "-
Typ stellt die größten Flugzeugträger der Welt dar . Es
handelt sich um frühere Schlachtkreuzer. Ein Flugzeug¬
träger dieses Typs ist bereits vor Monaten durch ein
japanisches Unterseeboot versenkt worden, nun war der
zwette an der Reihe. Der Typ „Porktown " ist noch ganz
neu. Von seinem Typ gab es zwei Schiffe, so daß nur
noch eins übrigbleibt . Die beiden sonst noch vorhan¬
denen USA .-FlugzeugtrLger sind wesentlich kleiner. Das
Flugzeugmutterschiff „Langley", das auch als Flugzeug¬
träger verwendet werden konnte, ist bereits früher ver¬
senkt worden. Dielst hartem Verluste an Flugzeugträgern
vermindern für die amerikanische Flotte bereits weit¬
gehend die Möglichkeit, sich überhaupt noch in Gebiete
zu begeben, in denen sie den kombiniertem Angriffen der.
Seestreitkräfte und Marineluftwaffe der Japaner aus¬
gesetzt sind, die sich in allen Seeschlachtender letzten Mo¬
nate — und wohl auch bei dieser Schlacht — als so wir¬
kungsvoll erwiesen haben.

Ueber die strategischen Auswirkungen der Seeschlacht
im Korallenmeer wird nach dem Abschluß der Kämpfe
noch viel zn sagen sein. Ein Blick auf die Karte ver¬
deutlicht, daß dieses Meeresgebiet zwischen Australien,
dem südlichen Neu-Euinea , den Salomon -Jnseln und
Neu-Kaledonien von allergrößter Bedeutung für den
ganzen Südpazifik ist, insbesondere für den Seeraum
zwischen Australien und Neuseeland und für die über¬
seeischenVerbindungen dieser beiden britischen Domi¬
nien, denen Roosevelt und Churchill so großmäulige
Hilfsversprechungen gegeben haben. Jetzt werden die
beiden Kriegstreiber sich wegen der Nachrichten aus dem
Korallenmeer neue, schwere Sorgen machen muffen.
Das Gangsterstückgegen die Kolonie Madagaskar des
früheren französischen Verbündeten kann die englische
und amerikanische Flottenführung nicht trösten, denn
was ist schon der erreichte Besitz des kleinen Flotten¬
stützpunktes Diego-Suarez auf Madagaskar mit einem
mittleren Trockendockgegen den gleichzeitigen Verlust
von Schlachtschiffen, Flugzeugträgern und Kreuzer in
australischen Gewässern. Selbst ais Ablenkungsmanöver
hat der Raubzug gegen Madagaskar jede Wirkung ver¬
fehlt , denn die Japaner haben sich von ihren eigenen
Plänen nicht abbringen lassen.

Vom ostaflattschen Kriegsschauplatz
Auch LrinAling in jspsniscker Usaü

Das japanische Hauptquartier gab am Freitag be¬
kannt : Japanisch« Streitkräfte , die in Burma operierten
und den Feind verfolgen, haben Lashio und Vhamo,
zwei wichtige Punkte in Burma in der Nähe der Grenze
von Sjuennan, am 29. April bzw. 3. Mai besetzt. Die
Vorhut der gleichen japanischen Einheiten Überschritt
die Grenze von Puennan und besetzte Lnngling.

Die tschungking-chinesischen Streitkräfte in Burma sind
durch den japanischen Porstoß längs der Vurmastraße
in zwei Gruppen aufgeteilt , , wie nach einer Meldung
aus Tschungkmg der Tschungkinger Militärsprecher zu¬
gibt. Der Sprecher führte ferner aus , daß die japa¬
nischen Truppen , die Mandalay erobert hätten , unauf¬
haltsam nord- und nordwestwärts vordringen und die
englischen Truppen bis über Peu hinaus etwa 128 Irrn
nordwestlich Mandalay zurückgeschlagenhaben.
Lsmpke im 6ediet äes 6siden klusseg

Wie aus dem noidchinesischenKampfgebiet gemeldet
wird , sind dort seit dem 29. April im Gebiet des Gel¬
ben Flusses, und zwar zwischenden Provinzen Hopei,
Schantung und Honan Kämpfe mit chinesischenStreit-
kräften im Gange, die sich aus rund 50 088 Mann zu¬
sammensetzen. Die Japaner konnten hierbei durch offen¬
sive Kampfhandlungen den Gegner stark zurückdrängen;
die Chinesen verloren mehrere tausend Mann an Toten
und Gefangenen.

Wie verlautet , besetzten die Japaner Dienstag die
Stadt Bontoc im Zentrum der Insel Luzons ohne Wi¬
derstand.
sVVsrenIsZer ln Slmmo erbeutet

Nach Berichten aus Lashio fielen deck japanischen
Truppen sowohl dort als auch in der Grenzstadt Vhamo
große Mengen Materialien aller Art in die Hände. Ent¬
gegen der bisherigen Gepflogenheit hatten die feind¬
lichen Streitkräfte bei der Flucht und ihrem Rückzug
auf Tschungking-chiwesisches Gebiet keine Zeit mehr, hier
ihre Taktik, alles zu zerstören, anzuwenden. So fand
man beispielsweise in Vhamo mehrere große Lagerhäu¬
ser vollgefüllt mit Lastkraftwagen, Oel , Benzin , Reis,
Zucker und anderen Waren , die für Tschungking be¬
stimmt waren . — Der Rückzugsweg der gegnerischen
Streitkräfte , der von Lashio über Vhamo nach Lnngling
führt , ist markiert durch Hunderte von Fahrzeugen und
anderen Kriegsmaterialien , die von den Tschungking-
Chinesen auf der Flucht zurückgelassenwerden mußten
oder von japanischen Streitkräsien während der Kampf¬
handlungen zerstört wurden.

2m Verlauf der Operationen , die zur Einnahme der
nordbnrmesischen Stadt Vhamo  am Oberenirawadi
führten , erbeuteten die japanischen Truppen 32 Fluß-
Schiffe mit wertvollen Ladungen an Waffen und Mu¬
nition , zehn Flugzeugmontagewerkstätten, eine Werkstatt
zur Reparatur von Kraftwagen , 22 Flugzeug- und
Kraftwagen -Motoren , «ine große Menge von Zubehör¬
teilen für Kraftwagen , 4080 To. Wolfram , 20 008 Sack
Reis und 5000 Benzinkanister.

wetteret erfolg unserer U-Voote
Berlin , 8. Mai . Ein nach einem Nordamerikanischen

Hafen der Atlantikküste bestimmtes Handelsschiff einer
amerikanischen Reederei, das unter der Flagge von
Nicaragua fuhr , wurde unweit seines Bestimmungs¬
hafens in der Unterseebootzone durch ein Unterseeboot
angegriffen und versenkt. Ein großer Teil der Be-
fatzuwgsmitglisder wurde an einem Hafen der Ostküste
an Land gebracht. — In unmittelbarer Näh« der Ost¬
küste der USA . wurde ein amerikanisches Handelsschiff
von 3600 VRT . durch ein Unterseeboot der Achsen¬
mächte torpediert und versenkt. Ein Teil der Besatzung
konnte schwimmend das Land erreichen.

Mit dem Mtterkceu; ausgezeichnet
Berlin,  8 . Mai . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Hans Källner,
Kommandeur eines Schützenrrgiments.

rck. Berlin,  8 . Mai . Wieder einmal ist der Ber¬
liner Lustgarten der Schauplatz einer Großkundgebung
geworden, mit der die groß« Ausstellung „Das Sowjet-
Paradies " von Staatssekretär Gutterer für Berlin er¬
öffnet wurde.

Der weite Platz vor dem Schloß ist angefüllt mit
Tausenden von Männern aus den Parteiformationen.
Gegenüber dem Schloß ist eine riesige Ausstellungs¬
halle errichtet worden, hinter deren Türen sich die
Wahrheit über das Sowjet -Paradies in ihrer ganzen
Schrecklichkeit den Augen noch verbirgt . Vor der Schloß-
terrasse haben die Ehrenformationen der Falange und
der Schwarzhemden, spanische und italienische Frei¬
willige im Kampf gegen den Bolschewismus, Aufstellung
genommen. Auf der Ehrentribühne sieht man zahl¬
reiche hohe Vertreter von Partei , Staat und Wehr¬
macht und Angehörige des Diplomatischen Korps.

Staatssekretär Gutterer betont in seiner Eröffnungs¬
rede, daß diese Ausstellung die Wahrheit über das an¬
gebliche Sowjetparadies in ihrer ganzen Scheußlich¬
keit und Brutalität enthülle. Während Churchill und
Roosevelt bereit seien, Europa und die Welt skrupellos
dem jüdischen Bolschewismus zu überlasse», um Deutsch¬
land zerschlagen zu können, sei der Führer der einzige
gewesen, der den Bolschewismus in seiner ganzen
Schrecklichkeiterkannte. Die vom Bolschewismus syste¬
matisch hochgezüchtetenBestien in Menschengestalt seien
dazu bestimmt gewesen, die bolschewistischeRevolution
und damit den Sieg des Judentums über Deutschland
in die Welt zu tragen . Des Führers befreiende Tat
habe Deutschland und damit ganz Europa vor der Ver¬
nichtung bewahrt . Deutschland und mit ihm die Völker
des jungen Europa haben das Vertrauen , daß am Ende
dieses Kampfes der Sieg steht, die völlige Niederwer¬
fung des jüdisch-bolschewistischenWeltfeindes . Die Aus¬
stellung sei aber nicht nur eine Anklage gegen das un¬
menschlichsteSystem, das je in der Geschichteein Volk
regierte , sondern zugleich eine Manifestation des Helden¬
tums der deutschen und der verbündeten Soldaten.

Die Schau, die in hohen Zelthallen untergebracht ist,
beginnt in einem Raum , der den gewaltigen Röichtnm

tr . Helsinki, 8. Mai . (Drahtbericht unseres Vertreters)
Nachdem die bolschewistischeFrühfachrsoffenstve gegen

die finnischen Stellungen am Swir in harten wochen-
langen Kämpfen unter schwerenVerlusten für den Feind
abgewehrt worden waren , begannen die Sowjets am
24. April an der finnischen nördlichem Front mit un¬
entwegt massierten Angriffen gegen die deutsch-finnischen
Stellungen . In vier Tagen ließ die bolschewistischeHee¬
resleitung ihre Truppen in Bataillons - und Regimeniis-
stärke über hundertmal gegen die Verteidigungsstellun¬
gen der deutschen und der finnischen Truppen anrennen.
Trotz stärksten Menschemeinsatzes blieb
ihnen jeder Erfolg versagt.  Wo Einbrüche
erfolgten , wurden sie abgeriegelt und die eingeschlossenen
Volschewisten vernichtet. Tag für Tag konnten vor den
Stellungen der Verteidiger 500 bis 1000 gefallene Bol-
schswistengezählt werden. Am 5. Mai gingen finnische
und deutsche Truppen zu erfolgreichen Gegenangriffen
über , und es gelang thuen , größere feindliche Truppeu-
abterlungen einzukesseln und am folgenden Tag zu ver¬
nichten. Dabei wurde ein bolschewistischesInfanterie¬
regiment und Teile zweier selbständiger Schneeschuh-
Vataillsne des Feindes vernichtet. Die Beutezahlen die¬
ses erfolgreichen Unternehmens stehen noch nicht fest, an
gefallenen Bolschewisten wurden bis zum 7. Mai früh
1500 gezählt . Die bolschewistischemVersuche, die einge¬
schlossenenAbteilungen zu entsetzen, blieben erfolglos
und verursachten neue schwere Menschen- und Maierial-
verluste des Feindes . An dem Wernichtungserfolg hatten

Berlin , im Mai . (? K.) Eines Tages kam der Be¬
fehl : Sämtliche „lahmen" Fahrzeuge der Panzerdivision
sollten aus der Hauptkampflinie herausgezogen und in
einem rückwärtigen Gebiet wieder in Ordnung gebracht
werden. Viele Hundert « von Fahrzeugen kamen zusam¬
men. Und da man für die Instandsetzung eine ganze
Menge Leute brauchte, wurde „vorne" alles Ueberzäh-
lige und Entbehrliche herausgezogen : Panzer - und Nach¬
richtenmänner , Flak- und Sanitätssoldaten , Schützen,
Mustker und Schreiber, insgesamt "an die 2800 Mann.
Vom Standpunkt der Front aus war diese bunt zu¬
sammengewürfelte Schar ein „toller Verein ", aber von
den 2000 Mann wurden ja schließlichauch keine erfolg¬
reichen Schlachten verlangt , sondern die Reparatur be¬
schädigter Fahrzeuge . Natürlich hat es den Oberst etwas
gewurmt , als er das Kommando über diesen „Lunten
Haufen" erhielt . Denn der Oberst, Kommandeur eines
erfolgreichen Panzerregiments und Ritterkreuzträger,
wäre viel lieber dem Feinde an der Klinge geblieben.
Doch Befehl ist Befehl . So wurde der „Werkstatt-
Haufen" in den ihm zugewiesenen Raum gebracht und
ging mit Feuereifer an die Arbeit . Da aber stießen
starke bolschewistischeKräfte in diesem Raum vor. Der
„bunte Haufen" verwandelte sich alsbald in die „Kampf¬
gruppe D" ; sie erhielt den Namen des Oberst. Gleich¬
zeitig wandte sich der Oberst an seine Offiziere.

„Meine Herren, Sie alle haben in Ihren Kompa¬
nie» einen Mann , der seit seiner Ausbildungszeit vor¬
wiegend in der Schreibstube gesessen hat , oder einen
Vierzigjährigen , dem bereits nach 28 Treppenstufen die
Lust ausgeht , oder einen anderen , der etwa am un¬
aussprechlichen Körperteil einen Furunkel hat und diö-
serhalb jeden zweiten Tag im Krankenrevier Besuche
macht. Wenü Sie diesen Leuten" erklären , sie seien be¬
dauernswerte Figuren , dann sind es auch wirklich
welche und werden sich entsprechend benehmen. Sagen
Sie den Männern aber , daß sie Mordskerle sind, die
Bäume ansreißen können, wenn sie nur wollen, und

des Ostens am Getreide, Flachs, Hanf, Kohle, Erze
usw. veranschaulicht. Dies« gewaltigen Reichtümer Mt-
ten dem Bolschewismus eine glänzende Grundlage geben
können für die Gestaltung einer echten sozialen Ord¬
nung , der Bolschewismus aber hat sie nur dazu be¬
nutzt, um die Angriffsarmeen für die Verwirklichung
der jüdischen Weltrevolution zu schaffen, während die
Bevölkerung in furchtbarem Elend dahinvegetiert «.
Einer Volkstumskarte entnimmt man, daß m dem
Vielvölkerstaat der IldSSR . 187 Nationalitäten leben.

Sodann werden gezeigt die Kräfte und Gegenkräfte,
die im Osten im Laufe der Jahrhunderte aufeinander¬
gestoßen sind. Eine Vorstellung davon , daß das Juden¬
tum sich des Ostens und seiner Reichtümer bemächtigte,
um von hier aus einen neuen Sturm gegen den Westen
zu entfesseln, bekommt der Besucher bei Betrachtung
von Darstellungen , die klarlegen, daß der Marxismus
«ine Erfindung des Juden Karl Marx zur Verwirk¬
lichung der jüdischen Weltherrschaft ist und der Sowjet¬
staat als Basis der Weltrevolution das unmittelbare
Ergebnis der Erfindung des Juden Marx . Dabei wird
unterstrichen, wie die Judenfamilie Kwganowitsch, mit
der auch Stalin verschwägert ist, als Repräsentant des
Weltjudentums den Sowjetstaat beherrscht.

Im Raum „Scheinfassade des Bolschewismus" wer¬
den die bekannten Agitationsparolen der Wirklichkeit
gegenübergestellt. Die Desorganisation des Verkehrs
und der industriellen Erzeugung, die Desorganisation
in der Planwirtschaft , das Ansteigen des Analphabeten¬
tums usw. bringen aufschlußreiche Einzelheiten . Eine
Reihe von großzügigen, künstlerisch außerordentlich ein¬
drucksvollen Darstellungen bringen die Beweise sür das
politische Ziel der bolschewistischenRüstung . Waffen,
zahlloses Gerät und ein originalgetreu aufgebauter
Bunker veranschaulichen die großzügige Ausrüstung,
über die unser Gegner im Osten verfügt . Weitere Dar¬
stellungen geben eine plastische Uebersicht über die un¬
sozialen Verhältnisse in der Sowjetunion , über die Ar¬
beit der EPU .-Terrororganisation . Im letzten Raum
der einzigartigen Schau wird die Tatsache zum Aus¬
druck gebracht, daß nahezu ganz Europa sich unter deut¬
scher Führung vereint hat.

neben finnischer Artillerie deutsche Verbände von Stnrz-
kampsbombern einen erheblichen Anteil . Bei einer Be¬
wertung des Offeusiovorstoßes der Bolschewisten ist da¬
von auszugehen, daß im Mittelpunkt dieses Abschnittes
ein wichtiger Vahnknotenpunkt liegt.

Die sowjetischen Angriffe sind in der letzten Zeit
durch bolschewistischeVorstöße im nördlichsten Teil der
Eismeer -Front ergänzt worden. Offenbar haben diese
feindlichen Offensivversuche die Aufgabe, den Muni¬
tion ?- und Lebensmitteltransport der Sowjets von
Murmansk in das Innere der Sowjetunion zu sichern.
Die erfolgreiche Abwehr der sowjetrussischen Vorstöße
hat gezeigt, daß die finnisch-deutschen Stellungen an
der äußersten Nordfront auch allen umfassenden feind¬
lichen Angriffen standhalten können. Zu einem Zeit¬
punkt, an dem die Sowjets an der übrigen Ostfront be¬
reits in die Defensive gedrängt sind, haben sie an der
finnischen Front , die ihr winterliches Gepräge am läng¬
sten behielt , im Laufe eines Monats unter stärkstem
Aufwand von Material und rücksichtslosestemEinsatz
von Menschen noch einmal einen Erfolg zu erzwingen
versucht. Sie bezahlten diesen Versuch mit der Zer¬
schlagung von nahezu zehn Divisionen
mit 30000 Toten,  Tausenden von Gefangenen
und mit dem Verlust einer noch unübersehbaren Menge
von Kriegsmaterial . Mit den vergeblichen Versuchen
einer Offensive am Swir und im Abschnitt I.. ist die
Angriffskraft der Bolschewisten auch an der finnischen
Front gebrochen.

setzen die Männer in diesem Sinne an, so werden Sie
an ihnen Ihre helle Freude haben."

So etwa sagte der Oberst und faßte auch seine neue
„Kampfgruppe " in diesem Sinne an. Sein Geist wurde
auch der Geist der ganzen Gruppe . Die Bolschewisten
griffen an , viele Male . Die „Gruppe D" aber hielt.
Nicht in eines der von ihr besetzten Dörfer setzte der
Feind seinen Fuß . Eines Tages sah der Oberst auf
einer Nachschubstraßedas , was ihm gerade noch fehlte:
Ein Geschütz, das allerdings eigentlich zur Reparatur
gebracht werden sollte. Der Oberst belegte die Kanone
jamt ihrer Bedienung mit Beschlag. Als die sofort an¬
geforderte Geschützmunition eintraf , war auch die Re¬
paratur beendet und die Kanone wieder voll einsatz-
fähig. Jetzt hatte die Gruppe ihre „Artillerie ". Das
Geschütz wurde die „Zigeunerkanone " genannt , denn es
tauchte überall da , wo die Sowjets zu übermütig wur¬
den, auf und gab '«in Feuerwerk , daß man meinen
mußte, eine ganze Batterie feuerte aus sämtlichen
Rohren.

Die Gruppe erlebte ihren schwarzen Tag . Neun Ka¬
meraden , die Verpflegung und Pferdefutter zu holen
hatten , wurden tot aus einem Wege gefunden, der
hart am Waldrand vorllbersührt . Schon am nächsten
Tage stellte ein Oberleutnant einen Stoßtrupp zu¬
sammen. Aus dem Schlitten sah man Heu und' andere
verlockendeDinge , unter dem Heu aber lagen die Ma¬
schinengewehre und Handgranaten , Die vollbeladene
Schlittenkolonne zeigte sich, wo der Feind den Weg ein¬
sehen konnte, Mit all ihrer verlockenden Beut«. Der er¬
wartete Erfolg trat ein. Der Oberleutnant bemerkte,
daß die Sowjets in rasender Eile ihre Schlitten bespann¬
ten, Maschinengewehre und Schützen aufluden und los¬
fuhren , um die deutsche Schlittenkolonne wieder aus
sicheremHinterhalt vernichten zu können. Diesmal kam
es anders . Bis auf einen Sowjet , der sich ergab , wurde
der feindliche Stoßtrupp niedergemacht. Die Gruppe
hatte ihre meuchlings gemordeten Kameraden gerächt.
Wenige Tage später ging die Gruppe selbst zum Angriff
über . In kühnen Handstreichen entriß sie den Volsche-
wisten drei Dörfer . Dann folgten diesen drei noch viele
andere Dörfer.Kompromißloser Schutz des kleinen Sparers

Zerschlagung von zetzn Sowjet -divisionen
verzweifeltes Anrennen gegen Sie finnischen Stellungen — ; v000 lote vor der sronttinie

Mit Karabiner und Schraubenschlüssel
Ver MterkreuztrSger und sein „bunter kaufen"

Ver Unternehmer hat Verlustrifikenzu tragen — Unabänderliche Sewinnbeschränkung

Hamburg,  8 . Mai . Aus Einladung des Gauleiters
Kaufmann sprach der Reichskommissarfür die Preisbil¬
dung, Minister a. D. Staatssekretär Dr . Fischböck, in
Hamburg vor Vertretern von Partei , Staat und Wirt¬
schaft über Frage » der Preispolitik . Er wies daraus hin,
daß die Gewinnabführungsvcrordnung des Reichssinanz-
ministeriums , auf Grund deren gewisse besonders weit¬
gehende Uebergewinne steuerlich ersaßt werden, die
Wirtschaft keineswegs von der Verpflichtung entbinden,
die Preise entsprechendden Grundsätzen der Kriegswirt¬
schaftsverordnung zu bilden und ihre Gewinne von sich
aus den durch den Krieg gebotenen Notwendigkeiten
anzupassen.

Staatssekretär Dr . Fischböck führte aus , daß die Ein¬
stellung der bisher vom Reichskommissarsür die Preis¬
bildung vorgenommenen Gewinnabschöpfung auch dahin
verstanden werden müsse, daß die durch die sogenannten
Eewinnrichtpunkte  gegebenen Richtlinien sür
die Zulässitzkedt der erzielten Gewinne außer Kraft
getreten seien, und zwar hauptsächlichdeshalb , weil sich
ergeben habe, daß die danach nicht zulässigen Eewjnne
keineswegs in dem Rahmen bleiben, den hie Kriegsnot¬
wendigkeiten und die damit zusammenhängenden Be¬
schränkungenauch von Unternehmern verlangen müssen.

Hierbei hob der Reichskonimissarinsbesondere hervor,
daß das von ihm koinp romiß'os verlangte Festhalten am

gegenwärtigen Preisstand besonders die Urproduktion,
so die Land « und Forstwirtschaft,  treffe und
schon aus diesen! Grunde nachhaltige Gswinitbeschränkun-
gen auch bei den übrigen Zweigen der Wirtschaft er¬
forderlich mache, wobei insbesondere einige Zweige der
verarbeitenden Industrie und die Bauwirtschwft hervor¬
gehoben würden.

Es gehe, wie Dr . Fischböckweiter ausführte , auch
nicht an, das normal« Risiko,  das mit jeder unter¬
nehmerischen Bstätigung verbunden ist, dadurch auszu¬
schalten daß überall dort , wo durch kriegsbödingte Not¬
wendigkeiten Gewinnschmälerungsn oder selbst Verluste
eintreten , sofort staatliche Eingriffe zur Wiederher¬
stellung der Uniternehmerrente verlangt werden ! Unter-
nshmerkapital , das besondere Gewinne aps dem Titel
des Risikos in Anspruch nehm«, müsse auch gegenwärtig
und bereit sein, Verluste  zu tragen!

In seinen weiteren Ausführungen wies der Redner
aus die unbedingt notwendige Gleichberechtigung des
Spartapitals mit dem Sachkapital hin, um das in die
Zusagen der Staatssiihrung bekundete Vertrauen der
breiten Masse der Sparer nicht zn enttäuschen. Es müß¬
ten daher Maßnahmen ergriffen werden, die verhindern,
dass Sachwertvesitzer besser abschneiden als Sparer , die
ihr Kapital direkt oder indirekt dem Reich zur Ver-
siigung stelle».

Die „Gruppe D." hat den Feind dezimiert und seine
Reste in unwirtliche . Wälder zurückgedrängt, wo die
Bolschewisten nun , ohne Nachschub, dem Ende entgegen¬
sehen. Die Männer der „Gruppe D." taten aber noch
mehr. In diesen Tagen rollt eine Kraftwagenkolonne
nach der anderen neuem Einsatz entgegen. Es sind die
einst „lahmen" Fahrzeuge , die von dem „Werkstatt-
Haufen" instandgesetzt werden sollten. Sie sind instand-
gesetzt! Mit Karabiner und Schraubenschlüssel.

Xrisgsdsoicdtsr Hans -goaebiiv 8eslinslri.

,m Prersiommi »ariat . Der Führer h
auf Vorschlag des Reichskommiffars für die Preisb
düng Staatssekretär Dr . Fischböck. den Regierung
d" ektor Dr Dröbel zum Ministerialrat und t
AssessorenEckert, Dr . "Lurz und Dr . Wasmund zu R
gierungsräten ernannt.

In der Lösung der Judensrage wurde mit der An
stedlung von weiteren 1600 Juden und Jüdinnen a

TreblschcruerBezirk in der Ostslowakei ein weiter
«chrrrt vorwärts getan.

, .^ "Eer Vorsitz von General Franco beschloß der sp
n,che Mimsterrat die Schaffung eines Nattonaliustitu
für Aeronautlk . Weiterhin wurde das Gesetz über bevc
M ^ Zu ^ ssung von freiwilligen Kämpfern der Blau
Drmston der Besetzungvon Staatsstellen angenommen.

ö-eeeeiie
Die Unterwerfung Perus

b. Berlin , 8. Mai . In Washington wurde jetzt der
Vorhang einer politischen Revue beiseite gezogen, deren
Hauptfiguren , Frankliu D. Roosevelt und der perua¬
nische Staatspräsident Manuel Prado , in der Bundes¬
hauptstadt bei Paraden , Empfängen und politischen
Tees gefeiert wurden . Roosevelt hatte sich mit seinem
Außenminister Hüll , weiteren Kabinettsmitgliedern und
hohen Offizieren auf den Flugplatz bemüht , p,o Leim
Eintreffen der Maschine Prados einundzwanzig Salut¬
schüsse abgefeuert wurden , die eine Wiederholung fan¬
den, als der USA .-Präsident und der peruanische Staats.

des Staatsempfanges gehörten.
Der politische Hintergrund des peruanischen Besuches

wurde bei einem Staatsdinei durch Roosevelt selbst ent¬
hüllt , und zwar im einer Red«, in der der krank« Mann
des Weißen Hauses die abgenutzten panamerikanischen
Formeln zur llmkleidung feiner imperialistischen Ziele
auf den südamerikanischen Kontinent benutzt«, und
Prado zu der Bemerkung aufforderte : „Der Krieg hat
den Panamerikanismus verstärkt . Das ist die beste
Sicherheit für den Sieg !" Der Satz hat gleiches Gewicht
wie ein Zitat aus dem Brief der ehemaligen Königin
Wilhelmine , die am gleichen Tage anläßlich der Er¬
hebung der niederländischen Emigrantengesandtschaft in
Washington zu einer Botschaft Roosevelt einige dank¬
erfüllte Zeilen mit dem Satz über das „Gleichgewicht
der Kräfte " schrieb. Das Gleichgewicht zwischenWilhel¬
mine und Franklin gehört zum gleichen Libretto wie die
Siegprophezeiungen Prados , der die Niederlagen im
Pazifik , in Lorregidor und jetzt im Korallenmeer eben¬
sowenig durch panamerikanische Gefühl« zu beseitigen
vermochte, wie es das zweifellos bestehende „Gleich¬
gewicht" zwischen der Exkönigin der Niederlande und
dem amerikanischen Präsidenten tun konnte, der doch
niederländische Besitzungen in Südamerika eben aus
Grund dieser Uebereinstimmung recht schnell für die
Vereinigten Staaten kassiert hat . Wenn der Vorhang
des Staatsempfamgs -Theaters für Prado gefallen sein
wird , ist sicher eine politische Verlautbarung fällig, -je
weitere Rechte der Vereinigten Staaten in Peru ver¬
brieft!

Diese Erfolge auf dem Wege seiner ' imperialistischen
Ausbreitung in den ibero-amerikamschen Staaten zum
Endziel der Aegyptisierung ganz Südamerikas sind auch
die einzigen Erfolge , die der ASA .-Präsident der nord-
wmerikanffchenBevölkerung zu bieten hat , von der der
„Sunday Times "-Korvsspoi«dent in Newyovk behauptet,
daß sie noch immer eine „recht lauwarme Haltung" znm
Krieg einnehme, die auch nicht durch Riesen-Zahkn-
gaukeleien geändert werden könne, zumal die Folgen
der militärischen Niederlagen im täglichen Leben im¬
mer deutlicher zu spüren sind. Der englische Karrest« ,
deut meint , der Reisende, der heute mit dem Clipper
aus Lissabon Nswyork erreiche, sei bereits unter dem
Eindruck dieser sehr beschwerlichen Reise in einer recht
düsteren Stimmung . Auf amerikanischem Boden stelle
er dann fest, daß die sonst so belebten Straßen kaum
noch von Autos befahren würden , die Straßenbeleuch¬
tung recht schwach sei, und jede Leuchtreklame fehl«.

Für «inen Engländer , der heute in die USA . komme,
sei nichts natürlicher , als daß er die Haltung der USA.
England gegenüber zu ermitteln trachte. Hier gingen
die Meinungen weit auseinander , doch könne man all¬
gemein feststellen, daß diejenigen Amerikaner , die früher
eine sehr freundliche Haltung gegenüber England ein¬
nahmen , die düstersten Ansichten äußerten . Im übrigen
sei es ebenso wahr , wenn man sage, daß die Ameri¬
kaner sich gegenwärtig viel zu sehr gegenseitig kriti¬
sieren, als dag sie große Lust verspürten , Kritik an an¬
dern zu üben. Bemerkenswert sei eine Aeußerung, die
der bekannte amerikanische Weltkriegsteilnehmer Cap-
tain Ricke-Nbackergetan habe, der heute Präsident der
oft amerikanischen Lüftfahrtgösellschaft sei und gesagt
habe, daß viele Amerikaner heut« noch nicht einsähen,
daß sie diesen Krieg verlieren könnten. Man könne ihn
aber nicht nur verlieren , sondern habe ihn bereits an
jedem Tage, in jeder Woche und in jedem Monat seit
dem 7. Dezember 1941 verloren . Wenn man darin «ine
etwas überspitzte Ansicht erblicke, so werde aber an fie
erinnert , wenn man einen der Kommentare in der
amerikanischen Presse - zum Amti-Jnflationsprogramm
Roosevelts lös«, und man könne nicht umhin , dann «ine
gewisse Aehnlichkeit zwischendiesen und den Ausführun¬
gen Rickenbackersfestzustellen.

Monatlich soo ooo vm . versenk»
Drabtvericht unseres Vertreters

oseb. Bern , 8. Mai . England hat «ine neue innen¬
politische Sensation . Das Jmmunitätskomitee des Unter¬
hauses hat gegen das Mitglied Mc Govern eine Unter¬
suchung eingeleitet , die noch nicht abgeschlossen ist.
McGövern wird vorgeworfen , Mitteilungen von der
letzten Göheimsitzung des Unterhauses öffentlich disku¬
tiert zu haben. U. a. erklärte er nach dieser Gsheim-
sitzung in einer Rede in Schottland offiziöser englischer
Wiedergabe : „Ich kann hier sägen, daß während der
letzten Leiden Monate je 800 000 Tonnen alliierter
Schiffsraum versenkt wurden , da sie diese Zahl sowieso
in Kürze erfahren werden." Dieser Hinweis hat in der
englischen Oeffentlichkeit gewaltigen Staub aufgewir¬
belt . Der Sprecher des Unterhauses suchte diese Zahl
nicht zu bestreiken und behauptete , sie sei lediglich
von einem Redner während der Göheimsitzung des Un¬
terhauses in einer Anfrage genannt worden . Mgt dann
aber hinzu, die Schwere des Falles könne nicht gemildert
weiden , „da Mc Go-vern über Informationen sprach, die
lediglich in der Gsheimsitzuna erörtert zu werden
pflegen." Der Hinweis auf die „Unterhausaufrage " zeigt
allein schon, daß die englischen Unterhausmiiglieder den
Angaben Churchills kein volles Vertrauen mehr schenken.

srauen in knglands Kriegsmarine
b. Berlin , 8. Mai . Nach einer Exchange-Meldung aus

Ottawa erklärte Mac Donald im Unterhaus , daß das
bisherige Flottenbauprogramm Englands die Bildung
einer der Kriegsmarine zugeteilten Fraüenabteilung ins
Auge gefaßt habe, die einige tausend Mitglieder um¬
fassen werde. Mac Donald betonte , man müsse sich te-
miihen, in diesem Jahre den Flottenbestand um Hunde«
Schiffe und dreizehnhundert Offiziere und Mannihaste»
zu erhöhen.

Ungarn bricht Vezielzungenzu vrafliien ab
B u dapest,  8 . Mai . Ungarn hat , wie amtlich mit'

geteilt wird , am 2. Mai mit Brasilien , Uruguay u""
Paraguay die diplomatischen Beziehungen abgebrochen
als Ausdruck der Solidarität zu den Unterzeichnerstaa¬
ten des Dreimächtepaktes.

Ein Reinsall der von Roosevelt bezahlten Kriegs¬
hetzer. Wie aus Santiago de Ehile gemeldet wiro,
machten in der- Senatsdebatte über die Vollmachten des
chilenischen Staatspräsidenten die kommunistischen̂
natsmitglieder den Vorschlag, der Eesetzesvorlageeinen
Artikel anzufügen , der dem Präsidenten Vollmachtg'?'-
nre diplomatischen Beziehungen zu Deutschland, Jini«
und Japan abzubrechen. Mit 18 gegen 3 Stimmen er
klärte der Senat diesen Zusatz als unannehmbar.

neue Steuerzahler , um w-"; -
1100 Millionen Dollar einzubringen , schlugder llvll.
Fmanzminister dem Washingtoner Steuerkoimtee ein«
drastische Herabsetzung der steuerfreien Einkommens¬
grenze vor . Dies« Maßnahme würde 6 900 000 weiter«
Steuerzahler schaffen, die für Roo cvelts Krieg zu z°y-rn
haben.

Das japanische Kabinett genehmigte am Freitag
stimmig einen neuen Plan zur Erhöhung der >n
striellen Produktion sür das Jahr 1943.

vmcr una Vs-l- g kisms , rsitung SiS r- s -ivsii - g
m. d. t-i. Slsmsn Vsrksgsölkssclol ttugo äl.?

lok . v. Mstflek . SllMg sd 15. Zonus, 1S<0. psslslisrs



Die Reichsbank
Übernimmt di« Aufgabe» de» Berliner Kasienverein»

In der Rede des Reichswirtschaftsministers und Präsidenten der
Reichsbank anläßlich der HD. der Reichsbank am 17. S. wurde dar¬
auf hingewiesen, daß auf dem Gebiete des Wertpapirrverkehrs aus
Gründen der Rationalisierung eine wesentliche Vereinfachung ein¬
treten würde. Der gesamte stücketose Wertpapierverkehr soll nach
den Ausführungen des Ministers künftig über die ReichsLank abge¬
wickelt werden, der hiermit entsprechend ihrer Stellung als Bank
des Reiches und als Blink der Banken die Führung tm Wertpapiere
verkehr zugewiesen wird.

Entsprechend den besonderen Bedürfnissen der Kriegswirtschaft , die
die Beseitigung jedes vermeidbaren Sack- und Personalaufwande»
und die Ausschaltung jeder Doppelorganisation erfordert , macht das
Reichsbankdirektorium im Benehmen mit dem Vorstand und Aufsicht- -
rat der Bank des Berliner Kassenvereinŝ der bisherigen Berliner
Zentral « für die technische Abwicklung de» Wertpapteroerkehrs , den
Aktionären dieser Bank ein die Uebernahme de» Kassenverein» durch
die Reichsbank vorbereitendes llmtauschangebot. Danach werden auf
1500 RM . nom. Kassenvereins-Aktien 1000 RM . nom. Reichsbank-
anteile mit laufenden Gewinnanteilfcheinen sowie 800 RM . S.SOproztg.
Reichsschatzanweisung1941 Folge 8 mit Zinslauf ab 18. S. 1942 ge¬
währt . Der Umtausch ist bis zum 31. 5. 1942 bei der Zeichnungs¬
abteilung der Deutschen ReichsLank in Berlin T. 111 zu beantragen.

Bremer chemische Labrik
Die HlK der Bremer Chemischen Fabrik , Klassenbuch im Erz¬

gebirge. beschloß, aus dem Reingewinn von 87 3S6 RM ., der sich um
den nach der Kapitalberichtigung verbleibenden Gewinnvortrag von
9713 RM . auf 77 073 RM . erhöht, S Pzt . Dividende auf das zum
31. 12. 1941 um 20 P ;1. auf 0,63 MiÜ. RM . erhöhte AK. (1940:
8 Pzt .) für das Geschäftsjahr 1941 auszuschütten. 32 941 RM . wer¬
den vorgetragen. Das turnusmäßig ausscheidende SR .-Mitglied
Adolph Dreier , Bremen, wurde wiedergewählt . Aus dem AR. schied
Johannes Vatzmer, Bremen, durch Tod aus . Eine Ersatzwahl findet
nicht statt.

Nach dem Geschäftsbericht wies der Umsatz 1941 eine leichte Stei¬
gerung gegen 1940 auf . Die gesetzliche. Rücklage wurde auf 10 Pzt.
des neuen AK. aus dem Gewinn des Jahres 1941 erhöht. — In der
Bilanz (in Mill . RM .) ist das Anlagevermögen mit 0,40 (0,29)
verzeichnet. Das Umlaufvermögen steht mit 0,78 (1,00) zu Buch.
Andererseits erscheint das Grundkapital jetzt mit 0.63 (0,525), Rück¬
lagen mit 0,20 (0,23), Verbindlichkeiten für Lieferungen und Lei¬
stungen 0,24 (0,40) Mill . RM.

Oldenburger Verstcherungs-Gesellschaft. Der HV. der Hldenburger
Versicherungs-Eesellsrhast am 2. Juni soll vorgeschlagen werden, aus
dem Gewinn von 209 114 RM . eine Dividende von wieder 7 Pzt.
zu verteilen . Das Geschäftsjahr 1941 brachte der .Gesellschaft, abge¬
sehen von der Glas - und Transportversicherung , eine teilweise recht
erhebliche Steigerung der Prämieneinnahmen.
Sie betrug im Eesamtgeschäft brutto 9,3 Pzt ., netto .5,7 Pzt . Die
zur Aaachener und Münchener Gruppe gehörende Gesellschaft will
von einer an sich möglichen Kapitalberichtigung absehen, vor allem
im Hinblick auf schwer zu überbrückende Schwierigkeiten, die Inter¬
essen der Aktionäre mit voll- und teilKzahlten Anteilen mitein¬
ander abzustimmen. — Die ersten Monate 1942 brachten einen er¬
heblichen Pramienzuwachs , aber auch ein Ansteigen der Schäden.
Aus der Bilanz (Mill . RM .) : Hypotheken und Erundschuldfor-
derungen 1,20 (1,25), Wertpapiere 2,07- (1,91) ; andererseits Rück¬
lagen 0,86 (0,85). Rückstellungen0,14 (0,11), Prämienüberträge 0,93
(0,87), Schadenreseroen 0,35 (0,29), Verbindlichkeiten 0,23 (0,15).
Das AK. von 4 Mill . RM . ist mit 1.9 Mill . RM . eingezahlt.

Hanseatische Stuhlrohrfabriken Rümcker L llde A-G» Hamburg-
Bergedorf. Die HV. beschloß, den 1941 erzielten Gewinn von
71 050 RM . zur Abdeckungdes Derlustoartrages voy 69 770 RM . zu
benutzen, so daß noch 1280 RM . als Gewinnvortrag verbleiben
(t. V. Gewinn von 1494 RM ., um den sich der Derlustvortrag ver¬
hinderte ). Neu in den Aufsichtsrat wurde Adolf Schönberg-Hamburg
gewählt.

Rlltgerswerke A-G, Berlin . Die Gesellschaft konnte 1941 wieder
«ine Leistungssteigerung erzielen. Die bisherige Entwicklung im
neuen Geschäftsjahr sei befriedigend. Der HV. am 29. 5. sollen
wieder 6 Pzt . Dividende vorgeschlagen werden.

Norddeutsche Kabelwerke A-E, Berlin . Die HV. nahm den Ab¬
schluß für 1941 zur Kenntnis , der nach 0.65 (0.48) Mill . RM . Ab¬
schreibungen einschl. 84 538 (64 171) RM . Vortrag einen Rein¬
gewinn von 420 413 (402 357) RM . ausweist. Hieraus werden wie¬
der 6 Pzt . Dividende auf 5 Mill . RM . AK. verteilt und 106 825
Reichsmark vorgetragen . Die Gesellschaft habe laut Bericht ihre
Produktionsmittel im Rahmen der Kriegswirtschaft verstärkt ein¬
gesetzt. Es konnte eine weitere SteigerMg des Umsatzes erzielt
werden. Das erste Viertel des laufenden  Geschäftsjahres brachte
der Gesellschaft eine befriedigende Entwicklung des Umsatzes. Der
vorliegende Auftragsbestand sichert Beschäftigung für mehrere Mo¬
nate . Die Gesellschaft erstrebe durch Rationalisierung der Betriebe
eine weitere Leistungssteigerung.

LaLakwerk« GmbH., Könlgsberg/Pr . In das Handelsregister Kö¬
nigsberg wurde die mit einem Stammkapital von 100 000 RM.

gegründete Tabakwerke GmbH., Konigsberg/Pr . eingetragen. Gegen¬
stand de» Unternehmens ist u. a. der Betrieb der im Bezirk Bil¬
ly sto k befindlichen Tabak- und Higarettenindustrie , der Aufbau und
die Rationalisierung dieser Industrie mit dem Ziel . eine den oeutschen
Betrieb«« wettbewerbsfähige Tabakindustrie z« schaffen.

Tabakanba » GmbH., Köniasberg/Pr . In da» Handelsregister Kö¬
nigsberg wurde die mit einem Stammkapital von . 100 000 RM.
gegründete Tabakanbau GmbH., Königsberg/Pr . «inaetrage ». Gegen¬
stand des Unternehmen» ist die Förderung des Tabakanbau «», der in
Grodns  befindlichen Fermentationsanlage und die Fermrntati »»
der Rohtabake.

Zollerhöhungen in Zinnland
Lilfiaki , S. Mai . Di« finnische Regierung hat «in« wesetzesaorlag«

beschlossen, durch die der Zolltarif für all» Einfuhrwaren mit il n » -
»ahmeoon Rohtabak  um «in Drittel de» gegenwärtigen
Zollsatz«» erhöht wird.

stattliche Berliner Devisenkurse
LomvardslnSluh RetLSbankdtSkoni
seit S. AvrU 1940: 4»,, Pzt . seit 9. AvrU 1940: 8»,. Pzt.

1642
' S. Mai

Gel » I Arte, ^ 1842
8. Mai

Geld I « riet

Acgyvten - 8,8S 8,81 Italien 18.14 18,1«
Afghanistan 18.76 18.88 Javan 0,585 6,587
Argentinien 6.588 6,582 Kanada * 2,088 2.162
Australien « 7,812 7.828 Kroatien 4.885 5.665
Belgien S8.86 46,04 Neuseeland * 7,812 7.828
Brasilien 6,18 6,182 Norwegen 56,76 56.88
Bitt .-Jndien *74 .18 74.82 Portugal 10,14 16,16 .
Bulgarien 8,647 8.058 Schweden 58.46 58,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,88 58,01
England * 8.88 3.81 Serbien 4.885 5,665
Finnland 5.06 5.07 Slowakei 8.581 8.668
Frankreich * 4.895 5.065 Soanlen 23.5« 23.69
Griechenland 1,668 1.672 Südafrika * 8.88 9.91
Holland 182,76 182,76 Türkei 1.878 1,982
Iran 14.58 14.61 Uruguay 1,188 1,261
Island 88.42 88.56 Bei . St . v. A. * 2.438 2.562

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 8. 5. wurden Hapag plus 1 Pzt.
mit 117, Lloyd plus 1 Pzt . mit 116 höher notiert , die übrigen waren
unverändert . Von sonstigen Verkehrsaktien waren Hamburger Hoch¬
bahn mit 133 niedriger . Bremer Wolle waren 2. Pzt . fester mit 204,
Jute Bremen gingen um 2 Pzt . auf 172 zurück, sonst keine wesent¬
lichen Veränderungen.

Berliner Börse. Am 8. 6. hielt die Schwächeneigung an. Ver¬
einigte Stahlwerke stellten sich auf 157,5, Farben auf 209,75 und
Reichsbankanteile auf 143,5. Die Börse schloß unerholt . Hoesch und
Mannesmann lagen 0,75, Erdöl 1,75 und Bahnbedarf 2 Pzt . unter
erstem Kurs.

Unsere Lyorlmeläungen
IMII » IIII » II» I» IIl » » » I» » » I» I» » » II» !» IIIM » II» II» » I» I» II» » I» I» li » I» » I» » I

kröffnunssportsestder Bremer Sportfreunde
BremenS Leichtathleten haben am Sonntag in der Bremer

Kampfbahn .ihren großen Tag , denn die Bremer Sportfreunde
starten die neue Wettkampfzeit mit einem Sportfest , das einen
außerordentlich großen Umfang hat . Nicht weniger als 199
Teilnehmer haben in etwas über 260 Bewerben ihre Mel¬
dungen abgegeben , und nicht weniger als 28 Staffelmel-
dnngen liegen vor . Es überwiegen die Meldungen der Frauen
und Jugendlichen , aber auch der Fünfkampf der Männer ist
stark besetzt. Hier darf man Müller (Hastedt ), Laquai (Werder)
und Sicbelis (Focke-Wuls ) als die aussichtsreichsten Bewerber
ansehen , die aber eine starke Konkurrenz zu schlagen haben . In
erster Linie sind Mehrkämpfe (Drei - und Fünfkampf ) aus¬
geschrieben , dazu die Staffeln der Männer , Frauen und
Jugend , so daß die Bremer Kampsbahn am Sonntag wieder
daS Ziel der Bremer Sportanhänger wird , die sich diesen
Leckerbissen der Leichtathletik nicht entgehen lassen werden.

Zauslball und Korbball in Bremen
Die Sonrmerspicilreihen des . Spovtkreises Meinen haben wie¬

derum ein « ,sehr gute Beteiligung ..gesunden, , so daß ein aus¬
gedehnter Spielbetvieb bevorsteht . Allein 31 Fauftballmann-
scha-ften der Männer sind gemeldet , zu denen noch acht der
Frauen kommen . Besonders stark ist die Beteiligung der
Frauen in den Kovbbollspieüen , wo allein 15 Mannschaften
spielen werden . Hier wirken sich die regelmäßigen Hallenspiele

de? Winter ? fruchtbar aus . Im einzelnen ist für die Spiele
folgende Klassen - und Stasseleinteilling vorgesehen : Fauste
ball,  Männer , 1.' KrciSklasse : ABTV . LickMustbad , . Polizei-
SV . 1. und 2., BTG ., Hastodter MTV ., MTV . v. 1875, OS-
lebshausen und Tv , Hnchtmg . — Männer , 8, Kveisklafse , Staf¬
fel 1: Poliz «i-SB . 3., BTB ., ABTV . 2., BSG ., Focke-Wuls , Ha-
stedter MTV , 2., BSG, , Borgward und Tv . Gut Heil Arber¬
gen . — Staffel 2 : Tv . Eiche Horn , Schwachhanser TSV ., Tv.
der Bahnhofsvorstadt . Waller TSV „ BTG . 2.. Hastedter
MTV . 8., Polizei -SV . 4. — Beginn der Spiele dieser Klassen
am 21. Mai . — Männer , Altersklasse : MTB , v. 1875, Tv . Dv-
vcntvr , Lichtluftbad , ABTB ., Polizei -SV . 1. und 2., Schwach-
hauser TSV ., Tv . Eiche Horn . Beginn am 28. Mai . —
Frauen , Staffel I : Tv . Gut Heil Arbergen 1., Tvg . Heme-liin-
gen , BTD ., Tv . Huchting . — Staffel 2 : Tv . Gut Heil Avber-
«n 2., TSV . Osterlholz -Tenever , Tv . Oberneuland . BSG.
Borgward . Beginn am 27. Mai . — Korbball,  Frauen,
1. KreMlasse : Waller TSB ., Tura Gröpelingen , BSN ., BTG .,
MTV . v. 1875, SB . Weider und Tv . Gut Heil Arbergen . —
2 Kreisklasse , Staffel 1 : Tura GrSpekingon 2., Waller TSÜ 2,,
BSB . 2., Tv . WoltmerShansen . — Stassel 2: BTB ., Hastedter
MTB ., Tv . Obernonland und Dv . Gut Heil Allbergen 2. Be¬
ginn der Korbballspiel « am 26. Mai . — Die Ausschreibung
der Faustball - und Schlagballspiel « für HJ . und DI . erfolgt
im nächsten GVBl ., woraus alle Vereine hingewiesen werden.

Leistungsschulung im Turnen
Trotz des Krieges nimmt die Leistungsschulung im Gerät¬

turnen der Männer und Frauen einen hervorragenden Platz
in der turnerischen Arbeit des SpvrtgaueS Weser -Ems ein.
Diesen Monat noch werden die besten Turner und Turnerin¬
nen zusammengezogen , um geschult zu werden . Beide Schulun¬
gen, zu denen die Einberufungen über den Verein erfolgen,
sind am 17. Mai in Bremen . Bei den Turnern wird dabei
gleichzeitig «ine Kampfrichter -ausbildung und -Prüfung durch¬
geführt . Am selben Tage werden auch die KreiÄinderturn-
warte zu einer Gautayung in Bremen erwartet.

Kindcrturnen im RSR8.
Die Vereine des NSRL . haben schon immer in dem Betrieb

von Kinderturmabteilungen eine Ausgab « gesehen , die für die
Gesamterziehung unseres Volkes wichtig ist. Immer wieder
ruft die Reichsführung des NSRL . aus , Kinderabteilungen zu
schaffen, immer wieder werden Ilebungsleiter in Kursen ge¬
schult , Auch jetzt wieder soll das Kinderturuen in ollen Ver¬
einen wieder belebt werden , wo keine Hallen zur Verfügung
stehen , muß es im Freien durchgeführt werden . Daneben wer¬
den neue Abteilungen ins Leben gerufen . Im Sportgau
Weser --Ems werden irr den nächsten Wochen , in allen Sport¬
kreisen .Werbeveranstaltungen für das Kinderturnen veran¬
staltet , deren Planung auf der am 17, Mai in Bremen statt¬
findenden Tagung der Kreiskinderturnwarte erfolgt.

Beichslehrgang für Bingtennis
Vom 8. bis 16. Mai wird in Pforzheim ein ReichSlchvgang

im Ringtennis abgehalten , an dem tue Spitzenkönner aus dem
meisten Bereichen und Gauen teilnehmen . Unter der Leitung
von Reichslehrwart Erich Becker, Bremsn , wird dieser Lehr¬
gang abrollen . Aus dem für Ringtenms spielstarken Sportgau
Weser -Ems nehmen daran teil K. Rüdiger . Bremen , und W.
Flotho , Osnabrück sowie von den Frauen Inge Henke, Wil-
helmshaven , und Friedet Lührs , Bremen.

Hauptversammlung
des Bremer Schiiyenvereins von 1S4Z

Die gut besucht« Jahreshauptversammlung würde vom
Vereinssührer Hermann Meyer mit einer Begrüßungsansprache
ervssnet . Er gedachte des verstorbenen Kameraden Wilhelm
Gröffel und des gefallenen Kameraden Feldwebel Fritz Möllen-
berg . Er richtete einen dringenden Appell an die Anwesenden,
an einer zeitentsprechenden Gestaltung der im nächsten Jahr
stattfindenden Jahrhundertfeier , der ersten in Bremen , mit¬
zuarbeiten . Einige Mitglieder wurden neu ausgenommen.
Den Jahresbericht der all die großen sportlichen Ersolge der
1843er im letzt« Jahr und sonstige Ereignisse umfaßte und den
Rechnungsbericht , der die gute finanzielle Grundlage des Ber-
eins widerspiegelt , erstattet « der stellve-rtr . Vereinssührer und
Schatzmeister Carl Volkmar . Nach Entlastungserteilung und
Annahme des Haushaltsvoranschlages für 1942/43 und der
Zumahl eines Ncchnungsprüsers wurde die Äemterverteilung
im Beirat bekanntgegeben . Carl Volkmar ' wies auf das
reiche sportliche Programm des kommenden Sportjahres hin
und ermähnte alle Kameraden , sich weiter sportlich zu betäti-
gen und somit wehrhaft zu erhalten . Die hauptsächlichsten
Termine sind : 31. Mai 1942: Bereinsmeisterschaften ; 21. Juni
1942: Wehrspvrtkämps « um den Fritz -Drettmann -Heraussor-

derungSpreis : 27./2Ü. Juni 1942: Kampf um den 'Lbnt -Her-
ausforderungspreis ; 2. August 1942: Pvstadler ; beide Preis«
sind von uns zu verteidigen ; 9. August 1942: Unterkreis-
meisterschasten ; 8. September 1942: Roselius -Pokal ; 13. Sep¬
tember 1942: Gaumeisterschaften . Mit den zur Wehrmacht
und anderen Formationen eingezogenen Kameraden steht der
Verein in ständiger Verbindung . Die Betreuung findet durch
den stellvertr . Vereinssührer statt . Kreisschützenführer Ekey
hob di« gute Kameradschaft nach innen und außen , den großen
sportlichen Einsatz der 1843-Schützen bei allen Meisterschaften
und Wettkämpfer ; hervor und betonte die Opferbereitschaft für
das Kriegs -WHW . und Rot « Kreuz.

Box-Länderstaffelwird ausgebaut
Ueber die Vorbereitungen unserer Amateurboxer sür den

Dreiländcrkamps Deutschland —Italien —Ungarn , der erstmals
an den Tagen vom 4. bis 7. Juni in Rom zur Entscheidung
ansteht , werden nähere Einzelheiten bekannt . Trotz zeitlicher
Umstände wird es möglich sein, einige unserer besten Kräfte
in dem am Pfingstmontag , 2b. Mai , in Pörtschach am Wör-
thersee beginnenden Lehrgang zusammenzuziehen . Das vor¬
läufige stattliche Aufgebot umfaßt den Olympiasieger Herbert
Runge , den Kriegseuropameister Hein ten Hosf, die Hamburger
Adolf Baumgarten , Karl Schmidt , Heinz und Otto Eötzke,
ferner Rudolf Pepper (Dortmund ), Walter Trittschak (Han¬
nover ), Paul Bögershausen (Hannover ) und Burgmüller (Han¬
nover ) sowie Herbert Nürnberg (Berlin ), während unser
zweiter Kriegseuropameister Ferdi Raeschke (Hamburg ) leider
nicht dabei sein kann,

Meisterschaften im Lreistiiringen
Die Deutschen Meisterschaften unserer Amateurringer im

freien Stil werden im Monat Juni aus zwei Plätzen ver¬
anstaltet , Am 6. und 7. Juni kämpfen in Ludwigshasen die
Bewerber im Feder -, Weiter - und Halbschwergewicht , während
am 13. und 14. Juni in Stuttgart -Fellbach die Titelkänipse
im Bantam -. Leicht-, Mittel - und Schwergewicht entschieden
werden . Die Einzeimeisterschaften im klassischen Stil und im
Gewichtheben find für den Monat August vorgesehen.

Braunes Band stark vertreten
Für das am 26. Juli in München -Riem zur Entscheidung

anstehende Braune Band von Deutschland liegen nun auch
die italienischen Meldungen vor . Mit . acht Pferden ist die
italienische Streitmacht außerordentlich umfangreich ausge¬
fallen . Es sind dies die dreijährigen Donatella und Nicolaus,
ein Halbbruder von Niccolo dell 'Arca , Trau , Alcmagna und
Scira sowie die Vierjährigen Zuccarello und Zassareno , also
Vollblüter bester Klasse. Durch zwei weitere Meldungen aus
Prag , des Dreijährigen Lionel und des Fünfjährigen Korsican,
liegen nun insgesamt 166 Unterschriften sür das bedeutende
166 666-Mark -Rennen vor . ,

Das Rückspiel im Tischtennis Atlas -Werke gegen AG . Weser
gewann die Mannschaft der Atlas -Werke sicher mit 16:6 Punk¬
ten und 34:25 Sätzen . Beste Einzelspieler waren Gebrüder
Wrvbel , AtlaS -Werke , mit je 4 Siegen und 0 Niederlagen.

Stockholmer Boxverbot soll fallen . In Stockholm ist das
Interesse an einem Rückkampf zwischen Walter Nsnsel und
Olle Tandberg derart stark , daß augenblicklich alle Hebel in
Bewegung gesetzt werden , um das in Stockholm noch bestehende
Verbot für die .Veranstaltung und Austragung von Berufs-
Doxkämpsen zu Fall zu bringen.

Dr . Ritter von Halt , Mitglied des Internationalen Olym¬
pischen Komitees und Leiter des Reichssachamts Leichtathletik
im NSRL . wurde eingeladen , am 15. Mai in Stockholm vor
der Schwedisch-Teutschen Gesellschaft zu sprechen.

Ungarns Tennismeisterschaft . Di« Ungarn werden , wie
vorauszusehen war , mit ihrer alterprobten Mannschaft gegen
Italien spielen , Asboth , Gabory , Szigeti und Katona be-
streiten die Einzelspiele , Asboth -Maier und Gaborh -Katona
die Doppel . Das zum Rompokal zählende Treffen nimmt am
Freitag auf der Dudapester Margareteninsel seinen Ansang.

Italiens Ringer haben Deutschland eingeladen , im Sommer
dieses Jahres aus italienischem Boden einen Länderkamps aus¬
zukragen . Dje Verhandlungen sind bereits im Gange . Allem
Anschein nach wird man am 19. Juli in Rom auseinander
treffen.

Am kommenden Sonntag treten die Kanuten zum dritten,
mal mit einem Kajak -Slalom an die Oefsentlichkeit , der
wiederum ein recht beachtliches Mcldccrgcbnis auszuweisen
hat . Der erste Lauf der -Jugend beginnt um 16 Uhr , in
kurzen Abständen folgen alle weiteren Boote.

Wir lassen von unserem Lobn wöchentlich 3, 6 oäsr
Skick, von unserem Oekalt monatlich 13,26 oder 3g kM
auk Eisernes Sparkonto überweisen. Ks verminckern
sieb inkolgeckesssn ckieI-oknadrilAe kür Steuern unck 8o-
ffalversiederunAsbelträAe. Das Krankengeld berech¬
net sieb trvtrckewnach ckem vollen Lvknhetrax. Die
Lisernen Spsrdeträxs werden rum Höchstsatzvereinst.
Sparguthaben sind uopkänckbar. Sie werden nach Be¬
endigung des Krieges mit rwölkmonatißerftündi^unx,
in diotkällsn, bei der liebiirt  eines Linde»  und bet der
Verheiratung einer Sparerin auk Antrag ohne Kilndi-
Lullsskristsökort,auch wahrend  des Krieges, susx-erablt.

//äst auc/r

. . . »axt ckrs ^erkäa/erki»
Lise II^ . . . au » tkannor -er.

„Drotrnur mäLigsnOsbaltss kann ich
immerhin im Honst 13 IM auk Lisernes
Sparkonto abküdrsn. So spare ick im
llsbr 156 IM. Das kiMt nicht schwer,

weil ja I-oknstsper und Sorisiiastsn gsrioZsrsind, Nein
Eisernes Sparkontowird auch mim Medstsatr vereinst,
leb kann so daran denken, mir nach dem Krieg eins

. . . »aFt Oderdueddakker
Ifterner 2 . . . au » Homburg.

„Ick bin Vater von drei Kindern und
will kür deren ZernksansKildungein klei-

. nes Kapital ansammeln. Lei meinemmo¬
natlichen Hinkommen von 520 LN kann

ick dem Kissrnen Sparkonto 26 LN überweisen. Kacb
Ldlauk eines lakrss bade icb bereits 312 LN erspart. Die
Lbrüge von Lohnsteuer und Somaivsrsiehernngsbeiträ-
gsn haben sieb in derselben Zeit um 61,20 LN ver¬
mindert."gediegeneAussteuerru kauten."

/ ) u / > 6r/re Frser ' /re ab ^ eZ ' eöe/r?

. . . « azft «ker Laackar -öe/ksr » ^
Krans . . . au « D«e/enback.

„Nein Kinkommsn ist nickt groL,aber ick
kann dock wöeksntlied 3 KN abstoöeo.
Das sind im llakr 156 RN.varu kommen>
nock Zinsen. Das genügt, um uaeb dem
Krieg eiu Stück Land ru packten und!

mein Umkommen dsdurek su vergröLern.NeineKrauund ^
meine Kinder kellen mir bei der Lswirtsekaktung. Da»
Sparen wird um so Isicktsr, weil Lohnsteuer und Somal-
versieberrmgsdsiträgesieh stark vermindern. Außerdem
wird das KisernsSparguthaben so gut vereinst."

ksmillsnsnio 'igsi»

6eburtsn

-Angelika. Die glückliche Ge¬
burt einer gesunden Tochter
Zeigen kochsrkrsnt an: Oarl
dl. ddê er u. Trau, Osla , geb.
äsnson . Riemen , ?, kvlar 1942,
^ .Itmannstraüs 34; rnr Zsil
1/Vöcbnsrmnsnbeim

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Stammbaltsrs reigsn
kocbsrkisnt an : Gretcken Gar-
telmann , geb. Lstssn , Philipp
Gartslmann : Gberblocklsnd 14,
den 8. käst 1942; rur Zeit
IVöcknsrinnsnhsim

^sriobungerr
IVir baden uns verlobt : Lrika

Vesting , Horst Lewerenr . Bre¬
msn , den 9. List 1942, Krenr-
strsüs 25

Ibis Verlobung geben bekannt:
blariecben kggers , Gustav
Lust , Odsrgskr . tu siusr Ln -
Hbtlg . Kircbws ^ke , leebsl ?;
Bremsn, Bisenacbsr Strabs 5.
Brautpaar nscbt anwesend

Lassen Sitz es alle Ibre Brsunds
und Bekannten wissen wenn
Ikrs Verlobung  ststt-

Ibre Vsrmäblung geben bekannt:
Werner Lein, Kkm,, 2, Z, Wsbr-
Macbt, und Brau, Ilse , geb.
Groümann . Bremsn , ?. d/lai
1942, Bsdelbören 107, Scb wacb-
banssi NserstraLs 253

Ikrs Vsrmäblung geben bekannt:
Brttr lüttner , Ilkkr:. in einem
Kampfgeschwader,Lkrisla lütt-
nsr , geb , Blssback . Brsmsn-
Nabenbsussn , den 9, d4si 1942,
Landstraße 282

Wilkried von Selb, Irmgard von
Setb, geb. Schön, geben ikrs
Vsrmäblung bekannt . Bremsn,
Lägsstisös 34, Die Trauung
Ludst am 9, Ivlai 1942 um
1? Llkr im Dorn statt

Ikrs Kriegstrsunng geben be¬
kannt : Lltkx. Karl ckencik, Ltna
llenclk, geb. Wondrstscbek.
Bremen , den 9. H4ai 1942, 8?n-
dikusbok 43

Ikrs Vermählung geben bekannt:
Netnr Busck, r . Z. Wehrmacht,
Hilde Busck, geb. Koch. Bis -,
msn , den 9. ddai 1942, Korn-
straös 154

Von seinem Staffelkapitän
WM erhielten wir die Nach-

richt , daß unser sonniger,
hoffnungsvoller Sohn und Bru¬
der

Hans Hermann Wieler
Obergesrciter

in einem Kampfgeschwader
im 23. Lebensjahr im Osten den
Fliegertod gefunden hat.

Rudols Wieler ; Anna Wieler,
geb, Wenke ; Wolsgang , Rudols
und Horst Wieler

Rembrandtstr . 17.
Bon Besuchen bitte abzusehen.

Heute wurde meine über alles
geliebte Frau , unsere gütige
Schwester und Schwägerin

Katharine Bölkcn
geb. Bosse

von ihrem schweren , mit großer
Geduld getragenem Leiden erlöst.

Henry Bölkcn und Angehörige
Bremen , den 8. Mai 1942
Hutsilterstr . 2/4.
Von Besuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen . Die Aufbah-
rung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut von Heinrich Bock, Äl-
brechtstr . 34; freundlichst zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten , Die Tcanerfcier findet am
Dienstag , 12. Mai , 10 Ilhr , im
Krematorium statt.

Mein lieber Mann , unser her¬
zensguter , treuforgender Vater.
Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Johs . Stalten
ist heute im 86. Lebensjahre
sanft entschlafen.
In stiller Trauer:

Hennh Stollen , geb. Giesecke;
Georg Braun und Frau , Frie¬
da , geb. Stollen ; Arthur Stol¬
len , Newhvrk ; Diedrich Detkcn
und Frau , Irmgard , geb.
Stalten ; Günther Stalten , z. Z.
Wehrmacht

Bremen , den 7. Mai 1942
Msinkenstr . 66,
Bitte keine Besuche . Die Aufbah-
rung erfolgte im Beerdignngs-
Jnstitnt H. Bock, Albrechtstr . 34;
zugedachte Blnmenspenden bitten
wir dort niederzulegen . Die
Tranerseier findet am Dienstag,
12. Mai , 10 Uhr , in der Kapelle
des RienSberger Friedhoses statt.

Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme an dem schweren und
harten Verlust meines geliebten
Mannes und Klein -Elviras lie¬
bevollen Papas , unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels
sagen wir unseren innigsten
Tank.

Helene Schcssner ; Klcin -Elvira
und alle Angehörigen

findet. Lrscdeinen such die
/cnreiZen nur in kleinem Bar¬
mst , so finden sie trotrdsw
stärkste Beachtung . Die Be¬
rechnung der Vsrlobungssnrsi-
gsn srkoigt ru ermäßigtem preis
Bremer Zeitung , ^ orsigsn -Abt.

B' scmäklunssn

Ihre Vermählung geben dsksnnt:
Hermann vroste , kill)» »roste,
geb. Ksrmsnn . Bremsn , den
9, lvlai 1942, Ssssslstrsös 49

Ihre Vermählung geben dsksnnt;
Helmut Krokn und krsu , Ger¬
trud , geb. ^ .sksuer . Bremsn 10,
den 9. List 1942, r̂ .uk den
.Würden 51

Ikrs Vsrmskiung geben bekannt:
Herbert Schweißer , Gertrud
Schweißer , geb , Gsnsbsrg!
Bremen, 8. Nlsi 1942, liblsnd-
strsßs 42

Statt Karten , Dr. msd . krltr.
Lsngborst u. Brau, vorotbes,
geb. Duntsmsnn , geben ihre
Vermählung bekannt . Bremsn,
den 9. 54si 1942, SielwsII 6

Oanksazunzen
Statt Ksrtenl Lieber die uns er¬

wiesenen ^ .ukmsrkssmksitsn
anläßlich unserer Nocnreit
haben wir uns ssbr gefreut
und danken ksrrlick , ^ dolk
kksttbsus u. krsu , -Lnnemsrie,
gyb. Köder. Im kkal 1942

Danksagung
Für die überaus große
Anteilnahme durch Wort

und Schrift bei dem schmerzlichen
Verlust durch den Heldentod mei¬
nes siber alles geliebten Man¬
nes , des liebevollen , trensorgen-
den Vaters meiner beiden Kin¬
der , unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , meines einzigen
Bruders , Schwagers und Onkels,
des Gefreiten Heinz Lochmnth,
sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren innigen Tank aus.

Frau Liescl Hochmuth , geb.
Räth ; Roscmarie und Edel-
traut ; Hugo Kastncr u . Frau,
Alma . geb. Lübeck;; Hertha
Hochmuth und Verlobter

Bremen , den 8. Mai 1942
Herdentorswallstr . 52.

Danksagung
Z8 » Für die Beweise herzlicher

Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannesj Klcin-
Margrets liebevollen Papas , un¬
seres lieben Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers,
Vetters , Neffen und Onkels , des
Gefreiten Willy 'Detjen , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Anna Tetjcn , geb. Boß
Gröpelinger Heerstr . 78.

'bre Freunde und Bekannten

suchen Ihre Familien -Anzeigen
in der ..Bremer Zeitung'

Nach 2ü-jähriger , überaus glück¬
licher Ehe entschlief am Mitt¬
woch, 6. Mai , nach schwerer , mit
großer . Geduld ertragener Krank¬
heit , mein lieber , strebsamer , so
lebensfroher Mann , unser tieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe, der

Bootsbaumeistcr
Julius Hosman»

kurz nach seinem 33. Geburtstag.
In unsagbarem Schmerz:

Maria Hosmann , geb. Ho-
mann und Angehörige

Bremen , Vollmerstr , 16,
Bitte , keine Beileidsbesuche . Die
Ansbahrung erfolgte im Ge-Be-
Jn ., Germaniastr . 56; etwaige
Kranzspenden nach dorthin erbe¬
ten . Die Bestattung findet am
Montag , 11. Mai , um 16 Ilhr,
von der Kapelle des Waller
Friedhoses aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Blu-
mcnspenden bei dem schweren
Verlust unserer innigstgeliebten
kleinen Ursula sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Be¬
kannten sowie Herrn Pastor
Frick , unseren tiefempfundenen
Dank.

Walter Krüger , z. Z . im Felde
und Frau , Tillh . geb. Krietsch
und alle Angehörigen

Danksagung
«M Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
geliebten Mannes und guten
Vaters , unseres lieben Sohnes
und Schwiegersohnes . Bruders,
Schwagers , Nessen , Vetters und
Onkels , des Unterosfiziers Heinz
Wescmann , Scharsührer im SA .-
Marincstnrm 1/53 . sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn und
Bekannten auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Tank.

Mcta Wesemann , geb. Peine-
mann nebst Tochter » nd allen
Angehörigen

z. Z . Schleswiger Str . 1S.

Gestern abend entschlief sanft
und ruhig , nach kurzer , heftiger
Krankheit , mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Schisssingenieur
Karl Meyer

in seinem 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Bcrtha Meyer , geb. Hilfers;
Walter Meyer und Braut;
Rosa Wöltje und Angehörige

Bremen , den 8. Mai 1942
Moselstr , 1b.
Die Ansbahrung erfolgte im Be-
stattungs -Jnst . „Niedersachsen ",
gr . Johannisstr . 176; zugedachte
Blnmenspenden bitten wir dort
niederzulegen . Die Trauerseier
findet am Dienstag , 9 Uhr , im
Krematorium statt.

Unsere liebe Mutter , Schwicge.r-
inutter und Großmutter , Frau

Antonie Vrohl
geb. Jürgens

hat heute für immer ihre Augen
.geschlossen. In stiller Trauer:

Franz Brohl und Frau , Han¬
na , geb. Schneider ; Georg
Brohl und Frau , Anny , geb.
Nelling ; Walter Jürgens und
Frau , Toni , geb. Brohl ; Lotte
Brohl Wloc ., geb. Siemers und
Enkelkinder

Bremen , den 8. Mai 1942
Sermannstr . 103.
Die Ansbahrung erfolgte im Be-
erdigungs -Jnstitnt H. Dreher,
Lehnstcdterstr . 48. Die Trauer¬
seier findet Möntag , 11. Mai,
16 Uhr , in der Kapelle des Bun-
tentorssriedhofes .statt.

iz5c » curoc »kir
Knsbsniszckonruck
wsiksf Grusici, mil
fsi -bigsn <Sso-
MLisisrn . IF/H
psmkScigiss vsmsn-
larekisntliek», ^ »
wsiB . mil bunlsn
Vmcl<mu8ism . . . .
vsttsttuck kür jg.
wsib .mir vsi -scliis - «>> »»
össisn , ss lb i gs n E FW
Ksnlssi .
Llbsilslsscksniuek
Illr ^ 8nnsr . ^
vollfsrdigs vukit-
cisuctemusisi' . ^
TlrspsrssrkLklgs » Isseksn-
iuck 10r KlÄnnsr M
ds/b -, blau - uncl / ^
rotgsusiclig . »
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Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme
beim Tode unseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers
Frido , sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.

Familie Seekamp und Meyer
Brandtstr , 97, "

Uslllsss

vor / mrisLkvng
bei krköltunq , Grippe usw.

Stsnipsl sllsr Lr,
BsmIIisnciruclcrgchsn

sckrisfi , sauber , preiswert
Hsmslingsr Luckcirueksrsi

Willi , Klssbsrg
Sokndok, «rolle 6 gut : 4 ; z ss

Familicnanzeiae » in der BZ . wer¬
den zu ermäßigtem Preis berechnet



Hmllieks Lsksnntnisckungsn
Lurwseligs vekörösn

Gemeinde Ritterhube
Tte Auftriebszeiten f. d. Schweinc-

rnarkl am 12. Mai 1812 werden
wie folgt geändert : Auftrieb der
Schweine von 7 bis 8.88 Uhr.
Ritterhude , S. 5. 1812. Ter Bür¬
germeister . Evers.

»8.- V« ili8>:iM HE «ksli smll fmle
_ '

klickvsrlsllung

Twistriugc«
Sämtliche Büros der hiesigen Ge¬

meindeverwaltung sind künftig
außer den bisherigen Zeiten auch
an jedem Sonntag in der Zeit
von 18—12 Uhr kür den Publi-
kumsverkchr geöffnet . Twistrin
gen , 7. 5. 1812. Der Bürgerinei
ster. Holt.

NSG . „ Kraft durch Freude ", Kreis
Brcmen -Lcsum . Am Sonnabend.
9. Mai . 28 Uhr , plattdeutsch«
Thcateraüfsührung der Nieder
dentsil)en Bühne (Waller Speel
decl) „Spektakel in Aleihörn " im
Deutsche, , Haus Br .-Lelum . Ein¬
trittspreise : Borvcrkaus : NM . 1.—
Kasse RM . 1.58. Karten im Vor
verkauf bei den bekannten Vor
Verkaufsstellen.

Älcvcnhusen . Heute Frischfisch alte
Nummern 15l —758

üeksnntmsckungen
«lsr kliklsrlugsncl

Nachrichten -Gef . 1/75 18. 5., 18.88,
Schar S. 4. 5, St .-Josevb -Stift,
Turnzeug.

Nachrichtcu -Gef . S/75. 8. 5., 28.88,
Findorffstraße , Ecke Holler -Allee
(Messer-latz). Svortzeug ! 18. 5.,
18.88, Langereihe , Nachrichten
dienst.

Flicgcr -Gcf . 1/75. Führerschaft bis
einschl . Kameraöfchaftsfübrcr 8. 6.,
18.36, Oitausg . Bremer Kamvf-
bahn . 18 .5.. 18.88, Wilhadlstr .,
Svortzeug!

Technisches Fähnlein . 8. 5., 15.88,
Arbeitsamt , Svortzeug.

MHJ .-Stämme 1—8, Seesvortmann-
Mast . 9. 5., 18.88, Kamvfbabn,
Osttor . Svortzeug , Winkerflaggen.

Motor -Stamm . 18. 5., Gef . I : 18.88
Stader Str .. techn. Dienst . Gef . 2:
8.38 Holzhafen , Ordnungsdienst.
Schar 2: 8.38 Horst -Wesscl -Schule,
Svort . Gef 3/75 Schar 1 : 8.38
Hohentorsvlab mit Rad . Schie¬
ßen . Schar 2: 8.88 Jahnvlatz,
Sport . Fsef . 4/75 : 18.88 NSKK .-
Hcim , Svort . Gef . 7/75 : Jung¬
volk . Alle vom DJ . übcrwiefe-
ncn Jgg . 18-88  Lcttow -Vorbeck-
Schule . Svielmannszng : 18.88
Lettow -Vorbeck-Schule . Werkstatt
dienst : 8.88 Strom.

Stamm und Jnnastamm 2/75 ein¬
schließlich Reiterschar der Gefolg
schast 18/75. 18. 5., 8.88. Karl-
Peters -Schule , Frützjahrsgelände-
lauf . Pflichtdienst.

Fliegcrfahnlei » 75. 9. 5., Jgz . 1,2,
3, 4. 16.86 Boelcke-Haus . Blei¬
stift und Papier . 18. 5.. 18.15,
Ecke Werderstr ., Wachtstr ., Sport
zeug.

BDM .-Wcrk . Persönliche Lebens?
gestaltn ««. 9. 5., 17.88. 18. 5.,
18.68: Nordische Kunsthochschule.

BDM .-Werk Gruppe Huchting . 18,
5.. 9.15 Sportplatz Huchting.

Am Sonnabend , 9. Mai , 28 Uhr
Strandlust Bremen -Vegesack und
am Sonntag , 16. Mai , 15.38 Uhr
im Hotel Union Bremen -Blumen
that Künstler von Funk und
Bühne mit dem bekannten Rund
funkrxportcr Heinz Gudelius
Mitwirkende : Eva Schaplinsky,
Kinderstimmenparodistin — Helma
Kess, Akkordivnsolistin — Jab
lonca , Tänzcriir — Harrtz Bob
Exzentriker — Ria und Bert,
moderne Mufikalschau — Traute
Noris , Steptänzerin — Hcrta Sie
becker, Chansons — Willi Pietsch
begleitet am Flügel , Vorverkaufs
stellen für Vcgcsack: Th , Otto L
Sohn , Breitest ! ,: Zigarrengeschäst
Niemeher , Bahnhofstr, : Strand
tust : KdF .-Dicnststelle Bremen
Aumund , Grenzstr . 45. Vorver
kaussstellen sür Blumenthal : Buch-
Handlung Bcike ; Hotel Union
Karl Metag , Rönnebecker Straße

Vsrssmmlungsn

Ikss 1 se

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Fernruf 2 51 25

Sonnabend , 9. Mai , 18.38—21.45
Uhr , Sönnabend -Platzm . Er . .4
In neuer Einstudierung : „ Der
Troubadour ", Oper v. E . Verdi

Sonntag , 18. Mai , 14,38—17.15 Uhr,
Stasselanr ., 18. Borst ., Er . H
„Die Dubarry"
19,—21.38 Uhr , Sonder -Mittwoch,
Er , 4 „Der Barbier von Scvilla ",
Komische Oper von Rossini

Montag , 11. Mai , 19—21.38 Uhr,
Geschlossene Vorstellung Atlas-
Werke AG . „Der Bogclhändler"

Dienstag , 12. Mai , 18.36—21.45 Uhr,
Dienstag -Platzmiete „Der Trou¬
badour"

Mittwoch , 13. Mai , 19—21.36 Uhr,
Mittwoch -Platzmiete , Er . L „Der
Barbier von Scvilla"

Donnerstag , 14. Mai , 18.38—21.45
Uhr , Donnerstag -Platzmiete Er . L
„Der Troubadour"

Freitag , 15. Mai . 19—21.38 Uhr , Er¬
schloss. Vorstellig. Llohd Tynamo-
wsrke „Der Waffenschmied"

Sonnabend , 16. Mai , 17—21.38 Uhr,
Sonnabend -Platzmiete , Gruppe L
„Siegsried " . Zweiter Tag aus dem
Ring d . Nibelungen . Ein Bühnen-
seftspiel von Richard Wagner.

Sonntag , 17. Mai , 14.38—17 Uhr,
Stasselanr .. 18. Borst ., Er . v
„Die Regimentstochter"
19—21.45 Uhr , Freitag -Platzmiete
„Die Dubarrh"

Montag , 18. Mai , 19—21.38 Uhr
Stasselanr ., 16. Borst ., Er . L
„Die 4 Optimisten"

Dienstag , 19. Mai , 19—21.36 Uhr,
Stasselanr ., 18. Dorstell ., Er . O
„Tiefland ", Mufikdrama von
d'Albert

Mittwoch , 28. Mai . 19—21.45 Uhr,
Außer Platzmiete „Die Dubarrh " .

APothekcn -Sonntags - u . Nachtdienst:
Vom 9. 5. bis 18. 5. Coesseldschc
Apotheke Blumenthal

Kireklieks klsckricktsn

Lcmwcrder . 18 Uhr , Kirchendicnft.
Ev .-resormierte Gemeinde Neucn-

kirchen. Sonntag , 18. Mai , 18 Uhr:
Pastor Muth . 11.15 Uhr : Kinder¬
kirche.

Ev .-rcs . Kirche Blumenthal . Sonn¬
tag , 18 Uhr , Past . Tuit (Taufen ),
11.15 Uhr K. — Mittwoch , 13. Mai,
nachmittags 15.38 Uhr , Bibclbe-
sprechstunde sür die Fraucnhilsc

Bund s. E. <5. Landest . Gemeinschaft
Blumcnthal . Sonntag , 19.38 Uhr,
Andacht : Pastor Loepmann

Ref . Kapelle , Br .-Farge . Sonntag,
18 Uhr : Pastor Loepmann , Aus-
nahmekirchendienst sür die Bor-
konsirmanden . 11.15 Uhr . K.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonnabend , 19—21.45 Uhr c>

Zum letzten Male „Ursaust ".
Sonntag , 15— 17.45 0 : „Othello " .
Sonntag , 19.15—21.15 Uhr : „Herzen

im Sturm ". Schauspiel von Milan
Begovic.

Montag , 19—21.45 Uhr (gsschl. Vor¬
stellung ): „Othello " .

Dienstag , 19—21.45, 19. So .-Die . 0 :
„Othello " .

Mittwoch , 19—21.15, 19. So .-Mi . o
„Herzen im Sturm"

Kornetts

Heute zwei bunte Stunden mit be
liebten Bremer Künstlern , 19 Uhr.
im kleinen Saal der Glocke. Wil¬
helm Tteinmann : Ansage und
eigene Vortrage . Jse Wragge : Lie¬
der zur Laute . Arthur Vogeler:
Nariton . MargaTteinhoss : Sopran
Uto Rüder : Akkordion . Wolfram
ötcinmann : Chansons . Wenige
Karten RM . 1.58 bei Praegcr L
Meier , Bifchossnadel I und Abend¬
kasse_ _

Bremer Domchor . Heute , 17 Uhr
Trauungssingen Tom.

Vergnügungen

Regina -Palast . Täglich ab 19 Uhr,
sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm . Kapelle
Bruno Bücke und seine Solisten.
Freitags geschlossen.

preissks 1

Geldpreisskat . heute , 19.38 Uhr
Müller , Vegesacker Straße 43/45

Verschiedenes

Parkett schleift maschinell G . A
Papenhausen , Er . Johannisstr . 169
Ruf : 5 38 85

Bremer Ring -Eilboten . Rus : 2 53 37
-leine Fuhrleutestraße  12

Schlacke kostenlos s. Wegbefcstigunx
und Bauzwecke Rui : Farge  237

Alleinstehender , solide, ruhige Nat .,
22 Jahre . 1.78 m groß . weilt zur
Zeit auf Urlaub und möchte in
der Heimat Freundin kenncnlern
Ang . unt . VJ 1513 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack

öpar - und Tarlchnskassc Farge-
Nckum e. G. m. b. H. in Br .-
Farge . Einladung zur 28. ordent¬
lichen Generalversammlung am
Sonntag , 17. Mai 1942, 16 Uhr,
im Gasthaus Hermann Kühlke,
Br .-Farge . Tagesordnung : 1. Ge¬
schäftsbericht sür 1941. 2. Ge¬
nehmigung der Bilanz und der
Gewinn - und Vcrlustrechnung für
1941. 3. Verteilung des Rein¬
gewinns . 4. Entlastung des Vor¬
standes , des Anfsichtsratcs und
des Rechners . 5. Auslösung der
Erstattungsrücklage und Ausfül¬
lung der abgeschriebenen Geschäfts¬
guthaben . 6. Wahlen zum Vor¬
stand und Anssichtsrat . 7. Ver¬
schiedenes. Bilanz und Gcwinn-
und Verlustrechnung u . Geschäfts¬
bericht für 1941 liegen eine Woche
vor der Generalversammlung im
Gcschäftslokal zur Einsicht der
Mitglieder aus . Bremen -Farge,
9. Mai 1942. Der Vorstand : gez. :
Eerh . Töllner , G . Nienburg,
Harms , Herm . Cordes.

Fischhalle Br .-Blumenthal,
Schröder . Sonnabend . 18—12 Uhr
und 14—19 Uhr Kronsardinen
aus die neuen Nr . 1781 bis 2288
und auf die am 29. 4. ausgege
denen Karten . Bitte Behälter
mitbringen.  _

Karl Tietze, Br .-Blumenthal . Fisch
Verteilung , neue Nummern , die
vom 22. April noch nichts erhal
ten haben . Ab 9 Uhr _

Robert Hohenstein , Br .-Rönnebcck
L-onnabcnd . 9 Uhr , Marinaden
neue Nummern 1—158

SssckZttl . vsksnnimsckungen

Wir haben heute eine Sparkassen-
zwcigstelle in dem Wohnhaus « des
Herrn Schneidermeisters Siemer
in Schwanewcde , Nr . 219, ervsf
net . Die Zweigstelle steht zu Ihrer
Verfügung sür Belegung von
Spareinlagen . Errichtung von
Spargiro - und Kontokorrent-
Kontcn , Gewährung von Hypo
theilen und Krediten , An - u . Ver
kauf sowie Verwahrung von Wert
papieren , Ausstellung von Reise
kreditbriefeu , Erledigung sonsti
gcr Geldgeschäfte . Kasscnstundcn
Wochentags : von 8 bis 12.38 Uhr
und von 14.38 bis 17 Uhr . Sonn¬
abends von 8 bis 12.38 Uhr.
Kreissparkasse des Kreises Oster-
holz in Osterholz -Scharmbeck

Kranzbestellungen werden erst wie
der mit dem Beginn frischer Blu¬
men im Sommer entgegengenom¬
men . Gärtnerei Waisen , Neucn-
kirchen/Unterwcssr

Lpotksksnkliensl

APothekcn -Sonntags - u . Nachtdienst:
Vom 9. Mai bis 16. Mai Kro-
nen -Apotheke , Grohn _

-t.-Ttcphans -Kirchc. Neuanmeldun-
gen sür den Konsirmandcn -Unter-
richt werden im Pfarrhause von
Herrn k . pr . Fischer , Auf Stcpha-
nikirchhos Nr . 8, unter Vorlage
des Tausscheines entgegengenom
men

Die silberne Taschenuhr in Herrn
K/s Schreibtischschublade ginge
wieder wie am ersten Tage . aber
er findet nun mal seine Armband¬
uhr schöner . Gebraucht aber noch
gut zu gebrauchen ! — Herr K.
hätte Ihnen die Taschenuhr längst
vertäust , wenn er nur eine
Ahnung gehabt hätte , daß Sie w
etwas Solides wünschen . Er er¬
fährt Ihren Wunsch — und Sie
seine Anschrift — durch die Gc-
brauchtsachen -Mittlerin BZ .-Klein-
anzeige.

Hölzernes oder eisernes Spind,
auch gebr . Preisang.  u . B 4635

vristmsrksn

Kassenschrank gesucht. Preisangebote
mit Größenangab « an Norddeut¬
sches Bewachungs -Jnstitut , Schil¬
lerstraße 23/24, Rus : 2 93 33

Bricsmarken -Ankaul — Verlaus.
A Heine L Co .. Fedethören I

lisrmsrkl

Wer nimmt noch ein Ijähr . Stut-
sohlcn in Weide ? Bauer Wisch-
husen , Butcndiek , Post Lilienthal.
Bez. Bremen

Derkaü!
28 Stück 8 Wochen alte Ferkel.

Neuenkirchcn . Jllies. _
28 Weideschase (Ostsriesen ), Ijähr.

Winterstratze 23 II
Ankauk

Junge Legehühner . Angebote unter
5362 an die Gcschästsst . Blumen-

Tausch
Angara -Häsin gegen Schlachtkanin¬

chen oder Geflügel zu tauschen
gesucht. Kornstraße 231

Tu vermieten

Möbliertes Zimmer . Meyer,
Pei -zcrstraßc 4 II

Möbliertes Zimmer . Adresse in
Geschäftsstelle Br .-Blumenthal

der

Fcrnumzügc . Lonis  Neukirch , Bahn
hoistraße 3l . Rui 2 12 34/37

Fcrnumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbcllagcrung . Wilhelm Nose-
brock, Breitcnweg 28

Woknungslsuvck

2 sonn . Z. u . Kii . geg. grüß . Wohn
Kl . Johannisstraße 17

k>4 i s I g s s u c k e

suche lausend Zimmer , mögl . auch
mit voller oder teilweise ! Verpfle¬
gung , sür meine Eesolgschast . Aug
Schröder , App .-, und Masch.-Bau
Br .-Lesum . Fernruf Lesum 277

Freundl . möbl . Zimmer sür junges
Mädchen (bernsstätig ) im Zentrum
gesucht. Angebote unter D 2621

Kl. möbl . Zimmer . Frau Richter
Br .-Erohn . Horst -Wesscl-Str . 115.
bei Woltcmath

Snldatensran IN. Kind sucht möbl
Wohnung , 2 Zim . n . Küche, mögl
BadbeHtzg ., Vcgcsack. St . Magnns
Lesum . Ang . an Fricdr . Schröder
Br .-Vegesack, Grünestraße 26

Anzeigenschluß täglich 14 Uhr
Bremer Zeitung . Norddeutsche
Volkszeitung . Bremen -Vegesack
Bremen -Blumenthal

Bernsst . Soldatensrau sucht möbl
Sonnenzimmcr mit Chaiselongue
Steckkontakt , schöne Gegd . (Innen¬
stadt ) bei gut . Menschen . Ang . n . .
5361 a. d. Geschst. Br .-Blumenthall

Tu verkeilten

1 ovalen Mahagonitisch , 3 mahag
Polstcrstühte zu verkaufen . 78
Angebote unter W 5325

Mod . Wohnzi .-Lchrank , Nußb . surn .,
1.85 1g. neuw . 800' ĉ . Neuterstr . 31

1 alt . Wohnzimmer , 148 1 ölt.
Schlaszün . 88 ^ i!, 2 ölektr . Lampen
(evtl . Einzclvcrk .) 25 Nachzusr.
u . Besichtigung zwischen 4 u . 6 Uhr
Blötes Sommergartcn , St . Mag-
nus (am Bahnhof)

Einfache Möbel , sehr gute Bücher,
div . Geschirr . Besichtigung am
Dienstag . Adresse in der Geschäfts¬
stelle Bremen -Blumenthal

Bettstelle mit Ausleger , 58 RM.
Adresse in der Geschäftsstelle Bre-
men -Blumcnthal

Kindcr -Nollbett , weiß , S7/12Z, mit
neuer Mat -r ., 38 "//.
Br .-Erohn , Mühlcnstr . 6

Kinderwagen , 48 -/?. Lühmann,
Br .-Vegesack, Hasenstraße 36

Kinderwagen , 35 »// , evtl . Tausch
geg. Dreirad . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Hausmusik , Noten sür mehr . Instru¬
mente , klass. u . mod . Mftr . in gr.
Auswahl . Preis 8.58 bis 18 RM.
Adresse beim Verleger.

2teil . Radio , 228 Volt , Wechselstrom
75 Lilienthaler Straße 38

Photoapparat , 9X12 , mit Stativ,
35 -// . Schwachh . Ring 68 Part.

Ksuigsvucko

Couch ob. Licgesosa, tadelt . Liege
stuhl in Tausch mit Anzahlung.
Angebote unter P 2631_

Tosa oder Chaiselongue . Aug . mit
Preis unter VM 1518 an die
Geschäftsstelle Vegesack  _

Ein gebr . Schreibtischsessel ob. dergl.
sür Wachlokal . Ang . unter VM
1512 an die Gcschästsst . Vegesack

1 Handwagen , 1 clektr . Bügeleisen
(Wechselstrom , 228 Volt ) kaust
Pönihsch , Brm .-Fargc , Kolonie 44

Ruderboot , neu o. alt . Brandtstr . 43
Zwei fast neue Paddel . Adresse in

der Geschästsst . Brm .-Btumcnthal
Damcnsahrrad . Angcb . unt . V 4841
D.-Fahrrad , ebtl . zu tauschen gegen

neue Stores . Franckc . Straß-
burgcr Straße 46. Rns : 4 42 98

Knabcnsahrrad zu kaufen gesucht.
Angebote unter E  1973

Kindcrsportwag ., g. e-rh . I . Schmidt,
Bremcn -Erohn , Feldstraße 8

Puppenstube , 18 Bvrnstraße 68
Elcltr . Laubsäge , Wechselstrom , 228

Volt . Angeb . m. Preis u . I 1975
-chreibmaschine . Angeb . u . M 2629

Weiße od. schw. Kellnerjacke , Größe
44/46. Eilangeb . VA 1585 an die
Geschäftsstelle Vegesack_

Gut crh . Anzug , schlank, Gr . 1,78.
Angebote unter S 2633_

Gut erhaltener Heller Sommeranzug
oder Jackett , schlank, Gr . 1,78 m.
Angebote unter I 2826_

finsnr - Lnrsigsn

Bremer Chemische Fabrik , Klassenbach im Erzgebirge . Durchführung
der Kapitalberichtigung , Dividendenausschüttung . Auf Grund der
Tividcndenabgabcvcrordnung vom 12. Juni 1941 hat der AumchtS-
rat aus Vorschlag des Vorstandes beschlossen, das Grundkapital unserer
Gesellschaft im Wege der Berichtigung von RM 525.888.— um RM
185.888.— aus RM 638.888.— durch Ausgabe von Znsatzakticn über
RM 1888.— und RM 188.— zu erhöhen . Nachdem dieser Beschluß in
das Handelsregister eingetragen ist , fordern wir hierdurch unsere
Aktionäre aus , ihr Anrecht aus die ihnen aus der Kapitalberichtigung
zustehenden neuen Aktien bis zum 3. Juni 1942 einschließlich bei der
Norddeutschen Kreditbank Aktiengesellschaft , Bremen , oder deren Filiale
in Hamburg auszuüben . Es entfallen : auf je 5 alte Aktien über
RM 1688.— eine Zusatzaktie über RM 1888.—, aus eine alte Aktie
über RM 1888.— zwei Zusatzaktien über je RM 188.—, aus je 5 alte
Aktien über RM 188.— eine Zusatzaktie über RM 188.— und auf
1 alte Aktie über RM 188.— ein zusätzliches Anteilsrecht über
RM 28 —, das nur in der Weise ausgeübt werden kann , daß der
Berechtigte auf je S solcher Anteilsrechte eine Znsatzaktie über
RM 188.— bezicht . Die Bezngstellen werden den An - nud Verkauf
von Spitzenbeträgen nach Möglichkeit vermitteln Gleichzeitig mit dem
Bezüge werden die noch im Umlauf befindlichen alten Aktien über
RM 188.—, deren Inhaber von unserm Umtauschangebvt vom
12. Juni 1939 keinen Gebrauch gemacht haben , in neue Stücke mit
Ecwinnanteilscheincn Nr . 5kk umgetauscht . Die Aktionäre werden
gebeten , sich mit der Vereinigung von je 18 Aktien über RM 188.—
(und zwar alte und Znsatzakticn ) in eine Aktie über RM 1888.—
einverstanden zu erklären . Der Bezug erfolgt unter Beifügung eines
nach der Nummernsolge geordneten Verzeichnisses:
») sür die alten Aktien über RM 1888,— gegen Ablieferung des

Gewinnanteilscheins Nr . 4,
b) sür die alten Aktien über RM 188.—, die gleichzeitig umgetauscht

werden , gegen Einreichung der Aktien nebst Gcwinnanteitscheinen
Nr . 17 kk.

Ueber die neu zur Ausgabe gelangenden Aktien werden , soweit sie
nicht Zug um Zug ausgereicht werden können , nicht übertragbare
Kasscngnittungcn ausgestellt , gegen deren Rückgabe die neuen Aktien
baldmöglichst ausgegeben werden . Die Stellen sind berechtigt , aber
nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigcrs der Kassenquittungen
zu prüfen . Bezug und Umtausch erfolgen für unsere Aktionäre pro-
visionssrei . Nach Ablauf der obigen Frist , d. h. ab 4. Juni 1942,
werden die alten und die Zusatzaktien mit Gewinnanteilscheinen
Nr . S kk gleichberechtigt in Prozenten des berichtigten Kapitals an der
Hanseatischen Wertpapierbörse in Hamburg gehandelt und notiert.
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1941 ist auf 6 vom berich¬
tigten Aktienkapital festgesetzt worden . Die Auszahlung erfolgt ab
9. Mai 1942 noch gegen Einreichung der Eewinnanteilscheine Nr . 3
der alten Aktien über RM 1888.— mit RM 72.— bezw . Nr . 16 der
alten Aktien über RM 188.— mit NM 7.28, abzüglich 15 Stern
bei der Norddeutschen Kreditbank A. G ., Bremen , und Hamburg.
Klassenbach i . E ., 8. Mai 1942.

Der Vorstand . Wilhelm Victor.

Wollgarnfabrik Tittcl L Krüger und Sternwoll -Spinnerei A. 8 ., Leipzig.
Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung auf Mittwoch , 3. Juni
1942, vormittags 11 Uhr , im Sitzungssaal der Dresdner Bank in
Leipzig , Leipzig C 1, Dittrichring 21. Tagesordnung : 1. Vorlegung
des Beschlusses des Aussichtsrats vom 4. Mai 1942 über die Berichti¬
gung des Grundkapitals mit Wirkung vom 31. Dezember 1941 von
RM . 7 508 088.— um NM . 4 588 808.— auf RM . 12 888 888.— gemäß
der Dividendcnabgabeverordnung vom 12. Juni 1941. 2. Vorlegung
des festgestellten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1941 mit
berichtigter Bilanz sowie den Berichten des Vorstands und Aussichts¬
rats . 3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung . 4. Beschluß¬
fassung über die Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats . 5. Be
schlußsassung über eine Aenderung des 8 24, Ziffer 2 der Satzung
zur Anpassung an die erfolgte Kapitalberichtigung (Vergütung an
den Aufsichtsrat ) . 6. Wahlen zum Aussichtsrat . 7. Wahl des Ab¬
schlußprüfers für das Jahr 1942. Die Ausübung des Stimmrechts
in der Hauptversammlung ist nach 8 28 der Satzung davon abhängig,
daß die Aktionäre ihre Aktien spätestens bis zum Sonnabend , 38. Mai
1942 bei der Gesellschaftskaffe , einem deutschen Notar , einer Wert-
papicrsammclbank oder einer der nachfolgenden Banken während der
üblichen Geschäftsstunden hinterlegen und dort bis zur Beendigung
der Hauptversammlung belassen : Dresdner Bank , Berlin , Commerzbank
Aktiengesellschaft , Berlin , Teutsche Bank , Berlin , sowie deren Nieder¬
lassungen in Bremen und Leipzig ; Allgemeine Deutsch« Credit -Anstalt,
Leipzig und Berlin . Im Falle der Hinterlegung bei einem deutschen
Notar oder einer Wertpapiersammeibank ist die Hinterlegung der
Aktien nach Anzahl und Nummern zu bescheinigen . Die Bescheini¬
gungen sind spätestens bis zum 1. Juni 1942 bei der Gesellschaftskassc
einzureichen . Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig er¬
folgt , wenn die Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle sür
sie bei einem anderen Kreditinstitut bis zur Beendigung der Haupt¬
versammlung im Sperrdepot gehalten werden . Die Stimmkarten
werden nach den Aktiennennbeträgen des unberichtigten Kapitals
ausgestellt . Leipzig , den 5. Mai 1942. Der Vorstand : Karl Lemser.
Karl Haebler.

kllm - 7ks » lsr

Admiral -Palast , Hcmmftraßc . Heute
4.38 u . 7.38 Uhr : „ Zwei in einer
großen Stadt ", Monika Burg
Kart John , Volker v. Collande
u . a. — Wochenschau : Neueste
Folge . — Jugendliche zugelassen.
Achtung ! Morgen , Sonntag , vor¬
mittag 18 Uhr : Sonderveranstal-
tnng der NSTAP . „ Feind hört
mit " . Jugen -dl . ab 14 Jahre zu¬
gelassen . Karten im Vorverkauf
48 Psg ., an der Kasse 58 Psg .,
Milftär 38 Psg ._

Alhambra -Lichtspiele , Gröpelinger
Heerstr . 195/97. Anfang wochen¬
tags 7.38 Uhr , sonntags auch
4.38 Uhr „ Menschen im Sturm ".
Olga Tschechowa , Hannelor«
Schroth , Heinz Welzel , Gustav
Dieß ! u . a ._ — —

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraße
18.38 / 12.88 / 2 38 / 5.88 / 7 38
„Menschen im Sturm " mit : Olga
Tschechow« , Hannelore Schroth
Siegfried Breuer , Gustav Dießl
u . a . — Kulturfilm und die
neueste Wochenschau . — Jugend-
liche nicht zugelassen!

Kammer -Lichtspiele . Ostertorstw 185
Bis Montag ! Täglich 2.45, 5.08,
7.38: Pat und Patachon in dem gr.
Lacherfolg : „ Mädchenräuber " /
Jugendliche zugelassen. _

rkala -Theoter , Faulenstraße 55/59
„Elarissa " mit Sybille Schmitz.
Gustav Fröhlich . Täglich 1.38, 3.88,
5.15. 7.38 Uhr / Jugendliche über
14 Jahre zugelassen! _

Welt -Theater . Täglich 7.38 Uhr.
Sybille Schmitz und Gustav Fröh¬
lich in : „ Clarissa " . Die neueste
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Grohner Lichtspkelc, „ Capital " .
Bis Montag , täglich 7 Uhr , am
Sonntag , 3.38 und 7 Uhr der
Terra / Film „ Kleine Mädchen
große Sorgen " mit Hannelore
Schroth , Eeraldine Katt , Fritz
Odemar , Garster Lock, Hans Braü-
sewetter u . a . — Jugendliche
nicht zugelassen . — Wochenschau
neueste Folge.

Sisllsn - Lngskots

Walter Bühner L Co., Oberneu¬
land , Chem . Pharm . Fabrik stellen
ein : Kontoristinnen , Anfänge¬
rinnen und einen Lehrling , ebtl
männl . Kräfte . Rus : 3 94 86

Die Wasjerstraßendirektion Bremen.
Tiefer 35/36 , sucht sür sofort einen
Zcichner (in ) sür die Anfertigung
von Kabclplänen . Ansängvr (inj
nicht ausgeschlossen . Vergütung
nach TO . L Berg . Gruppe VIII
bzw . IX . Bewerbungen erbeten bis
zum 15. 5. 1942._

Jüngerer Verkäufer od. Verkäuferin
sür mein Kolonialwarengeschäft
Angebote mit Gehaltsansprüchcn
unter N 4835

Kellner und Serviererinnen zu sof.
gcs. Persönl . Bewerbungen von
11—13 Uhr oder 16—18 Uhr
im Büro Atlantic -Haus,
Knochenhanerstraße 6/7

Männliche
Buchhaltungsleiter . Für die verant

wörtliche Leitung der umfang¬
reiche» Baubuchhaltung einer Ber¬
liner Krma wird zum baldmög-
lichstcn Eintritt verantwortliche
Persönlichkeit gesucht. Bewerber
muß die Fähigkeit besitzen, inner¬
halb seines Arbeitsbereiches selb¬
ständig zu disponieren und Ver¬
handlungen zu führen sowie grö¬
ßeres Personal sachgemäß anzulei¬
ten und zum qualitativ höchsten
Einsatz zu bringen . Herren , die
hohen Anforderungen gewachsen
sind und alle ncnzeitlichen )öu-
chungsmethodcn beherrschen sowie
mit komplizierten Abrcchnungsver-
sahrcn vertraut sind , werden ge¬
beten , Bewerbungen mit Lcbcns-
laus , Lichtbild und Zeugnisab
schristcn sowie Angabe des frühe
sten Antrittstcrmines und der Ge
Haltsansprüche unter F 19 728 ein
zureichen.

Pers:rs . Zigarrensortierer gesucht, evtl.
für halbe Tage . Ang . u . F 2623

Herrcn -Anzug , kl. Figur , evtl . Zu
gab« von Punkten . Ang . unt . VN
1517 an die Geschästsst . Vcgcsack

Hcrrcn -Sommcr oder Nebcrgangs-
mantcl , Gr . 4<P48, neu oder gut
crh . Ang . mit Preis u . VL 1515
an die Geschäftsstelle Vegesack

Gut erhalt . Marsch - oder Reitstiefel,
Gr . 42. Angebote unter L 2628

Altgold , Altsilbcr , Schmucksachcn
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Frölich . Papenstraße 16
Gen 0 42/58 118

Radio oder Volksempfänger.
Tießel . Br .-Vegesack, Wilhelm-
Hartmann -Ttraße 1 »

Gramola mit Platte » oder Radio-
Batteriegerät . Wedemcher , Beckc-
dorf , Schwankcnsurt 3, Post
Schwanewcde

Wer verkauft Foto -Apparat 60 bis
unter 52 746

Aktentasche und Handkoffer zu kaufen
gesucht. Bietorltr . 17. Rns 8 49 14

Schuliornistcr zu lausen gesucht.
Angebote unter G 1973

Jede 'Menge Futterrüben . Hndelcr.
Br .-Btumenthal , Srünestraß « 6

Biissing -RAG . Wir suchen zum bal¬
digen Eintritt einen tüchtigen
Wcrkzcugkonstrulteur sür den Ge-
sentban . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , handgeschriebenem
Lebenslaus , Lichtbild und Gchaits-
ansprüchen erbeten an die Perso¬
nalabteilung der Büssing -NAG.
Vereinigte Nntzkraftwagen Aktien-
gesellschast, Brannschwelg

Für Banarbeiten großen Umfanges
im Auslande (Norwegen ) Maschi¬
nisten , Schlosser , Aimmerleute u.
sonstige Bauarbeiter schort gesucht.
Paul Cossel Cie ., Bremen , An der
Weide 4—5, Ruf : 2 64 67

Kraftfahrer per sofort gesucht.
Bremer Zeitnng , NS .-Gauverlag
Weser -Eins E . m. b. H., Bremen
Geeren 6/8

Wir suchen einen kräftigen möglichst
jungen Beifahrer . Dampswäscherei
Oelkers , Fallingbosteler Str . 4/6

Für In - und Ausland Wachposten
gesucht unter günstigen Bedingun¬
gen Schriftliche Bewerbung an
den Bicleselder Heimschutz, Bielefeld

Männer sür leichten Wachdienst sof.
ges. nach außerhalb . Freie Unter¬
kunft und sür verheiratete Trcn-
uungszuschuß . Unbescholtene Mä „ -
er mit Zuwcisuugskarts des Ar¬
beitsamtes und Personalpapieren
melken sich bei Norddeutsches Bc-
wachnngsinstiiut , Schillcrstr . 23/24
Rus : 2 93 33

Transportarbeiter per sofort , auch
kurzfristig gesucht . Louis Neukirch.

Nachtwächter , zuverlässig , unbeschol-
ten und gesund für unser Säge-
und Messerwerk am Industrie-
hafen . Miltenberg L Kriete , Bre-
men , Windhukstraße 15

Lehrling für mein Kolonialwaren-
und Feinkostgeschäft . Angebote
unter P 4836

Weibliche
Focke-Wulf sucht zum sofortigen

Antritt perfekte Stcnothpisllnnen
(Kennziffer 644). Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
unter Angabe der Kennzisser zu
richten an : Focke-Wuls Flugzeug¬
bau E . m. b. H., Abteilung Ge¬
folgschaft , Bremen -Fiughasen

Kontoristin für Karteisührung und
Knndenabsertignng sür svs. ges.
Gebr . Bvewen , NeustadtS -Eüter-
bahnhos 1 n

Kontoristin als Korrespondentin und
sür alle Kontorarbeiten sür halbe
od. ganze Tage . Ang . u . M 5359

Anfängerinnen gesucht . Durchg . Ar-
beitSzeit . Angeb unt . F 3589

Verkäuferinnen und Vcrkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) sür den Verkauf von Haus-
Haltswaren , Kurzwaren , Schmuck¬
waren , Schuhwarcn , Lederwaren,
Spielwaren und Schallplatte » ge¬
sucht. Vorstellung erbeten Rndolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre¬
men , PersonaUcitnnq

Verkäuferinnen und Verkausshilfcn
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) sür den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeten Nudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Personal-
leitung

Verkäuferinnen und Verkansshilfen
(nicht sachkundige werden ange-
lernt ) sür den Verlaus von Kon¬
fitüren gesucht . Vorstellung er¬
beten Rndolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Personal-
leitnug

Verkänscrinnen und Vcrkausshilsen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Fischen
gesucht. Vorstellung erbeten Nn-
dolph Karstadt Aktiengesellschaft,
Bremen , Pcrsonalleitung

Packtisch-Kontrolleurinnen (nicht sach¬
kundige werden angelernt ) zo svs.
gcs. Vorstellung erbeten Nudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre-
men , Pcrsvnalleitung.

Sofort oder später gesucht Ladnerin
und Expedient !» sür Betriebsan-
nahme . Nur junge Mädchen , die
gewillt sind , einen verantwortungs¬
vollen Posten zu bekleiden , wollen
sich vorstellen . Gustav Lemke, Br .-
Vegesack, Kimmstraße 2

Für sofort gesucht junges Mädchen
oder Frau sür Wäscherei und eine
^rau sur Stunden zum Rein - '
machen sür privat . Gustav Lemke
Bremen -Vegesack, Kimmftraße 2

Büglerinnen , auch zum Anlernen,
iiärbcrci Thomas , Waller Heer¬
straße 122

Zcitungsträgcrinnen kür die Bezirke
sndwephe/Kirchweyhe Horn , Neu-
itadt und Schwachhousen lolort
Nes Bremer Zeitung Geeren 6/8

Haushälterin !nr Etagenhanshalt zu
schort oder j . Juni bei Rentner
sesucht . Angebot « unter N 1475

Vegesacker Lichtspieltheater . Breitest ! .
16.38 und 19.15 Uhr . „ Wir zwei " .
Ein lustiger Schwedenfilm rings
um die Eh« mit den nordischen
Künstlern : Eigne Hasso, Sture
Lagerwall u . a . Deutsche Sprecher:
Anneliese Uhlig , Oskar Schaetti-
ger , Harrtz Eies « u . a . — Ju¬
gend verboten . — Kulturfilm . —
Deutsche Wochenschau.

Verloren

Goldene Damen -Armbanduhr am
5. 5. verloren . Gravur 17. 8. 32.
Da Andenken bitte gegen Be¬
lohnung von 58 abzugeben bei
Storch kj Röpke , Ostertorstein-
weg 36/38

5ür ol !e groben kslmgung^
orbeiten , beim i-isrck- u. Os, ^>
pvtren . silecie-u.stort - ntferaen
i- r Lolmiok -älä ck«,5  steck,,.

Lee
/ieeüettstaL

ist in cisr tisnci ciss Ssüblsn
ein wertvolles Klllksmllisl.

Unsers l.stirgsrnslr >sckski

will lkmsfi lisltsri.

Auskunft unci ^ nmslclung Isglicti
sukss ' sosmsbsn ^ » von bl,
1? .00 Uki-

Ssrukssrrisburigswsrlc
clsr Well 179/88

Perlenkette am 2. oder 3. Mai ver¬
hören . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Knrfürstenallee 73,
Ruf : 4 28 43

Am 7. Mai filb. Kette mit Anh.
(Aquamarin ) a . d. Wege Neckar-
straße zum DRK .-Krankenhaus.
Da Andenken , geg. Belohnung ab ->
zugeben Neckarstraße 18

KLNMM
Mod . Photo -Apparat in br . Leder-

tasche u . Belicht .-Mcfser in Klein¬
bahn Bremen —Tarrnstedt v. Sol¬
daten liegengelassen . Erbitte Nach¬
richt an Gefr . Andrs , bei Gastwirt
Knoop , Larmstedt i

S s l u n kl s n

Geldbörse mit Inhalt . Standesamt
Bremen -Mitte

Luto - u . ßckolorrekjmarßi

Anlaut
Ford V 8, Rheinland u . Eisel kaufen

laufend „Ahag ", Automobil -HorU
dels -Gesellschaft, Walsrover Straß«
Nr . 9/15, Ruf : 8 4891

t» ssck8trl.  kmplsklungsn

viocmx«
OI « Vk'irstung von Slocltin
neck ? rok . Or . l-Iabeiinani»
ist « Ine so koke , «laö «ckoi»
ckie klein « K4eng « von ü bl»
10 g in Pulverform brw . 8
bis lüDoblettsn iügllck our-
reickt , um einen gvtenkrsolg
ru errlelen . 1̂ /er »Ick kler-
ln eine kesckränkung ovk-
erlegt , Kilts rlen vielen , wel-
cke keute wegen «ier groöen
klacktroge kloclkin nickt
Immer erkalten können.

leiden ? Vorbeugend wirkt Digestiv¬
salz , Glas RM . 1,25. Reformhaus
Ahlhorn . Wcgesende 34 u . Lange-
marckstraße 82_

Familiendrucksachen aller Art , schnell,
gut und preiswert . Hemetinger

Bnchdruckcrei Wilh . Kleeberg . Br .-
Hemolingen , Bahnhofstr . 6

-chrott , Altpapier , Metalle . Wrissen-
berg , Hohetorstr . 38/38 . Rus 5 42 7l

Taubere , ehrliche Hilfe für Etagen¬
haushalt 2mal wöchcntl . gesucht.
Thielemann , Lützowsrstraße 58

Braves Mädchen nach Innsbruck
(Tirol ) sür Haushalt mit 2 kleinen
Kindern in Dauerstclle gesucht
Jng . Rutscher , Innsbruck , Adols-
Pichler -PIatz 2_

Pslichtjahrmädchcn in Haushalt mit
zwei Kindern nach Innsbruck
(Tirol ! gesucht . Jng . Rutscher,
Innsbruck , Adols -Pichlcr -Platz 2

-aub . Morgcnhilse sür montags ge¬
sucht. Frau Schnakenberg , Man-
iensselstr . 17 I . Vorzust . n . 19 Uhr

Bcsnden , Herdentorsteinweg 40
räubere , fleißige Stiindcnputzsrau

sür 4mal in der Woche gesucht.
Wäschcsabrik Berndt , Gcneral -Lu-

Mehrere Rcinmachcsraucn sür Büro
reinig , ges. Bewerbungen b. Haus¬
meister , Wcserstr . 64/67, Bremer
Vulkan , Schiffbau u . Maschinen-
fabrik , Br .-Vegesack

sraucn für leichte Arbeiten zum
Neinmachen ein . Zu melden beim
Hausmeister der Bremer Zeitung,
Am Geeren 6/8

„Bremer Zeitung " aus ! Das mach!
den Stellenmorkt 1o besonder¬
wertvoll Wer seine Anzeigen burü
vie vorübergehende Festsitzung von
Höchstgrenzen kleiner als eigentlich
gewünscht erscheinen lasten mutz
kann diese Größenminderung durch
häutigeres Erlcheinen
leicht wettmachen.

Stell sngsrucks

Männliche
M ° nn sucht Nebcnbc, .., . . . .

als Kellner . Näheres unter A 5347
Weibliche

-tcnothpistin per 1. Juni sreiwer-
werdend , sucht Stellung . Angeb.
unter U 4819

WIIMllllMMIIMIlUMIIllllllMMIllllllllMIlM
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Leicht beleidigt— dicke Luft?
Bremen . 9. Mai.

Kröppke ist ein tadelloser Mitarbeiter . Schade nur,
daß er keinen Spaß versteht. Nicht vorstellbar. was
Kröppke alles auf die schiefeSchulter nimmt ! Tuscheln
zwei in der Abteilung des Betriebes , in dem Kröppke
angestellt ist. ist er überzeugt, daß über ihn getuschelt
wird . Hört er, das; auch gelacht wird, — natürlich über
ihn ! Kröppke läuft in der nächsten halben Stunde mit
gekränktem Gesicht herum. Da wird er zum Betriebsfüh¬
rer genifen . Es handelt sich um eine kleine Nachlässig¬
keit.Heiß ! Aber als sonst tüchtiger Angestellter läßt
er sich nicht zu nahe treten . Auf keinen Fall . „Warum
sind Sie nur immer gleich so empfindlich?" Kröppke
verläßt das Allerheiligste. er hat den Hinweis auf seine
Empfindlichkeit nicht geschluckt. Ueberempsindlich? Nun
ja , es gibt Menschen, die sind so feinfühlig , daß ihre
Seele gewissermaßenauf der Haut liegt . Wenn diese nur
ein klein wenig geritzt wird — und schon wieder wird sie
geritzt! Denn Meyer kommt vorüber , lächelt anzüglich
und fragt : „Na, dicke Luft?" — „Das geht Sie einen
Dreck an !" schnauzt Kröppke wütend . Natürlich ist er
ärgerlich, weil man ihm die Verstimmung vom Gesicht
abliest. Nicht minder wütend streicht Meyer davon. Ir¬
gendwo muß diese Empfindlichkeit, muß das Recht auf
Beleidigtsein ein Ende haben ! Kröppke, der überall und
immer Anspielungen wittert , ist der ewige Spielverder¬
ber ! — Sagen Sie — wieviele Kröppkes gibt 's in Ihrem
Betrieb ? Oder sind Sie vielleicht selbst so ein Kröppke?
Dann müssen Sie sich seelisch abhärten , Sie Findernatur,
die immer etwas in dem Verhalten der anderen findet.
Sie finden, weil sie suchen. Ueberlassen Sie das Suchen
lieber den Goldgräbern : bei denen lohnt sichs wenigstens
möglicherweise. Was aber Kröppke und Genossen finden,
das gedeiht weder ihnen noch anderen zur Freude.

Unterbrechung im Straßenbalinbetrieb
Am Sonntag , 10. Mai , wird wegen Arbeiten an der

Fahrleitung der Betrieb aller den Markt passierenden
Linien von 6.30 bis voraussichtlich 12 Uhr unterbrochen.
Es kehren die Betriebsziige der Linien 2 und 3 aus
Richtung Osten an der Domsheide und aus Richtung
Westen in der Obernstraße um. Die Linien 4, 5, 7 und
1b aus Richtung Neustadt kehren in der Wachtftraße
und aus Richtung Bahnhof im Schüsselkorb um. Knips-
karten berechtigen nicht zum Umsteigen an der Unter¬
brechungsstelle. _

Drei Fünfhundert » und viele mittlere Gewinne ge¬
zogen! Wie nicht anders zu erwarten , waren die Um¬
sätze, die die braunen Elücksmänner bisher erzielten,
ganz groß! Kaum hatten die Losverkäufer am 1. Mai
die ihnen zugewiesene» Plätze in der Stadt bezogen,
da waren sie auch schon von Kauflustigen umlagert.
Dementsprechend wurden auch schon am ersten Tage die
ersten zwei Fünfhunderter , denen am dritten,Verkaufs¬
tage der dritte Fiinfhundert -Mark -Gewinn folgte, ge¬
zogen. Glücksmann Nr . 117 verteilte allein zwei Haupt¬
gewinne . Sehr groß war die Zahl der 100- und
SO-RM .-Gewinne . Der . Anfang der volkstümlichen
Glücksbrieflotterie ist gemacht. Unsere wöchentlich ein-
bis zweimal erscheinenden Berichte über gezogene große
Gewinne werden beweisen, daß Bremen — wie immer
— von Fortuna besonders gesegnet ist!

Das Harivtgelnudtzeitsamt teilt mit : Zur Entlastung der
im Kriege lehr stark in Anspruch genommenen Aerztcschaft
stellen auch die Hebammen über das Bestehen einer Schwan¬
gerschaft allen Frauen die für das Ernährnngsamt oder
kür sonstige Zwecke erforderlichen Bescheinigungen aus . Die
Hebammen stehen den sie aussuchenden Frauen hierzu täg¬
lich. auhcr sonnabends und sonntags , zwischen 18 und 1k Uhr
»ur Vertilgung.

Der Rundfunk am Sonnabend

Rkichsprograinm : Richard Strauß als Marschkomponisten
begegnen wir üt der Sendung von 19.30—19.45 Uhr . Otto
Tobriildt . die Oaselle Für und Solisten bieten von 20.20 bis
8t Uhr neuzeitlick -c tänzerische Musik . Im Funkbrcttl .Mit
Publikum " von 21—22 Uhr wirken mit : Ercte Weiser , Hilde
Korbcr . Gisela Schlüter . Maria Ney , Rudolf Platte . Kurt
Seiffcrt.

Dcutschlandscndcr : Eliten Ahn . der japanisckfe Dirigent,
leitet den zweiten Teil der ..Schönen Musik zum späten Nach¬
mittag " von 17.15—18.30 Uhr mit einem deutsch-japanischen
Konzert . Im ersten Teil hören wir Werke alter italienischer
Meister . Elisabeth Rntgers . Anton Dermota . Karl und Georg
Oeggl bringen einen Neigen ..Verliebter Melodien " aus be¬
kannten LPern und Operetten von 29.15—21.15 Uhr . Gustav
Eocrlich dirigiert das Abcndkonzert von 21.15—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:

von Sonnabend 21.00 Uhr bis Sonntag 5.00 Uhr

Die Kameradschaft der lat lebt
Landeinsatz der Sfl .-Standarte—  vestellung von löärten und Parzellen

Mein Land ! Nur wer den
Bremer richtig kennt. weiß.
was dieses Wort für ihn
bedeutet. Nicht allein der
Nutzen in Gestalt von
Früchten aller Art verbin¬
det ihn mit dem Fleck Erde.
das er in treue Hut genom¬
men hat . nein. die Liebe
zur Scholle ruht tief im
Grunde seines Wesens. Er
hat noch Anteil an den
hohen Lebenswerten des
deutschen Bauerntums . Da¬
her der rührige Eifer , mit
dein er zum Spaten greift,
sobald die Erde aus ihrer
winterlichen Starre erwacht,
und die liebevolle Ueber-
legung, wie jedes Quadrat¬
meter so zweckmäßigund so
schön als nur irgend mög¬
lich anzulegen sei, um die
größte Ernte zu erzielen.
Was aber sollte in diesem
Jahre werden, wo so viele
fleißige Arme nicht mehr „ , ,
mit Spaten und Harke, ->" !
sondern mit Gewehr und Kanone umgehen? Sicher
wird mancher, der draußen steht, mit banger Sorge
an sein Land gedacht haben , an sein schmuckesSied¬
lungshäuschen im stillen Vorort , das sich mit den an¬
dern wie Vorposten ins Grün der Wiesen hinaus¬
schiebt, an die Zeit ; da er es mit Kameradenhilfe schuf
und durch eigenen Fleiß bis auf Kaninchenstall und
Hühnergehege in peinlichste Ordnung brachte. Wird die
schwache Kraft der Frau imstande sein, die schwere Ar¬
beit des Grabens zu leisten ? Wird sie überhaupt bei
der Aussicht der kleinen Kinder Zeit und Muße fin¬
den, die Bestellung auszuführen ? Gemach, die SA.
ist zur Stelle , die Kameradschaft lebt!

An den beiden letzten Sonntagen im April zogen
die nichteingezogenen SA .-Männer der Standarte 75
mit dem Spaten bewaffnet frühmorgens zu ihren SanL
melstellen, um aus Befehl des K.-Führers der Standarte,
des Sturmbannführers Hoffmann,  den Frauen von
eingezogenen oder gefallenen Kameraden bei der Be¬
stellung ihrer Gärten und Parzellen behilflich zu sein.
Da der Einsatz vor allen Dingen in den Außenbezirken
erforderlich war , stellten sich die Stürme der Innen¬
stadt den Stürmen der Vororte zur Verfügung , um
die Arbeit bewältigen zu können. Bei herrlichem Früh¬
lingswetter wurde anerkennenswerte Arbeit geleistet.
Es wurde gerodet, gegraben , rigolt , planiert , gedüngt,
geharkt, gepflanzt und gesät; es wurden Wege aus-
gbessert, Zäune gezogen und Kaninchenställe gebaut.
An sechs Stellen wurde reiner Feldbau ausgeführt.
Mit Lust und Begeisterung waren alle Männer bis
znm Sturmbannführer Hoffmann hinauf bei der Ar¬
beit , obschon nicht seder mit dem Spaten vertraut ist.
Aber unter der sachverständigen Führung von Kame-

^ .uka . : Lrivat

raden und mit dem festen Willen , sein Bestes zu geben,
wurde es dennoch geschafft. Die in jahrelanger Kultur
befindlichen Gärten und Parzellen waren leicht und
-schnell instandzusetzen. Aber draußen bei ' den Sied¬
lungshäusern , die erst im vorigen Jahre bezogen sind,
gilt es, die Wiesen, die zu grünen beginnen , in Garten¬
land zu verwandeln . Da heißt es, die Arme gebrauchen,
um den Spaten durch die Grasnarbe zu bringen . Das
ist für manchen eine ungewohnte und anstrengende Ar¬
beit. Aber niemand läßt es sich anmerken, und es
wird geschafft. Und doppelt schön dünkt der Erfolg,
als am Nachmittag die Arbeit getan ist. Da lacht nicht
bloß das eigene Herz, da strahlt auch das Auge der
Krmeradenfrau , und das ist der beste Lohn für die
selbstlos geleistete Arbeit . An 155 Stellen erfolgte der
Einsatz von Männern der Standarte . In 155 Familien
eingezogener Kameraden wurde das Gefühl einer Ver¬
bundenheit . einer echten Volksgemeinschaft, getragen.

81430 Quadratmeter Land wurden umgegraben , zum
Teil auch bestellt. Damit wurde den Angehörigen der
eingezogenen oder gefallenen Kameraden die Möglich¬
keit gegeben, zusätzlichesGemüse für ihren Haushalt zu
ziehen, ohne erst die schwere Arbeit des Grabens aus¬
führen zu müssen. Den Kameraden an der Front aber
wurde die Gewißheit erneuert , daß die Bande der Ka¬
meradschaft nun erst recht gelten, ja über den Tod fort¬
bestehen. Und da aus ländlichem Geiste im ländlich
gesinnten Volke die Gemeinschaft wächst, wurden in ein¬
zelnen Fällen , wo darum gebeten wurde, auch die Scholle
des Partei - und des Volksgenossen bearbeitet . Kämp¬
fer des Führers , aus Stahl und Granit bauen wir
Deutschland! Du, Deutscher, bau mit!

Keine Krankenwagen bei fllarm
Die Bevölkerung Bremens wird nochmals auf fol¬

gendes hingewiesen : Während des Fliegeralarms fahren
keine Krankenwagen . Ferner ist nicht damit zu rechnen,
daß alle Frauen , die in Krankenhäusern oder Entbin¬
dungsheimen entbinden wollen, dort Aufnahme finden
können. Es wird deshalb den werdenden Müttern
empfohlen, rechtzeitig eine Hebamme zuzuziehen, damit
sie die Entbindung in der Wohnung vormerken und
übernehmen kann. Sämtliche Hebammen sind im Be¬
sitze eines Erlaubnisscheines des Polizeipräsidenten,
während des Alarms die Straße betreten zu dürfen.

Kürzung der Selbstversorgungsrationen
Die Senkung der Brot - und Fleischrationem hat ein«

entsprechende Senkung der den Selbstversorgern an
Fleisch und Fett bisher zustehenden Rationen je Kopf
und Woche notwendig gemacht. Die Neuregelung traf
ein Erlaß des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft vom 14. April . Zur einfachen Handhabung'
müssen die Selbstversorger mit ihren Bonräten aus der
Hausschlachtung des lausenden Hansschlachtungsjachrss
entsprechend länger reichen. Dabei wird bei landwirt¬
schaftlichen Selbstversorgern (Gruppe 6 ) unterschiedlich
verfahren : Für alle landwirtsckMftlichen Selbstversorger
war nach dem Erlaß von 1941 eine Schlachtkart« aus¬
zustellen; mit der in Spalte 6 dieser Karte errechneten
,zustehenden Gesamtmeng«" hat . der Selbstversorger¬
haushalt nun um fünf Wochen länger , statt bis zum
29. November 1942 bis zum 3. Januar 1943 zu reichen.
Das einheitliche Ende der Errechnungszeit des Hans¬
schlachtjahres 1941/42 wird damit auf den 3. Januar
1043 hinausgeschoben. — Für alle nichtlandwirtschafl-
lichen Selbstversorger war bei Hausschlachtungen nach
dem Erlaß von 1941 ein Anrechnungsbsscheid auszu¬

stellen; hier ist die tm letzten Anrechnungsbescheid fest¬
gesetzt« Anrechnungszeit zu verlängern . Endet sie vor
dem 4. Oktober 1942, so ist nichts zu veranlassen, endet
sie nach dem 3. Oktober 1942, so verlängert sie sich nun
eircheitlich um vier Wochen. Der nach Erlaß von 1941 aus¬
gegebeneFleischberechtigungsschein für landwirtschaftliche
Selbstversorger ist zunächst weiter auszugeben und auf
der Schlachtkarte zu verrechnen. Für das Hausschlach¬
tungsjahr 1942/43 werden neue Bestimmungen erlassen.

Vermißt wird seit dem 3. Mai 1942 der Schüler
Horst , Karl -Heinz Kastendteck,  geb . 5. September
1931 in Bremsn , wohnhaft gswösen Gtisabvthstvaße 48 s..
Beschreibung: etwa 140 ow groß, kräftig und breit¬
schultrig, dichtes, dunkelblondes und glattes Haar (Pony¬
schnitt) , rundes Gesicht, frische Gesichtsfarbe, hohe Stirn,
braune Augeu. breite Nase, wulstige Lippen , weihe,
lückenhafte. Zähne und Grübchen. Bekleidung : hellgrüne
Kletterweste und Hose. blaues Oberhemd mit Kragen,
braune Kniestrümpfe , schwarze Schnürstiefel. Angaben
über den Verbleib des Kindes nimmt jede Polizeidienst¬
stelle. sowie die Vermißtenzentrale im Polizeipräsidium.
Z. 348. entgegen.

Speck und Schmalz auch aus llrlauberkarte . Die neuen
Neichskarten für Urlauber enthalten nicht mehr die Fett-
abschnitte in der bisher bekannten Form . Vielmehr haben sie
jetzt für ein bis drei Tage nur noch Abschnitte über Butter
und für vier bis sieben Tage Abschnitte über Butter und Mar¬

garine . Zur Ausksärung von Ztveiselssragen wird jedoch be¬
kanntgegeben . daß selbstverständlich auch aus llrlauberkarten
Schmalz oder Speck verabfolgt werden darf . Die Regelung ist
so getroffen , daß die Margarineabschnttte zum Bezüge von
Speck. Schlachtsett oder Schmalz berechtigen . Speck und Rük-
kenfctt wirb zum vollen Nennwert der Margarinemarken aus¬
gegeben . während bei Schweineschmalz genau wie bisher das
Verhältnis von 5 :4 gilt , sodaß für je 5 Gramm Margarine
je 4 Gramm Schweineschmalz abzugeben sind.

Spargclpreisrcgelung 1942. Einem Runderlatz 19/42 des
Reichskommissars sür die Preisbildung vom 29. April II >08
— 5931012 — zufolge werden die Spargelpreijc nicht wie im
Vorjahr sür die AuslicserungSPIätzc . sondern iiir die Er¬
zen gergebictc  festgesetzt , und zwar nicht nur sür die
Hauptanbaugebiete , sondern sür das ganze Reich. Die Preie-
steucrnng wird auch in diesem Jahr zentral durchgeführt.
Die Hauptvereiuigung der deutschen Gartenbauwirtschast wird
möglichst jeden Mittwoch die neuen Preise icstietzcn und sie
allen Bczirksabgobestcllcn sofort mitteilen , so daß die Preise,
die in der Regel sür die daraussolgende Blocks von Moniag
bis Sonntag Gültigkeit haben , rechtzeitig bei den Kemüsc-
preissestsetzungcn mitgenanut werden können Der anfallend«
Spargel wird von den Bezirksabgabestellen der Erzeugerge¬
biete erfaßt und an die AuslicferiingSstellen (Bezirksabgabc-
stellcn ) der .Sauptverbrauchergebiete geleitet . Die Ver¬
packungskosten  sind in den laufend festgesetzten Erzeuger¬
preisen enthalten . Eine besondere Berechnung nach Para-
grapl , 22 Frischmnrcn -Aiiordming kommt nicht in Frage.
Im übrigen gelten die Vorschriften der Frifchwaren -Anord-
nnng.

Einschränkung des Verkehrs der Kraftomnibusse . Zur Len¬
kung des Reiseverkehrs hat der Staatssekretär für den Frem¬
denverkehr bestimmte Anordnungen ertasten , um den Bc-
hcrbergungsranm insbesondere den Wehrmachtsurlaubern nnb
denjenigen Volksgenossen vorzubehalten , die kriegswichtige
Arbeit leisten . Es erscheint aber notwendig , diese Reisenden
nachdrücklichst daraus hinzuweisen , daß auch der KraftomnibilS-
und Ucbcrland -Straßcnbahnlinienverkehr während des Krie¬

ges starken Einschränkungen unterworfen und in dem noch
bestehenden tlmsange in erster Linie sür die Bedienung des
kriegswichtigen und lebensnotwendigen Arbeiter - und Berufs¬
verkehr bestimmt ist . Unter diesen Umständen muß von den
Erholungsreisenden gefordert werden , daß sie bei der Be¬
nutzung der Kraftomnibusse und Ueberlandstraßcnbahnlnnen
weitgehende Rücksicht auf die Bedürfnisse der berufstatrgen
einheimischen Bevölkerung nehmen . Ausflugs - und Vergnü¬
gungsfahrten müssen grundsätzlich unterbleiben.

Abschied von Bildcrschccks . Im Interesse des möglichst spar¬
samen Umganges niit Rohstoffen während der Kriegszeit hat
die Reichsstelle sür Papier - und Verpackungswesen ein gene¬
relles Verbot für Zigarettenbilder . Zigarettenjchecks und Sam¬
melwerke — Summe kalben — erlassen . Durch eine beschränkte
und besristete Ausnahmegenshmignng ist es jedoch ermöglicht
worden , auch nach dem 1. Mai 1842, dem Tage des Verbvts-
beginns . die im Vevkehr befindlichen BMerschecks einzulösen,
soweit sie innerhalb einer angemessenen Frist eingesandt wer¬
den . Ueber noch vorhandene Bestände an Sammelalben können
die in Betracht kommenden Unternehmungen frei verfügen.
Nach einer Mitteilung der „Tabak -Warte " kann der Ziga-
vettenbikdevdienst unter den erwähnten Uebergangserleichternn-
gen seine bisherige Funktion bis zum 1. 1l> 1942 ausüben
und eingesandte Bilderschecks nach Maßgabe der vorhandenen
Bestände an Bildcrserien einlösen . Wegen des beschränkten
Vorrats kann aber ein Anspruch auf bestimmte Bikdserien
nicht geltend gemacht werden.

Der Ncichoministcr des Inner » bat den Polizei -Obcr-
insvektor Richard Blotzm zum Polizciiat ernannt . Polizei¬
rat Blohm ist Leiter der Wirtschaftsabteilung der staat¬
lichen Polizeiverwaltung Bremen.

Sein 28jähriges Dienstjubiläum bei den Atlas -Werksn be¬
geht heute der Werkmeister Johann Wendt,  Bremen , Lie-
bensteiner Straße 17.

28 Jahre treue Dienste . Am 9. Mai begeht da? Eefolg-
fchaftsmitglted der Borgward -Werke Johann Dohrmann,
Fräser -Schlosser , die Feier seiner 25jährigen Tätigkeit.

Unter dem ffolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppen Findorff , Hufe , Wcidcdamm . Filmveranstal-
tnirg am 19. 5. um 19 Uhr im Admiral -Palast „ Achtung.
Feind hört mit !"

Ortsgruppe Horn . Montag , 11. Mai , wichtige Sitzung
aller Pol . Leiter Case Eödeken (Bocke) , 29.30 Uhr.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag . 12. Mai , 29 Uhr , Pol .-Leiter-
Sitzung bei Lcimann . früher Struckmann . Münchener Straße.

NS .-Frauenschast
Kreisfrauenschaftslcitung , Jugeudgruppcn . Wir erinnern

an die Verpflichtung am Sonntag , 19.30 Uhr tm Gemeiu-
fchastshaus Grövelingen , Halmerweg 7.

NSE . „Kraft durch Freude-
Wanderungen am Sonntag . Fußwanderung in die Blan¬

ken (vogelkundkiche Wanderung ). Treffen S.SO Uhr Park¬
bahnhof . Führung Schneider . — Radwanderungen : Nach
Dötlingen (Gaumufteriors ). Treffen 7.39 Uhr Domshcide.
Führung Klotz. — Nach Badener Dünen . Treffen 8 Uhr
Am Brill . Führung Schricfer . — Nach Bierden . Treffen
13.30 Uhr Am Brill . Führung Korrittcr . Nähere Auskunft
durch den Krciswanderwart Pg . Jacobs , Friedenstr . 1 (Ruf
Nr . 8t0 30>.

vas zeitgemäße Rezept
Schusterjungen

Das Backen mit Vollkornmehl oder Noggenschrot ist etwas
schwieriger als das Backen mit Hellem Mehl . 259 Gramm
Vollkornmehl oder Schrot werden mit etwas Salz ver¬
mischt und angewärmt , man gibt in die Mitte 30 bis
40 Gramm Hefe und rührt diese mit >/- Liter lauem Wasser
oder auch mit Milch an . Nach dem Ausgehen arbeitet man
alle Zutaten untereinander und knetet sie ganz gehörig
durch . Der Teig muß derb aber nicht zu fest sein . Er muß
nun wieder gehen , bis er sich verdoppelt hat Nun formt
man mit bemehlten Handen runde Brötchen , die nicht zu
groß sein dürfen . Diese müssen aus dem Blech gut gehen.
Man bäckt sie bei guter Mittelhitze ca . 25 bis 30 Minuten,
nachdem man sie mit Wasser gepinselt hat . Man achte dar¬
auf . daß der Teig eine zugfreie warme Stelle zum Auf¬
gehen hat.

Die L r s ß ö cli s eine « Oresnrieseo
R o m s n von keir von kelivnu

Copvrlgbi dv Vsrlsgsksus vorig u Lo vsrlin

(40. Fortsetzung)
Auch der Speisesaal der zweiten Kajüte ist verlassen?
GedeckteTische.
Pittmann langt die Whiskyslasche vom Tssch. schlägt

ihr den Hals an der Tischkante ab, füllt ein Wasserglas,
leert es mit einem Zuge, — ein zweites — ein drittes —
dann stakt er weiter . Durch den Damensalon rn den
Wintergarten . Jagt alle, denen er begegnet, an Deck,
sagt jedem die Wahrheit , hinterläßt bleiche Gesichter,
erstarrte Augen.

Der Alkohol gibt ihm die Spannkraft wieder, setzt
ihn über den grausamen Ernst der Situation hinweg.
Er torkelt von Raum zu Raum , von Gang zu Gang,
seine Wangen sind glühend heiß. Er spürt nicht, wie
der Fußboden immer steiler wird . Er denkt nicht daran,
daß das Schiff mit jeder Minute zehn Zentimeter sinkt.

Die Kajütcngänge sind verlassen. Die Türen aus den
Angeln gebrochen.

„Sind hier noch Frauen und Kinder zurückgeblieben?"
Von Kajüte zu Kajüte die gleiche Frage:
„Sind hier noch Frauen und Kinder zurückgeblieben?"
Eine dieser Türen ist verschlossen. Pittmann trommelt

mit den Fäusten dagegen:
„Aufmachen! Ausmachen!"
Unterdrücktes Wimmern ist die Antwort . Pittmann

nimmt kurzen Anlauf , bricht die Tür mit seinem Körper
auf , steht vor einer jungen Mutter , die ihr Kind an die
Brust drückt:

„Lassen Sie mich — Lassen Sie mich!"
Pittmann zerrt einen Rettungsgürtel unter dem Bett

hervor:
„Machen Sie keinen Unsinn! Kommen Sie ! Ich führe

Sie an Deck. Wo ist Ihr Mann ?"
„Bei den Booten ."
„Wo? ?"
„Bei den Booten !"
Einen Augenblick scheint es. als ob der Gürtel seinen

Händen entgleiten will . Dann nimmt er die Frau mit¬
samt dem Kind auf den Arm und schleppt sie durch den
Gang.

In eine Ecke des Teesalons gedrückt, steht der junge
Referendar , der noch vor wenigen Stunden den Genuß
von Haifischflossen mit Krebsmark bei mittelmäßigem
Seegang „Eottversuchen" genannt hat . Sein Gesicht ist
blasser als der Fenstervorhang , in den sich feine Hände
vergraben haben . Ohne Unterlaß stolpert es an ihm vor¬
bei, — taumelt in tierplumper Maskerade die gedeckten
Tischreihen entlang deni Ausgang zu, da und dort eine
japanische Teetasse niederreißend , ein Likörservice
stürzend oder einen im Wege stehenden Stuhl . Menschen!
Entsetzen jagt diesem Sturm voran und Entsetzen folgt
ihm. Ohne Unterlaß klirrt und scheppert es aus den
Nebenräumen , aellen Hilferufe wie angerissene Stahl¬
saiten auf. Die Türen , die nach den Decks münden, stehen
sperrangelweit auf. Draußen spielt Musik. Noch gibt es
viele, die nicht wissen, was diese Klänge zu bedeuten
haben , aber der junge Eottesdiener ist informiert.
Menschen haben es ihm gesagt, zugerufen, haben es
ihm im Vorbeilaufen entgegengebrüllt , ihm in die
Ohren geflüstert, ins Gesicht geschrien: „Grüßen Sie
Ihren Herrgott von uns — — die .Titanic ' sinkt!" Und,
als sich der Boden langsam unter den Füßen zu ver¬
schiebenbegann , als draußen auf dem Verdeck die ersten
Schüsse fielen und die Bordkapelle dazu den Pankee-
Doodle spielte, da war er wie ein Kind in sich zu¬
sammengesunken und hatte die Nerven verloren , trotz
der Unerschütterlichkeit seines Glaubens , trotz aller
Gottesfurcht und dem heroischen Respekt vor einein
chinesischen Diner bei Windstärke 4!

Den Blick stur in den heimtückischenFußboden gebohrt,
schluchzter haltlos in sich hinein und erschrickt,,als er
sich plötzlich von Lord Canterville , der ihn eine Zeit¬
lang schweigend beobachtet hat , angesprochen fühlt.

„Der Schrei nach Erleuchtung ist stumm, Herr Refe¬
rendar , nehmen Sie sich zusammen!"

Der Geistliche hebt scheu das Gesicht:
„Es ist ja alles zwecklos— wir sind verloren — alle

- alle !"
„Woher wissen Sie das so genau — vorläufig sehe ich

nur einen, der mir wirklich verloren scheint — und das
sind Sie !"

„Nein — nein — alles zwecklos— O Gott — o Gott !"
„Wahrer Glaube versetzt Welten , Herr Referendar !"
Und plötzlichpackt er den Zitternden an der Brust und

reiht ihn hoch: „Und diesen Glauben haben Sie ver¬
loren , mein Freund , — hören Sie dort die Musik — das
sind Männer , die angesichts des Todes alberne Weisen
spielen ! Kein falscher Ton kommt aus ihren Instrumen¬
ten - Und Sie brechen zusammen — gerade Sie ?"

Der Priester hat die Augen aufgerissen und starrt in
ein eisiges, entschlossenesGesicht, wagt keine Antwort zu

geben, seine Lippen bewegen sich, aber er bleibt stumm.
„Sind Sie Amerikaner ?"
„Ja , Sir ".
„Ein vorbildlicher Pankee, der um sein Leben winselt,

während Frauen und Kinder darum kämpfen! — Mann
Gottes , reißen Sie sich zusammen, es ist die höchste
Zeit !"

„Ja — aber — die Offiziere sagen —"
„Kennen Sie das Lied, das üie Bordkapelle eben

spielt ?"
„Ja , Sir,"
„Und singen können Sie auch?"
„Singen ? ?"
„Ich meine jetzt Melodien , auf die es ankommt, keinen

Kirchengesang! Also los ! — Wir beide werden jetzt
singen!"

Ünd er fällt mit dröhnender Stimme in den alten
Gassenhauer ein:
„K Dankse box is triin anä ts.1l

Knck nsvsr ovsi- tat , sie - "
„Sie sollen mitsingen, haben Sie gehört ? — vor¬

wärts —"
„ilt cksncs snck krolics bopanä ball,
^s nimbis ss s-rst , sie — —'
Aus dem Gesicht des Referendars weicht das Ent¬

setzen. Lord Canterville hat die Hände auf seine Schul¬
tern gelegt und wie zu einem grotesken Bauerntanz
Aufstellung genommen Im Takte der dumpfen Posau-
nenstöße wippt sein Körper und bei jedem Trommel-
schlag stampft er mit den Füßen in den Teppich.

.Mitsingen , Herr Referendar , mitsingen !"
Ẑ kmkss box is trim sack tstl

.stnck nsvsr Sven tot,  sir — —"
„Weiter , weiter , nicht aufhören! — Nur
mit Haltung können Sie Gott imponieren — aus
Waschlappen macht er sich nichts! —"

„— — kssr not tbsn vor tbrsst vor bogst
Vsnbss ckoockls cksnckx!"
Die Musik bricht ab. Einen Augenblick lang hört

man nur das herzzerreißende Kreischen der Menschen.
Der Priester hat sich zusammengerissen und lächelt ver¬
legen dem Lord ins Gesicht.

„Danke Ihnen , Sir , Haltung , — ja . Sie haben voll¬
kommen recht!"

„Na also! — Und jetzt Laufschritt zu den Booten.
Für Menschen wie Sie ist immer noch irgendwo ein
Sitzplatz frei — — Soocl bx, 3ir !"

Die Schlassäle im Zwischendeckstehen einen Meter
unter Wasser. An den verlassenen Bettstellen steigt es
empor, kriecht über Tische und Bänke, zerrt an der Ver¬
ankerung der Möbelstücke, trägt Koffer und Stühle durch

Igimm Scblscbt unck Krieg, nimm Scbmerr nnck
kklickt, / Kimm beben, Dock! blinnn ksnscb nncl
Stille, / wenn es nickt 6ott unck 6Iaubsn nicktl —
Kröne ckicb selbst, bcksnsck! / wenn es Wille!

l-lsiifis

den versinkenden Raum , hebt die Laken aus den Betten,
schaukelt sie wie wellige Riesenquallen im Kreise umher.
Aus den überschwemmten Matratzen entweicht die Luft,
zerplatzt in Wirbeln und Blasen an der Oberfläche,
Durch die Strömung , die in den Gängen entsteht, be¬
wegen sich die offenen Türen , Eindringendes Wasser
drückt gegen die unterspülten Flügel und treibt alles
in den Saal , was an der Oberfläche planscht: Holz¬
bestandteile , losgerissene Wandpaneele , Teppiche, Tabaks¬
beutel , leere Bierflaschen, Zeitungsblätter , Koffer, Papp-
kartons , Bücher und Hüte,

Schauerlicher Hexentanz auf gurgelnden Wellen-
kämmen.

Ein dunkles Etwas kommt angetrieben.
Ein Matrose , der in einem Rettungsgürtel steckt. Wie

die Rückenflosse eines seltsamen Meertieres ragt die
dicke Weste aus dem Wasser hervor . Stumm zieht er
seine Kreise mit dem übrigen Gerümpel.

Der Lärm der Entflohenen dringt schwach in die
Korridore , in denen das Wasser Zoll für Zoll an den
weißen Wänden aufwärtsklettert und schon mit dem
Messingzierrat der Wandarme zu spielen beginnt.
Kristallhell leuchtet die Flut nn Licht der elektrischen
Birnen , durchsichtig bis auf den Grund.

Dunkle Klumpen hoben sich aus der Mauer der zu
spät Gekommenen gelöst — treiben — eine Prozession
des Grauens — durch den gurgelnden Gang:

Zwischendeckpassagicre.
„Qoock bx , wx countrx ."

Noch tickt im Kinderparadies die Kuckucksuhr.
Um 11 Uhr 30 verneigte sich der kleine hölzerne Vogel

znm letztenmal vor dem treuen Zinnsoldaten.
Dann hörten die Schläge auf
Das Pendel schwang aus , und stand still.
Heimliches Knistern geht durch den Raum . murmeln¬

des Rascheln — — ein Klopfen und Raunen.
Das Zauberreich erwacht. Von unsichtbaren Händen

ins Leben gerusen:
Ein Gummiball rollt über das Parkett , stolpert über

einen Kindersäbel und springt an der gegenüberliegen¬
den Wand hoch.

(Fortsetzung folgt)
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Kamps der Blattlaus
Die Landesbanernschaft teilt mit : Beim Austrieb der

Blnttknospcn stellen wir vielfach fest , daß diese über und
über mit Blattläusen besetzt sind . Der strenge Winter
hat also den Blattläusen , wi « auch scheinbar vielen an¬
deren Schädlingen , gar nicht geschadet . Wo nun di« sog.
Winlerspritzung der Obstbäurne mit Obstbanmkarboli-
neum oder dinitrokresolhaltigem Mitteln nicht durch¬
geführt wurde , ist diese Plag « bereits jetzt besonders
groß . Die Blattläuse sitzen z. T . in dicken Trauben an
den Knospen , so daß , wenn nichts dagegen getan wird,
unsere Obsternte ernsthaft gefährdet ist. Wenn nun die
Winterspritzung unterlassen wurde , oder sich zeigt , daß

trotz der Winterspritzung eine starke Vermehrung der
Blattläuse beginnt , muh sofort die Frühjahrs - und
Sommerbekämpfung der Blattläuse in Angriff genom-
pren weiden . Unter den hierfür in Frage kommenden
Spritzmitteln steht das Nikotin bei weitem an der
Spitze . Ein Zusatz von Nein -Nikotin oder eines Nikotin-
Spritzmittels zur Vorblütenspritzung bringt eine recht¬
zeitig erkannte Vlattlausvermehrnng sofort zum Still¬

stand . Es heißt also jetzt , zu der Spritznnq vor der
Blüte mit Knpferkalkbrühe oder Arssnkupferkwlkbrühe
auch noch Nikotin hinzuzusetzen , und zwar 100 bis
ISO Eramm Roh - oder Reinnikotin (95 bis 98 Prozent)
oder 1— 1,5 Kilogramm Tabakextrakt ( 10 Prozent ) auf
100 Liter Brühe oder eines der vom Deutschen Pflan¬

zenschutzdienst gegen saugende Insekten anerkanntem M-
kotin -Spritzinittel . Da die Blattläuse unbestreitbar zu
den ernstesten Obstbaumschädlingen gehören und die Fol¬
gen einer klebe roer in öhmng der Blattläuse sich in völli¬
gen Minderernten bemerkbar machen werden , wird an
dieser Stelle nochmals mit allem Nachdruck darauf hin¬
gewiesen , datz jeder seine Obstbäume im Auge behält

und gegebenenfalls sofort die erforderlichen Maßnähmen
in die Wege leitet . Sowohl die Gartenbauvereine als
auch die einzelnen Besitzer von Obstbaumspritzen müssen
Nicht nur an ihre Mitglieder bzw . sich selbst denken,
sondern auch bereit sein die Spritze überall einzusetzen.
Denn ohne tragende Obstbäume kein Frischobst , kein
Obstsaft und keine Marmelade . Die Spritzmtttel sind er¬
hältlich Lei Samenhandlungen , dem LanÄhandel und
den Genossenschaften,

Elssleth . Prüfungen zum Seesteuermann
auf großer Fahrt.  An der Reichsseefahrtschule
Elssleth bestanden die Prüfung zum Seesteuermann auf
großer Fahrt : Helmut Baumeister , Elssleth ; Otto Bö-
deker, Elssleth (gut bestanden ) : Heinz de Bosr , Olden¬
burg ; Martin Boettger , Eroßhiemig (Sachsen ) : Emil
Eichler , Wessrmünde ; Georg Kühn , Rosenberg (Varel ) ;
Heinz Möller , Bremen ; Christel Pöpken , Elssleth;
Alfred Schieß , Wuppertal -Barmen ; Günther Spohr,
Hagen (Westfalen ) . Der nächste Lehrgang zum See¬
steuermann auf großer Fahrt beginnt am 15 . Mai 1942.

Dedesdors (Wesermarsch ) . Sprelmitdem Feuer
mit dem Leben bezahlt.  2n Overwarferstel

bei Dedesdors spielte ein etwa zweijähriges Kind in
einem unbewachten Augenblick mit Streichhölzern . Hier¬
bei fing die Kleidung Feuer , und das Kind erlitt so
schwere Brandverletzungen , dwß es bald darauf verstarb.

Cloppenburg . Streichhölzer in Kinder¬
hand.  Die im Kreise Cloppenburg in Haverbeck und
Dalinghausen im vergangenen Monat entstandenen
Brände haben jetzt ihre Aufklärung gefunden . Die Ur¬
sache ist in beiden Fällen darin zu suchen , datz Kinder
mit Streichhölzern spielten und so die Brände verur¬
sachten . Die !« Fälle sind eine erneute eindringliche War¬
nung an Eltern und Erzieher , strengstens daraus zu
achten , datz keine . Streichhölzer in KiMerhand geraten.

Emstek . 25 Jahre Bürgermeister.  Bürger¬
meister Kühling , dpi 25 Jahre nebenamtlich als Bürger¬
meister in der 4700 Einwohner zählenden Gemeinde
Emstek tätig ist , war Mittelpunkt einer Feier , die Par¬
tei und Staat Gelegenheit gab , dem Jubilar für seine
Amtstätigkeit zu danken.

Brenke . Nach 15 Jahren wiedergefunden.
Einen besonderem Preis für das Leihen eines Acker¬
gerätes konnte ein hiesiger Bauer seinem Nachbarn
bringen . Er fand nämlich , als er das Ackergerät auf das
Feld des Nachbarn zurückbrachte , durch Zufall einen
goldenen Trauring , den der Bauer vor . 15 Jahren ver¬
loren hatte , und konnte ihn seinem Besitzer wieder aus¬
händigen , der ihn voller Freude in Empfang nahm,

Vühle . Tödlicher Unfall.  Der über 80 Jahre
alte Bauer Hillemann wollte mit seinem Gespann von
einem Felde zum anderen fahren . Dabei gingen die sonst
so ruhigen Pferde durch . Der alte Mann fiel vom Wa¬
gen , verwickelte sich mit der Hand in die Leitschnur und
mit einem Bein in einer unter dem Wagen hängenden
Kette . In diesem Zustand wurde Hillemann etwa ein
Kilometer weit aus der Kreisstratze weitergeschleppt.
Als man die Pferde zum Halten brachte , war er bereits
zu Tode geschleift.

Norden . Vermehrte Fohlenaufzuchi im
Kriege.  So wie die anderen mit der Kriegswirtschaft
in Verbindung stehenden , züchierischen Aufgaben gelöst
werden , gehen auch die Arbeiten zur Förderung der

heimischen Pferdezucht uneingeschränkt weiter . Es ist
vorgesehen , datz die bisher abgehaltenen Schauen auch
im diesem Jahr voll zur Durchführung kommen . Um

hierfür die notwendigem Voraussetzungen zu schaffen,
ist die vollständige Anmeldung der jetzt fallenden Fohlen
wegen der späterem Durchführung des Fohlenbrandes
unbedingt erforderlich . Die Zahl der diesjährigen Foh¬
len im Zuchtgebiet Ostfriesland wird 5000 erreichen.
Neben der zusätzlichen Haltung von Mutterstuten in den

bisherigem Zuchtställen werden besonders auch in den
kleineren Betrieben und den Siedlungen mehr Zucht¬
tier « gehalten . Die Deckstationen werden daher fast
überall stark im Anspruch genommen.

Mord an einem Ktrauß , ,«n
Am 30 Juni 1926 fand «in Tierwärter des Zoologi¬

schen Gartens zu Boston einen Strauß im Sand « liegen.
Er war erwürgt worden.

Bei Sonnenaufgang machte der Wärter des Zoo seine
Pflichtruiide . Als er in die Nähe des Straugengeheges
kam bemerkte er unter den Tieren eine sonderbare
Unruhe . Sollte dort etwas nicht in Ordnung jem.
Schnell öffnete er die Tür zu dem Gehege und lies aus
dar Sirautzenhaus zu . Da . kurz vor , dein Eingang des
Käfigs lag das Strautzenmännchen im Sand , wahrend

. ram

kunä um Ärs
Todesstrafe für VoikoschöSttns

Kiel , 8. Mai . Unter schwerer Anklage hakte sich Hans
Schuppenhauer aus Lübeck vor dem schleswig -hokstsini-
schen Sondergericht in Kiel zu verantworten . Bei dem
Angeklagten , dessen Strafregister zahlreiche schwere Vor¬
strafen wegen Diebstahls , schwerer Urkundenfälschung,
Zuhälterei und Rückfallbetruges ausweist , handelt es
sich um einen Volksschädling übelster Art . 2m Februar
1941 , nachdem er aus der letzten Strafhaft entlassen
war , wurde ihm gleich geeignete Arbeit vermittelt.
Statt sich nun die Freiheitsstrafe zur Warnung dienen
zu lassen , begann er bald wieder mit seinem alten
Buminelleben und blieb schließlich der Arbeitsstelle
fern . In der Folgezeit lebte er von Betrügereien . Er
trat in Kiel , Jtzöhoe , Lübeck und Köln als sogenannter
Ernßbesteller auf , nachdem er die Anschriften von
Frauen , deren Männer oder Söhne im Felde standen,
ausfindig gemacht hatte , besuchte er diese Frauen , gab

sich als Unteroffizier aus und bestellte Grütze von den
orautzen stehenden Soldaten . Er erzählte dann , er fahre
an die Front zurück und erklärte sich gern bereit , für
den Mann oder Sohn ein Paket oder sonst etwas mit¬
zunehmen , Ihm kam es besonders auf die Erlangung
von Geld und Lebensmitteln an . Beides erhielt er in

beträchtlichem Matze . 2n Köln wurde Schuppenhauer
schließlich festgenommen . Das Sondergericht verurteilte
ihn als Volksschädling und gefährlichen , Gewohnheits¬
verbrecher zum Tode.

sleisch- und Wurstwaren in jüdischen haushalten

Berlin , 8. Mai . Bei einer Razzia in jüdischen Fa¬
milien im Eaugebiet Magdeburg -Anhalt wurden über¬
raschende Ergebnisse zutage gefördert , die den um seine
Zukunft ringenden deutschen Volksgenossen , der bereit
ist , alle notwendigen Einschränkungen auf sich zu neh¬
men , die 'Zornesröte ins Gesicht treiben . Bei besagten
Juden wurden bei einer Durchsuchung übergroße Koffer
und Kisten mit großen Mengen von Fleisch und Wurst¬
waren und anderen Lebensmitteln in riesigem Um¬

fange gefunden . Auf rechtmäßigem W ^ e durch Bezug
auf Lebensmittelkarten können solche Mengen niemals

bezogen worden sein . Die polizeiliche Maßnahme der
Razzia hat auf die Juden keinerlei Eindruck gemacht.
Den Beamten gegenüber legten sie ein dreistes Beneh¬
men an den Tag . Das deutsche Volk ist in der ganzen
Welt ob seiner Gutmütigkeit und Langmut bekannt.
Es dürste aber angesichts solcher unglaublicher Vor¬
kommnisse kaum mehr Verständnis dafür ausbringen,
daß Juden nach wie vor Gastrecht im Deutschen Reich
mißbrauchen , um so weniger , als dieser Krieg ein jüdi¬
scher Krieg ist , den die Juden der ganzen Welt in
jahrelanger Wühlarbeit systematisch vorbereitet und
entfesselt haben . _

Hinterher kommen die Hehler dran . Drei Tage lang

mußte das Sondergericht gegen zwölf Angestellte einer
Speditionsfirma verhandeln , die sich in großem Um¬
fange an Speditionsgütern , wie Spiritussen , Schokolade,
Tadakwaren , Kartoffeln , Wurst , Käse und Seife ver¬

griffen hatten und damit einen schwunghaften Handel
betrieben . Drei Volksschädling « , darunter ein 18jähriger,

erhielten je ächt Jahre Zuchthaus , die übrigen kamen
mit tt /2  bis 3 Jahren davon , und nur ein verführter

Lehrling , der geringfügig beteiligt war , erhielt einen

Monat Jugendarrest . Ein besonderes Nachspiel wird
diese Verhandlung für ein « größere Anzahl von Hehlern
haben , die sich durch » den Ankauf dieser Diebesgüter

schuldig gemacht haben — ein warnendes Beispiel für

jegliche Art unehrlichen Erwerben « markenpflichtiger
Waren . '

38mal vor dem Richter . Einen wenig rühmlichen
Rekord kann der 67jährige Paul Weiß aus Düsseldorf
verzeichnen , der jetzt zum 33 . Male vor der Straf¬
kammer erschien . Auf seinem Sündenkonto ständen
diesmal 149 RM ., die er in einem Geschäft gestohlen
hatte . Der Richter verurteilte Weiß . zu Zuchthaus
und ordnete außerdem die Sicherungsverwahrung gegen
ihn an.

Greisin bringt einen Fuchs zur Strecke . In einem
Dorf bei Landau (Westmark ) trieb mehrere Nächte ein
Fuchs im Hühnerstall sein Unwesen . Die Hausfrau , eine
77jährige Greisin , paßte eines nachts den Hühnerräuber
ab und brachte ihn durch mehrere Hiebe mit einem Prü¬
gel zur Strecke.

L)/s
Otto hatte nichts Mystisches an sich. Er war mit

seinen kaum bis zu den Knöcheln reichenden Hosen¬
beinen und einer stark ausgewachsenen Jacke ein
Mann der knqppen Realitäten . Und doch hatte er
es kürzlich versucht , einem echten Zauberer gleich-
zutun . Sein tönebegeisterter Freund wollte sich eine
„Schnauzenovgel " kaufen . Otto , der früher einmal
eine Mundharmonika besessen hatte , sollte als
Fachmann mitkommen . Gemeinsam ging 's in ein
Jwstrumentengsschäft.

Der Verkäufer sah sofort , daß er es mit einer
anspruchsvollen Kundschaft zu tun hatte . Einen
ganzen Armvoll schleppte er heran . Er muß aber
hinsichtlich der Ehrlichkeit seiner Käufer trübe Er¬
fahrungen gemacht haben , denn er sicherte sich einen
zuverlässigen Uooerblick . indem er jedesmal wenn
eine Mundharmonika besichtigt war , die leere
Pappschachtel links , und die Musik rechts legte.
Nach menschlichem Ermessen konnte also eine
Schmälerung der vorhandenen Tonfülle nicht ein¬
treten.

Nun aber passierte etwas , was dieses mensch¬
liche Ermessen samt den sauber aufgeschichteten
Pappschachteln glatt über den Haufen warf . So¬
eben hatte sein Freund gewählt , und bezahlt , als
Otto , obwohl keine Vananenschale vor dem Laden¬
tisch lag , ausrutschte und mit dem Ellenbogen in
die Pappschachteln geriet . Die Uebersicht war zum
Teufel . Mehr als das ! Kaum hatten die beiden
Freunde den Verkaufsraum verlassen , als der In¬
haber nach hastiger Verwirrung , Ordnung her¬
stellend , feststellte , daß auch ein « Mundharmonika,
die dickste und klangvollste , zum Teufel war!
Hinterher!

Alle Verdachtsmomente zielten ' auf Otto . Offen¬
bar war er seiner Sache sicher , denn als der La¬
deninhaber die Bitte kundtat . Otto möge doch für
einen Augenblick ins Geschäft kommen , sträubte er
sich keinesfalls . Auch war er mit dem Abfühlen
seiner Taschen einverständen . Er hob dabei sogar
die Arme in die Höhe , um den Eindruck völliger
Harmlosigkeit zu erwecken . Unter uns gesagt:
Otto hotte die fehlende Mundharmonika geklaut.
Sein Ausrutschen war nur ein « Vorbeugungs¬
maßnahme gewesen . Nach Tintenfischart trübte er
das Wasser , um seine Funffingerangel unbemerkt
auszuwerfen . - Wie er das bei Zauberern ge¬
sehen hotte , ließ er den gemopsten Polkaschlitten
im Jackenärmel verschwinden . Bei der Unter¬
suchung hob er nur deshalb die Arme , weil er
befürchtete , die Harmonika könnte dem Gesetz der

Schwerkraft folgen und aus der Jacke rutschen.
Schon wollte der Ladeninhaber seine Nachforschun¬
gen einstellen und um Verzeihung bitten , als er
öhne Absicht , eine besonders kitzlige Stelle Ottos
berührte . Der fuhr zusammen , machte eine ner¬
vöse Schlenkerung , mit den Armen und . . . pla-
dauz ! Die verschollene Mundharmonika lag am
Boden . War es der „Fluch " des zu kurzen Jacken-
ärmels , oder hatte Ltto den Zaubertrick zu wenig
geübt , daß ihm dieser Mißton in die Musik kom¬
men mußte . Ein herbeigerufener Polizist zog Otto
den Jackenärmel lang rmd führte ihn ohne Musik¬
begleitung in die Arrestzelle.

Was hätte Otto nach diesem sonnenklaren Sach-
verhalt vor Gericht zu seiner Entschuldigung vor¬
bringen können ? Mit einem magischen Kunst¬
griff war hier nichts zu machen . Dafür sprach dann
der Richter eine kurze aber kernige Zauberformel.
Sie reicht « aus , dem musikliebenden Otto auch ohne
Mundharmonika die Flötentöne beizubringen.

das Weibchen verschüchtert einige Schr
Böden kauerte . Das Männchen war tor .̂ » -. -.. »ntternt am

ein « blutbefleckte Männerjacke . auch der WUNeben ibm lag
zeigte Blutspuren . Ohne sich weiter um 2ft>eves
zu kümmern , eilte der Wärter in das Direkt ^ ^ Tatbestand
und verständigte den Direktor des Tiergarten -'H ^ - . - ^ b-iude

Vorkommnis . ^ yonbem
Kurze Zeit darauf erscheint der Direktor in V «iM

tung des Tierarztes und zweier Kriminalbeamten . Eiid --̂ ^ ,
kurze Untersuchung erfolgt . Zuerst verdächtigt man das
Weibchen , doch bald stellt man fest, daß menschliche

Fingerspuren sich am Hals des Vogels befinden . Die
Blutspuren an den Federn sind ebenfalls Menschenblut.
Dazu noch die blutige Männerjack « . . . ! Von einem
Unbekannten erwürgt , ist das Schlutzergebnis der Unter¬
suchung.

Der Direktor erhebt Einspruch . „Unmöglich , mein«
Herren, " wendet er sich an die Kriminalpolizei , „ein
Mann allein ist kaum imstande , den überaus starken
Vogel zur Strecke zu bringen ."

Doch die Beamlen lassen sich durch diese Argumente
nicht überzeugen . „Es sind nur Spuren eines Mannes
im Sande zu finden , Herr Direktor , also kann es nur
einer gewesen sein . Im Sande lassen sich die Spuren
nicht ohne weiteres verwischen . Wir bleiben bei un¬
srer Feststellung : ein Mann hat den Strauß ermordet ."

Man entschließt sich, einen Aufruf zu veranlassen , wer
einen Mann ohne Jacke in der Nacht vom 29 . aus den
30 . Juni in der Nähe des Zoologischen Gartens gesehen
hat , der offen « oder verbundene Wunden auswies.

Der Aufruf hat Erfolg . Ein Nachtwächter meldet sich,
der angibt , den Gesuchten gesehen und erkannt zu haben.
John MacJntyre ist es, - er ist Arbeiter in einer Leder¬

fabrik . > .
Die Beamten gehen , und wenige Stunden spater sitz:

Mac Jntyre vor dem Inspektor.
„Sie sollen einen Strauß im Zoologischen Garten er¬

mordet haben . Was können Sie dazu sagen ? "
„Ich habe keinen Strauß ermordet . Herr Inspektor.

Ich wurde im Zoologischen Garten überfallen , setzte mich
zur Wehr , und es gelang mir , zu entfliehen . Wer der
Angreifer war , kann ich nicht angeben ."

Trotz wiederholten Zuredens des Inspektors , die Tat
zuzugeben , beharrt Mac Jntyre auf seiner Aussage.

Er wird abgeführt und Verhandlungstermin angesetzt.
Im Termin erscheinen : Der Direktor des Zoo , der Tier¬
wärter und der Nachtwächter als Zeugen . Der Verhaftet«
wird vorgeführt.

Aufmerksam hört er den Zeugenaussagen zu . Zuerst
sitzt er in straffer Haltung auf der Anklagebank , doch je
weiter das Verhör fortschreitet , um so mehr sinkt er in
sich zusammen , um am Schluß als winziges Häuschen
Unglück dazuhocken.

Der Richter sordert ihn auf . seine Aussage zu machen.
Gedrückt steht MacJntyre auf.
„Sagen Sie die Wahrheit , MacJntyre , es kann sonst

übel ausgehen für Sie ."
Und Mac Jntyre erzählt mit leiser , schamhafter

Stimm « : „An dem bewußten Abend habe ich mit eini¬
gen Freunden in der Nähe des Zoo gezecht , geschmug¬
gelten Alkohol , und wohl ein bißchen heftig getrunken.
Jedenfalls fühlte ich mich , als es Nacht wurde , außer¬
stande , nach Hause zu gehen . Meine Freunde , ebensalls
nicht nüchtern , trennten sich von mit , und ich wankte
aus dem Lokal auf die Straße . Ich überstieg ein « Mauer,
dann ein Gitter , fühlte weichen Sand unter mir und
hatte nur noch ein Bedürfnis : schlafen , schlafen . Ich
zog meine Jacke aus , legte sie unter meinen Kopf und
schlief ein.

Ich mußte wohl schon eine ganze Weile so gelegen
haben , da fühlte ich plötzlich , wie jemand fürchterlich
anf mich einhieb . Ich suchte mich der Schläge zu er¬
wehren — vergeblich . Schon blutete ich aus mehreren
Wunden , als ich plötzlich einen starken , haarigen Män-
neravm zu fassen bekam und ihn fest von mir weg¬
drückte . Doch es wollte mir nicht gelingen . Schon glaubt«
ich mich verloren , da , in völliger Verzweiflung, 'drückte
ich wie rasend zu und merkt « , daß der Angreifer nach.
ließ . Das gab mir neuen Mut und — ich weiß nicht,
wo ich die Kraft hernahm — drückte ich noch einmal fest
zu . Der Arm ließ ab von mir , ich konnte mich los¬
machen und nahm Reißaus . Wie ich nach Hause ge¬
kommen bin , weiß ich nicht mehr . Mehr tot als lebendig,
warf ich mich auf mein Bett und schlief . Am nächsten
Mittag , so lange hatt « ich geschlafen , reinigte ich meine
Wunden und verband sie. Das ist alles , was ich weiß ! —

Erst durch die Aussagen erfahre ich, datz ich tatsächlich
einen Strauß erwürgt habe . Wenn ich daran denke,
wird mir ganz übel ." -

„Und warum haben Sie das nicht sofort gesagt ?"
„Weil ich mich schämte , Herr Richtet , und anch — nun

— weil Alkoholgenuß bei Strafe verboten ist."
Der Richter , jetzt ratlos , wendet sich an den Di¬

rektor des Zoo : „Bestehen Sie auf Ihrer Anklage:
Mord begangen an einem Strauß ? "

Als dieser bejaht , vertagt er die Verhandlung . Mord
an einem Tier . das Hai das Gesetzbuch nicht 'vorgesehen.
So wird ein juristisches Komitee gebildet das feststellt:
Noch niemals hat ein Tiermörder vor dem Schwur¬
gericht gestanden.

So entscheidet der Richter nach eigenem Ermessen: .
Wegen Hausfriedensbruch 20 Dollar Strafe und Ersatz
für den getöteten Strauß an den Zoo.

Der Angeklagte nimmt das Urteil an , damit wird
der Fall zu den Akten gelegt.

Liederstunde des Bremer Domchors
In der letzten Liederstunde , die der Domchor in die¬

sem Winter im Großen Glockensaale abhielt , brachte er
noch ein vorbildliches weltliches Programm mit zwei
Uraufführungen  heraus.

Den Beginn machte der Pyrinonter Generalmusik¬
direktor Walter Stö ' ver,  bekanntlich ein gebürtiger
Bremer , der erst kürzlich in einem Philharmonischen
Konzert mit drei neuen Orchestersätzen hervortrat . Wäh¬
rend er dort sich als Beherrscher des spätromantischen
Orchesters und der großen Form bewies , schrieb er sein
jetzt uraufgeführtes Werk in einer Gestaltung , die offen¬

sichtlich an die Bestrebungen unserer jungen Sing - und
Musizierkreij « anknüpft . Schon die Beschränkung auf ge¬
mischten Chor mit Streichorchester und Orgel zeigt es.
Aber das Gedicht von Herybert Menzel „Der Kame¬
rad " wird mit seinen schlichten vier Zeilen so vielseitig
durchleuchtet , daß es sich zu einer Kantate von fast vier¬
telstündiger Dauer auswächst . Silchers Melodie vom
guten Kameraden gibt Thema und Untergrund . Sie
wird zuerst von der Orgel vorgetragen und kehrt später
wieder , bald in Moll mit dumpfen rhythmischen Schlä¬
gen wie ein Trauermarsch anklingend , bald von den
Streichern klangvoll umspielt . Dazwischen steht sehr wir-
kungsstark der Wandel des Rhythmus ins Dreiteilige.

Der lebhafte Beifall rief auch den anwesenden Autor.

Nach einem Symphoniesatz in <i -moll für Streich¬
orchester von August Halm , dem unbeirrbaren Vor¬
kämpfer für völkische Selbstbesinnung in der Musik zu
einer Zeit , wo Neussin um jeden Preis galt , folgte die
zweite Uraufführung . Wilhelm Twittenhoff  ist
allen Freunden der neuen Volksmusikbestrebungen längst
bekannt . Sein neues Werk ist ebenfalls in diesem
Geiste und für diesen Rahmen geschrieben , so daß er aus
dem Abendzettel bemerken ließ , es habe „seinen Platz
weniger im Konzert als im Rahmen einer Feierstunde,
einem Muttertag oder einer Geburtstagsfeier ." Und
wirklich war es fraglich , ob mehr als eine Ahnung der
eigentlichen Wirkung im ' intimen Rahmen durch Lies«
Aufführung im großen Konzertsaale erreicht worden ist,

so. erfreulich der Einsatz des Jugendchores auch war , und
so nachdrücklich wir schon oft für die Beachtung dieses
jungen und lebenskräftigen Musizierzweiges eingetreten
sind.

Dichtung und Musik „besingen das Wunder der Mut¬
ter und des jungen Kindes . I » neun Gedichten von
Ludwig Friedrich Barthel,  van denen fünf Chor-
sätze mit Streichorchester und Flöte sind und vier da¬
zwischen gesprochen werden , kreisen die Gedanken warm

und empfindungsvoll um den Neugeborenen . Die Musik
ist bewußt schlicht, oft fast pentatonisch , manchmal auch im
Spiel zwischen Moll und Kirchentowart , und sie gibt den
verschiedenen Sätzen reizvollem , wenn auch etwas gleich¬
förmigem Ausdruck.

Richard Liesche  setzte sich für beide Uraufführungen
mit seinem Stilempfinden ein und ließ besonders die
zweite ganz als Leistung , seiner Jüngsten hervorwachsen.
Der D 0 mch 0 r zeigte seine Gesangskultur im schönsten
Lichte , und das Bremer Kammerorchester  sowie
Wilhelm Evers  am der Orgel halfen zur untadeligen
Aufführung.

Auch Wilhelm Twittenhoff war anwesend und dankte
im feldgrauen Rocke für den herzlichen Beifall.

^ ' Llsmsns Lunis

Ein Tondichter des Sakurerlebnisses
Zum 60 . Geburtstag des Komponisten Joseph Marx

Am 11. Mai vollendet Joseph Marx  sein 60 . Lebens¬
jahr . Er ist ein Sohn der grünen Steiermark , deren
schönheitsgesegnete Landschaft wesentlich zur künst¬
lerischen Formung des Heranreifenden beitrug . Das rege
Musikleben seiner Vaterstadt Eraz förderte eine günstige
Entfaltung der früh offenbar werdenden schöpferischen
Begabung des Künstlers . In den Adern des Deutschen
Joseph Marx kreiste von der Mutter her , deren Ab¬
stammung sich auf eine altvenezianische Familie zuriick-
leiten läßt , auch italienischer  Vlutanteil , Er
kommt in der Farbenfreude der Klangpalette und in
einer tiefen Sehnsucht nach der südlichen Landschaft zum
Ausdruck , die Marx Jahr für Jahr auf einige Zeit nach
Italien entführt.

Neben der Erarbeitung des Rüstzeugs eines tüchtigen
ausübcnhen und schaffenden Musikers wurden huma¬
nistische Studien betrieben . Marx erwarb sich den
Doktorgrad in philosophischen und musikwissenschaftlichen
Fächern . Nach frühen Erfolgen mit Liedwerken kam der
Künstler 1914 als Theorielehrer an die Wiener Musik¬
akademie . Wie vielen Tondichtern vor ihm wurde auch
ihm die Musikstadt Wien zur zweiten Heimat.

Das reiche Schaffen , auf das der Sechziger zurückblicken

kann , erstreckt sich auf zahlreiche musikalische Formen.
Marx hat sich als Komponist vom Lied her  durchge¬
setzt, auf welchem Gebiet er neben Hugo Wolf , Richard
Strauß und Hans Pfitzner als Meister von höchst
persönlicher Prägung genannt zu werden verdient . Ueber

m

209 Klavierlieder und etliche orchesterbegleitete Gesänge,
wie der Naturzyklus „Das verklärte Jahr ", trugen sei¬
nen Ruhm weit über die Grenzen seiner engeren Heimat
hinaus . Seine Kammermusik,  die gerade in den
letzten Jahren wieder bedeutsamen Zuwachs erhalten
hat , wird gerne gespielt . Eine Klavierfantasie mit Or¬
chester „Castelli romani ", das „Romantische Klavier¬
konzert , weiter die gigantisch angelegte „Herbst¬

symphonie ", eine dreiteilige Natursuite (Symphonische
Nachtmusik , Idylle , Frühlingsmusik ) , die „Nordlands¬
rhapsodie ", die jüngst urausgeführten „Altwiener Sere¬
naden " zeugen von dem Einfallsreichtum , der Klang¬
phantasie und dem überlegenen Können des Tondichters,
dessen Werk in immer neuen Spiegelungen künstlerischen
Erlebens das unerschöpfliche Thema „Natur und Land¬
schaft" abzuwandeln scheint . llolanä lpensekott

Mm und Mode, Natürliche Änmut an Zttclle sinnloser Extravaganz

besonder « der Kleidermoden  noch eine weit gr
ßere Bedeutung hinsichtlich ihrer Wechselwirkung zw
scheu dem Träger und dem Publikum haben als di
auf der Sprechbühne der Fall ist , hängt nicht nur m
der allumfassenden Reichweite des Filmwerks znsamme
die von vielen Millionen in Stadt und Land gesehi
werde « . Hinzu kommt vielmehr , daß bei einer ansg
sprochenen Bildkunst die ' äußeren Elemente der Drsche
nungen , die Effekte durch überraschende , ja sogar g
wagte Hilfsmittel , wie sie das Kostüm und luxuri 'ö
Ausstattung darstellen , einerseits den schaffenden Kün
ler zu immer neuen Phantasieschöpfungen anregen ui
andererseits aus den Zuschauer besonders stark wirb
müssen.

Der Einfluß des Films auf das künstlerisch « Empff
den des Menschen ist wahrscheinlich niemals haargem
festzustellen , aber es ist kein Zweifel , daß die Mode i
Film in denl etzten Jahrzehnten die Mode im allg
meinen sehr stark beeinflußt hat . Die Frauenwelt brin
dem unerschöpflichen Thema Mode an sich schon bei jed
nur erdenklichen Gelegenheit brennende Teilnahme er
gegen Was die Darstellerin m ei>n>em Film , b-esond -e
wen -n sre als KurMeri -n einen großen Namen hat . zu
Besuch , zur Arbeit , am Vormittag und am Abend <

bMreiftichevwsise für Millionen von Frau
als Vorbild , zum mindesten als Anregnnn für die eise'
Abwandlung der Garderobe . Aber auch der männkil
Teil der Zuschauer , dem bei seimem Geschlechtsqenoss
auf der Leinwand ziemlich gleichgültig ist. ob de
Jacke etwas kurzer oder länger geschnitten ist, konze
di ° ° " erd „ngs ganz selbstloses - Interesse a
dre Mode der Frau rm Bild . Denn ein Gesicht allein

bewegend auch sein Ausdruck sein mag mä>
noch nicht den ganzen Menschen aus , und zu der Ersch«
nung gehört nun einmal anch das Asußere das sie
nachdem verwandeln kann ° ' ° ns » e

Die Mode im heutigen Film ist , soweit sie nicht dui
^ilsmmten Zertstil wie in historischen Filmen vor«
schrieben ist , wesentlich ruhiger und natürlicher gewc

den als früher , wo ein hemmungsloser Aus-
statt  u n g s l u x u s off zu sinnlosen Extravaganzen
führte und vielfach die erzielten Wirkungen überhaupt
nichts mehr mit den dramatischen Erfordernissen der
Handlung zu tun hatten . Wo sich die Darstellerinnen in
üppigen Toiletten zu übertrumpfen suchten , erschöpf«
sich oft der künstlerische Ehrgeiz . Darum ist es nur er¬
freulich , feststellen zu können , daß man das Gleichgewicht
in dieser Hinsicht wiedergefunden hat und die M »d«
im h e u t i ge n .F i l m n i ch t. S e I b st z w eck . sondrr>>
unterstützendes und anmutig angewandtes Element E
Dienst « der Kunst ist.

„Wider die Humanisten ? . In einer einzigen großen ilachfl

ansage wandte sich Dr . h . c . Wilhelm S ch ü f c r - LudM -°

Hasen in einem gntbesnchten Vortragsabend der Wittheü

Bremen gegen den Humanismus . Der bekannte Dichter ds-

tonte einleitend , datz die Humanisten , mit denen hier nicht die

„getreuen Lehrer der alten Sprache " gemeint sind . durllM-

nicht im 16 . Jahrhundert in Italien an ihrer LöchkrlMnr

gestorben seien , und auch die Reformation segte sie in Teutllb-

land nicht hinweg / Anscheinend sei der Humanismus eine un¬

ausrottbare Erscheinung , die gerade für uns Denssihe

grotze Gefahr bedeute . Wilhelm Schäfer warf dann die 0 «"^

auf , was man überhaupt unter dem Begriff der Bildung p

verstehen habe . Die Bildung sei nicht das Schulwissen . ^

man sich durch das vom Vater bezahlte Schulgeld aneignen

Bildung sei vielmehr die Gcstaltwerdnng des Lebens , und '««

müsse daher volkstümlich irrn . Als volksnahe aber könne n>an

die Humanisten mit ihrer lateinischen Beredsamkeit niml ie-

zcichnen denen es auch zuzuschreiben sei . daß man im

Jahrhundert in Dnitschsand in einer fremden Spraäi«

Lippenstift der Bildung luchie . Schließlich sei aber die

sundc Anschauung doch durchgedrungen . und die Elan

düng wurde in der schon durch Luther herrlich ker ° u --ge,rei¬

ten deutschen Spray « sichtbar . Mitten in die st « anzv !n «f ^

Fürstenhöfe drang die echt « » nd kraftvolle deutfctt

und setzte sich auch durch Der Vortragende wies nach . das

Humanismus nicht nur in Dichtung und Sprache . 1-m^

auch auf anderen Gebieten seine Einflüsse geltend gcm

habe . So sei auch in der Baukunst die Ausschaltung des 0

liehen , ursprünglichen Baumeisters das Werk der Hulnam^
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